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Der Emigranten - Törror an der Saar
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Wegen des Neujahrsfestes erscheint die nächste

,Tagblatt
" - Ausgabe am Mittwoch .
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außer Eonn - und Feiertags .

eventuelle Aufteilung Abessiniens in drei wirtschaft¬
liche und politische Einflußsphären bestehe .
Man fürchte in London , daß dieser Geheimvertrag von der
einen oder anderen Seite zur Sprache gebracht werde könne ,
wenn der Streit vor die Völkerbundsinstanzen gebracht wird .
Aus dem gleichen Grunde weigere sich auch Italien , den
Streit mit Abessinien einem Schiedsverfahren zu überweisen .

einige Leute in das kleine Lokal Paul in dem Saarbrücker

Stadtteil Malstatt einzudringen , das Sonntagabend von

Mitgliedern der Deutschen Front besucht worden war . Als

sie das Lokal verschlossen fanden , feuerten sie blind -

lingsetwaöOhis 40 scharfe Schüsse durch Tür

und F e n st e r ab . Wie durch ein Wunder wurde nur der

Kellner Doerr durch einen Knieschutz verletzt . Sämtliche

Feuerüberfall auf ein Lokal der

Deutschen Front .

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 23 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Taris Nr . 3,
Nachlatzstafsel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Offizielle Kündigung des Flottenabkommens .

Mitteilung Japans in Washington .

Tokio , 30 . Dez . Die japanische Note über die Kündigung
des Washingtoner Flottenabkrmmens , die Samstagnachmit¬

tag 17 Uhr an Staatssekretär Hüll übergeben wird , hat fol¬

genden Wortlaut :

Gemäß Art . 23 des Vertrages von Washington gibt die

japanische Regierung der Regierung der Vereinigten Staaten

hiermit von ihrem Entschluß Kenntnis , den Vertrag zu kün¬

digen , der nach dem 31 . Dezember 1936 außer Kraft tritt .

Schuschnigg hat die Verfügung über die

österreichische Armee .

Wien , 30 . Dez . Das Bundesgesetzblatt veröffentlicht die

Wehrgesetznovelle , die außer den bereits bekannten Bestim¬

mungen über die Entpolitisierung der Wehrmacht und die

Schaffung einer Kameradschaft der Angehörigen der bewaff¬
neten Macht noch folgende bemerkenswerten Bestimmungen
enthält : Den Oberbefehl über die bewaffnete Macht

führt der Bundespräsident . Unter dem Bundesprä¬

sidenten als Oberbefehlshaber übt der Bundesminister für
Landesverteidigung — das ist augenblicklich Bundeskanzler
Dr . S ch u i ch n i g g — die Befehlsgewalt aus und verfügt
über die bewaffnete Macht .

Aufteilung Abessiniens ?

Ein angeblich englisch -franzöfisch -italienischer Eeheimvertrag .

Genf , 30 . Dez . Der Londoner Berichterstatter des „ Jour¬

nal de © ettese “ verzeichnet das Gerücht , daß ein Eeheimver¬

trag zwischen England , Frankreich und Italien über eine
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nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
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An der Jahreswende .

1934 , eine Zeit der Krisen und Stürme . — Amerika spricht von Riesenmanövern .

Freundlichere Töne in Europa .

Die deutsche Politik .

as . Berlin , 31 . Dez . sDrahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In einem die Ereignisse her Politik des

Jahres 1934 behandelnden Artikel kommt die der

Reichsregierung nahestehende „ Deutsche diplomatisch -

politische Korrespondenz
"

zu dem Ergebnis , daß man
das abgela -ufsne Jahr wohl als „ eine Zeit der Krisen
und Stürme "

bezeichnen könne . Mit Recht wird hier
darauf verwiesen , datz trotz der warnenden Beispiele
aus der Vergangenheit oft Wege beschritten und Ten¬

denzen gefördert worden seien , die wie eine bewußte
und gewollte Wiederholung früherer verhängnisvoller
Fehler gewirkt hätten . Wenn dann weiter in dem
Artikel von dem brüsken Abbruch der Rüftungsver -

handlungen gesprochen wird , so ist dieses Thema init

Jahresende wieder sehr aktuell geworden , da nunmehr ,
nach der K ü n d i g u n g des W a s h i n g t o n e r Ver¬

trages , das bisher Erreichte , nämlich die Verein -
• barung über die Rüstungsbeschränkungen zur See , in

Frage gestellt scheinen . Es ist dabei recht charakteristisch ,
L datz gerade in dem Augenblick , in dem die japanische

Kündigungsnote bekanntgegeben wird , die Vereinigten
i Staaten nähere Einzelheiten über die von ihnen bereits

angekündigten großen Flottenmanöver bekann -t -

[ geben , Manöver , von denen sie sagen , datz sie die

h größten werden würden , die je in der S e e g e -

schichte eines Landes zu verzeichnen waren . Die

; „ Kriegslage
"

ist mit Bedacht gewählt , denn es wird

für den Verteidiger darauf ankommen , eine Flotte , die

| mitten im Stillen Ozean aufgestellt wird , rechtzeitig ab¬

zuwehren und zu vernichten . In diesen Riesen -

| manövern werden auch die von den Amerikanern auf
den Aleuten errichteten Stützpunkte eine große

| Rolle spielen . Sind die bereinigten Staaten doch seit

einiger Zeit stark bemüht , durch den Ausbau dieser

Stützpunkte der japanischen P a z i f i k st e l l u n g ,
die durch die Befestigung der früheren deutschen Süd -

feeinseln eine Verstärkung erfahren wird , die nörd¬

liche Flanke abzugewinnen . Kein Wunder ,

datz man in Tokio diese amerikanischen Manöver mit

dem gleichen Unbehagen aufnimmt wie die Meldungen
über den geplanten Bau des Nioaragu -akanals , und datz

man daraufhin auch in Tokio Riesenmanöver
imStillenOzeanankündigt .

Es soll aber auf,ber anderen Seite auch nicht über¬

sehen werden , datz sich gegen Ende des Jahre 1934 doch

Saarbrücken , 31 . Dez . feig . Drahtmeldung .) In den

heutigen Nachtstunden ereignete sich in Saarbrücken ein

Zwischenfall , der alles bisher Dagewefene erheblich in den

Schatten stellt . Nach Schluß der Polizeistunde versuchten

einige Leute in das kleine Lokal Paul in dem Saarbrücker

In dieser Ausgabe :

Deutschland im Jahre 195 ^ .

Eine innenpolitische Jahreschronik .

) ahreschrsnik der Weltpolitik .

Diplomatischer Neujahrs - Lmpsang
beim Mhrer .

Wie das Dritte Reich repräsentiert .

Die Reichsminister fum Jahres¬
wechsel .

Wiesbadener Jahreschronik 19 $ 1»

Große paraguayanische Offensive
im Gran Chaco .

Entscheidende Entwicklung der Kämpfe .

La Paz , 30 . Dez . Nach einer amtlichen Verlautbarung
ist der Kamps im Gran -Chaco - Gebiet von neuem in einer
Stärke entbrannt , daß man mit einer entscheidenden
Entwickelung des ganzen Krieges rechnen kann .
Bolivianische Berichte besagen , daß 30 OOOParaguaya -
nereinen allgemeinen 31 n g r i f f bei Villa Montez
unternommen hätten , der jedoch von bolivianischen Truppen
ausgehalten worden sei . Die Kämpfe dauerten mit unver¬
minderter Schärfe fort .

eine gewisse Entspannung der europäischen
Lage bemerkbar macht . Hier wäre , wie es

auch die „ Deutsche diplomatisch -politische Korrespondenz
"

tut , einmal auf die Erledigung des südslawisch -

ungarischen Streitfalles zu verweisen und auf die Ver¬

handlungen der Saarfrage . Mit Genugtuung stellen
mir fest , datz aus Frankreich freundlichere
Worte zu vernehmen sind , wenn Herr Flandin
erklärt , datz die Saarfrage keinen Gefahrenherd mehr
biHbet , und wenn der französische Frontkämpfer P i ch o t

betont , datz die Zeit der deutsch - französischen Gegensätze
vorbei sei . Europa geht also nicht ohne

Hoffnung i n d a s neue Jahr . Was 1935 brin¬

gen wird , das freilich bleibt abzuwarten , und schon die

bevorstehenden römischen Gespräche Lavals werden ja
etwas mehr Klarheit über die weiteren Tendenzen

bringen . Die deutsche Politik wird auch 1935 ihren
alten Kurs weiter steuern . Deutschland wird keinen

Augenblick von der großen Linie abgleiten . Deutsch¬
land „ erstrebt nach wie vor "

, so sagt die schon
einmal zitierte Korrespondenz , „ nichts anderes als

einen Zustand friedlichen und freund¬
schaftlichen Zusammenlebens der euro¬

päischen Völker im Geiste gegenseitiger Achtung
und auf der Grundlage gleicher Rechte und Freiheit .
Der Wert für diese vorbehaltlose friedliche Zu )-ammen -

arbeit der Völker ist der einzige Matzstab , den Deutsch¬
land an die verschiedenen Organifationsbestrebungen
innerhalb und außerhalb * er bestehenden Formen an¬

legt . Das Jahr 1935 wird nach der Saaifrage

auch auf diesem Gebiet die letzten Rückstände
des friedlosen Geistes von Versailles

zu liquidieren haben .
"

Fensterscheiben wurden zertrümmert . Kurz nach diesem
Zwischenfall begab sich der stellvertretende Landesleiter
R i e t m a n n persönlich an Ort und Stelle , um sich von dem

Tatbestand zu überzeugen . Es kann mit Sicherheit ange¬
nommen werden , daß die Täter unter dem landfremden Ge¬

sindel der hiesigen Emigranten zu suchen sind . Nur diejenigen
Elemente , die in ihrer hoffnungslosen Lage hier gar nichts
mehr zu verlieren haben , sind derartiger Handlungen fähig .

Durch diesen Vorfall wird noch einmal bewiesen , w i e ver¬

heerend sich die Emigrantenpresse im Saar¬

gebiet auswirkt und zu welcher Gefahr sie für die

öffentliche Ruhe und Sicherheit werden kann . Es muß er¬
wartet werden , daß die hiesigen verantwortlichen Stellen un¬

verzüglich die notwendigen Schritte tun , um den Tätern auf
die Spur zu kommen .

Jahresfolge .

Dem Werkgenosien der Zeit ist es selten gegeben ,
die großen geschichtlichen Zusammenhänge zu über¬
blicken , in denen er tätig ist . Politik ist auch keine

Tätigkeit , die man nach dem Vorbilde eines Bau¬

meisters ausüben kann , der nur nach feinem festge¬
stellten Plan auszuführen braucht , was ihm eine glück¬
liche Idee eingab . In der Politik wechselt die Lage
täglich . Sie ist keine Konstruktion in luftleerem Raum ,
sie muß täglich den harten Gegebenheiten der Wirklich¬
keit neu angepaßt werden , und im Räume der eigenen
Nation wie in den vielgestaltigen Verhältnissen der

Völker zueinander wechseln die Bedingungen und die

Lagen fortgesetzt . Und dennoch braucht auch der politische

Baumeister einen Generalplan , ein festes Ziel , dem er

zustrebt . Die ideenlose Politik , die von der Hand in

den Mund lebt , und die sich bequem von den Wellen

des geschichtlichen Ablaufs tragen -läßt , in der stillen

Hoffnung , damit doch an einem glücklichen Eilande zu
landen , mag in geruhsamen und glücklicheren ^ Zeiten .
-auch einmal '

kurzlebige Erfolge zeitigen . In Perioden

tiefgehenden weltpolitischen Seeganges ist mit einer

solchen Politik der Bequemlichkeit nichts anzufangen .
Sie müßte hier zur Katastrophe werden .

Es ist noch nicht sehr lange her , da beriefen sich die

Regierer auf das abgenutzte Diplomstenwort von der

„ Zwangsläufigkeit
" der deutschen Politik . Die national¬

sozialistische Revolution und ihre entschlossene Führung

haben mit kühnem Entschlüsse dieses Wort ausgstilgt
und an feine Stelle den Willen als bestimmenden ge¬
schichtlichen Faktor gesetzt . Zu diesem schicksalbestim¬
menden Willen gehört aber auch ein zielbewußtes

Planen . Und wenn nicht alles täuscht , werden auch
einmal die Historiker unseres Zeitabschnittes ein -

räumen müssen , daß Führerwillen und planvolles Ge¬

stalten sich im abgelaufenen Jähre bei uns glücklich
vereinten . Worauf kam es denn an , um aus dem zu
Boden getretenen Deutschland , aus einem über alle

Maßen gedemütigten und gepeinigten Volke wieder

ein geschichtliches Subjekt entstehen zu lassen ? Allen

voran galt es , dieses in Klassen , Konfessionen und

Jnteressentenhaufen zerklüftete Volk , das zudem in

einige zwanzig Länder zergliedert war , zu nationaler

Einheit und Geschlossenheit zusammenzuschmieden . Das

ist gelungen ! Schon an dieser Tatsache kann einmal

kein Geschichtsschreiber einer späteren Zukunft vor¬

übergehen ! Und diese nationale Einheit wurde ge¬

schmiedet vom Feuer einer nationalen Selbstbestim¬

mung , die Ehre und Gleichberechtigung zum obersten
Grundsatz erhob .

Gleichzeitig aber galt es , die neugewonnene Volks¬

gemeinschaft für die wirtschaftliche Gesundung des ge¬

samten Volkes einzusetzen . Im begrenzten deutschen
Raume , ohne eigenen Rohstoffquellen und ohne eigenes
oder fremdes Kapital war diese Aufgabe doppelt

schwer . Sie konnte im Grunde nur in Angriff genom¬
men werden durch die Einsicht aller Volksgenossen , daß

dem Gesamtwohl jedes Einzelinteresse nachstehen muß .

Dazu -war aber auch erforderlich , daß auch dem ärmsten

und letzten Volksgenossen durch die Tat klar gemacht
wurde , daß der Staat zu ihnen steht . Nur so konnte die

große sittliche Idee des Wortes „ Einer für alle , und alle

für einen "
glückhafte Wahrheit werden . . Heute weiß

jeder Volksgenosse , was deutscher Sozialismus ist .

Jedes Opfer und jede Entbehrung , die wir zu tragen

haben , kommt jedem Volksgenossen zugute , dem es noch

schlimmer geht als uns selber . Der deutsche wirtschaft¬

liche Wiederaufbau unter den gegebenen ungünstigen

Verhältnissen erfordert selbstverständlich Opfer , aber

sie werden gebracht zum Wohle des Ganzen . Niemand

hat heute ein Recht , müßiger Nutznießer der Arbeit

anderer zu sein . Jeder aber muß die Pflicht fühlen ,
wirkendes Glied an einer großen deutschen Gemein -
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schaftsaufgaibe zu sein : der wirtschaftlichen Errettung
DeutHlands ! Und in dem Mage , wie uns das wirt¬
schaftliche Rettungswerk im deutschen Raume glückt ,werden

_mii auch ein bestimmender Faktor einer welt¬

wirtschaftlichen Gesundung sein , den Nutzen und Not¬
wendigkeit am wenigsten die heutige deutsche Führung
leugnet .

Das national geeinte , sozial verbundene und wirt¬
schaftlich aus eigener Kraft gesunde deutsche Volk
wird aber nach dem Willen ssiner Führung keine Ge¬
fahr für die anderen Länder und Nationen sein . Un¬
gezählte Male hat die Führung es ausgesprochen , daß
ein so wiedererstarktes Deutschland durchaus Verständ¬
nis für gleichgerichtete Strömungen in anderen Län¬
dern besitzt . Das törichte Kriegsgerede , die boshaften
Verleumdungen über den Kriegswillen Adolf Hitlers
sind an der Schwelle des abgelaufenen Jahres zwar
nicht verstummt , aber die verantwortlichen Stellen der
anderen Staaten glauben sie nicht mehr . Der traurige
Erwerb vaterlandsloser Emigranten und die von der
Rüstungsindustrie gespeisten dunklen Nachrichten -
kanale sind in ihrem Unwert überall erkannt . Die
Planmäßigkeit der deutschen Wiedergeburt und die
Stetigkeit unserer Friedenspolitik waren für das ab¬
gelaufene ^ ahr wertvollste Vorbereitung für eine neue
europäische Politik . Wenn Deutschland Heute und stets
seine aufrichtige und ehrliche Friedenshand der Welt
entgegönstreckt , so weiß man , daß das von einer Füh¬
rung geschieht , hinter der die treue Gefolgschaft eines
geeinten und geschlossenen Volkes steht .

Wird das neue Jahr die Hoffnungen verwirklichen ,
zu denen Deutschland dank seiner Vorbereitungen die
stärksten Anregungen gegeben hat ? In allen Völkern
lebt die Sehnsucht nach einem Zustand friedlicher Der -
standigung , nach einer wirtschaftlichen Zusammenarbeit
und einer wahren Organisation der Völker zum Zwecke
einer Höherführung der Menschheit . Heute späht der
einzelne Staat ängstlich , aus , ob nicht die glänzenden
Erfolge menschlichen Erfindergeistes in dem anderen
Lande für ihn morgen das kriegbringende Verderben
bedeuten . Im eigenen Lande können technische Er¬
rungenschaften den arbeitenden Volksgenossen nicht zum
Segen werden , weil der fremde Staat sie in den Dienst
einer von Erwerbsgier gepeitschten Konkurrenz stellt .

rdunien hier zwischenstaatliche technisch - wirtschaft¬
liche Abmachungen den Arbeitssoldaten der ganzen Welt
zu einem stärkeren Anteil an den Kulturgütern ver -

^ icht Zu viel gesagt , wenn man aus -
spricht , daß das Heil der Welt im neuen Jahre bei den
verantwortlichen Staatsmännern der einzelnen Völker
liegt . Von ihnen und ihren Entschlüssen hängt es ab ,
ob sich die Hoffnungen verwirklichen lassen , die Deutsch¬
lands rastose Vorarbeit für den Frieden aus der Utopie
zur nahen Wirklichkeit hat werden lassen . Mit ge¬
spanntester Aufmerksamkeit verfolgt die Welt alle
Symptome der Entspannung , zwischen den einzelnen
Völkern . Es sieht am Vorabend der Jahresfolge
freundlicher aus in der Welt . Aber der Frieden er¬
fordert

'
noch große und weitherzige Entschlüsse . Möge

sie 1985 bringen !

Wiederaufstieg
Gleichberechtigung , der Ehre und gesicherten Freiheit .

"

An die Reichsmarine ! Der Reichsmarine und allen ihren
Angehörigen wünsche ich für das kommende Jahr erfolg¬
reiche Fortführung ihrer Arbeit zum Vesten unseres
Vaterlandes im Sinne unseres Führers !

Raed er , Admiral , Dr . h . c .,
Chef der Marineleitung .

„ Deutschlands
in einem Frieden der

Neujahrserlasse an die Wehrmacht .
Berlin , 31 . Dez . An die Wehrmacht ! Zum Neuen Jahre

übermittele ich allen Angehörigen der Wehrmacht meine
Glückwünsche . Ich verbinde mit ihnen meinen Dank und
meine Anerkennungsür die in treuer vorbild¬
licher Pflichterfüllung geleistete Arbeit des
vergangenen Jahres .

Unser Dienst soll auch in Zukunft nur ein Ziel kennen :
Deutschlands Wiederaufstieg in einem Frie¬
den der Gleichberechtigung , der Ehre und ge¬
sicherten Freiheit .

Der Führer und Reichskanzler .
Adolf Hitler

An die Wehrmacht ! Allen Angehörigen der Wehrmacht
meine besten Wünsche für das Reue Jahr .

Vorwärts mit den alten Soldatentugenden im Sinne
ibes neuen Reiches !

von Blomberg ,
Generaloberst , Reichswehrminister .

An das Reichsheer ! Dank und Anerkennung für die Lei¬
stung im vergangenen , beste Wünsche für die Arbeit im
kommenden Jahr !

Wir wollen uns des Vertrauens unseres
Oberbefehlshabers würdig zeigen . •

Der Chef der Heeresleitung :

Frhr . von Fritsch , General der Artillerie .

Die alten Heeresfahnen mit dem Ehrenkreuz .

Eine Verfügung des Führers .

Berlin , 29 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat ner =
fugt , daß das vom verewigten Herrn Reichspräsidenten
Generalfeldmarschall von Hindenburg durch Verordnung vom
13 . Juli 1934 gestiftete Ehrenkreuz für Frontkämpfer an allen
Fahnen und Standarten des alten Heeres und der alten
Marine anzubringen ist . Die Anbringung der Ehrenkreuze
wird am Heldengedenktag , den 17 . März 1935 , in feierlicher -
Else nach näherer Anordnung der Wehrkreisbefehlshaber ,dezw . bei der Marine nach Anweisung der Stationschefs er¬
folgen . Die in der entmilitarisierten Zone befindlichen
Fahnen und Standarten werden zum Anbringen der Ehren¬
kreuze in Standorte des Reichshseres überführt werden . Für
die in Danzig befindlichen zwei Fahnen des früheren
1 . Bataillons Grenadier -Regiments 5 und des 1 . Bataillons
Infanterie - Regiment 128 werden die Ehrenkreuze an das
deutsche Generalkonsulat in Danzig übersandt .

Die Reichsminister zum Jahreswechsel .

Berlin , 30 . Dez . Der „ Deutsche Schnelldienst
"

hatte eine
Reihe führender Persönlichkeiten des neuen Deutschland ge¬
beten , ihre Ansicht über die politische Lage am Jahresende
mitzuteilen . Wir geben anschließend die dem „ Deutschen
Schnelldienst "

zugegangenen Geleitworte der deutschen
Reichsminister wieder .

Dr . Goebbels ,

Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda :

1933 war für den nationalsozialistischen Staat das
Jahr der Offensive , 1934 das Jahr der Verteidi¬
gung und Behauptung . Wir sind dem Ziel unserer
Revolution , dem deutschen Volke wieder zur Freiheit und
zur inneren und äußeren Ehre zu verhelfen , treu geblieben .

Armee , Staat , Partei und Volk sind heute ein unlös¬
bares Ganzes , das sich in der Welt zu behaupten sucht . Wir
wo bl en den Frieden und haben der Welt genug Be¬
weise unseres Friedenswillens gegeben . Wir haben unser
Verhältnis zu Polen geregelt und sind im Begriff , uns mit
Frankreich in der Saarfrage zu einigen .

Wir haben die ernsthafte Absicht , im kommenden Jahr
die letzten Krisenstoffe unseres inneren und äußeren
Lebens zu beseitigen , damit die ganze Kraft unseres
Volkes für das Ausbauwerk und die Fortsetzung der

erfolgreich begonnenen Arbeitsschlacht eingesetzt werden
kann .

Wir marschieren mit Zuversicht und festem Mut ins
neue Jahr , dem Führer und seinem großen Werk in Treue
und Hingabe verpflichtet .

Hermann Göring ,

Reichsluftfahrtminister und preußischer MinisterprNi -
dent , General der Infanterie :

Nichts kann uns an diesem Jahreswechsel tiefer be¬
glücken als . die Feststellung : Das deutsche Volk ist eine ge¬
schloffene Einheit geworden , ein festgeformter gleichklingen¬
der Wille in der Faust des Mannes , der als Führer und
Reichskanzler das Schicksal der Nation leitet .

Unter der Führung Adolf Hitlers hat der unbekannte
deutsche Arbeiter Hand in Hand mit den Volksgenossen aller
Berufsschichten seine Aufgabe erkannt und seinen Mann ge¬
standen . Großes ist geleistet worden . Noch größere Auf¬
gaben stehen bevor . Noch ist das Werk des Führers nicht
vollends vollbracht . Wir wissen aber , daß ein unbeug¬
samer Wille und ein Kraftbewußtsein , wie es nur aus
der Ethik der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft er¬
wachsen kann , uns zum Siege unserer Arbeit führen wird .
In diesem Sinne wird das ganze deutsche Volk gerüstet sein
für die Aufgaben , die ihm ttn neuen Jahre von seinem ge¬
liebten Führer gestellt werden . — Heil Hitler !

WllW oii | die Wen Mim üm Einsatzes .

Tagesbefehl an die SA .

Berlin , 30 . Dez . Der Chef des Stabes hat , wie die
NSK . mitteilt , an die SA . den folgenden Tagesbefehl zum
Jahreswechsel erlassen :

In einem 13jährigen erbitterten Kampfe um die Straße
hat die SA . dem Nationalsozialismus Bahn gebrochen und
die Tore geöffnet zur Macht im Staat . Es gäbe kein natio¬
nalsozialistisches Deutschland ohne den selbstlosen , fanatischen
Einsatz der SA .

Die Neuordnung Deutschlands aus dem Geiste des
Nationalsozialismus hat vorübergehend andere Aufgaben
wichtiger erscheinen und andere Gliederungen der Bewegung
mehr in den Vordergrund treten laffen .

Die Ablösung aus der vordersten Front des politischen
Kampfes und die Umstellung ayf die neuen For¬
men seines Einsatzes hat manchen SA .- Mann zeit¬
weilig irre werden laffen an dem Zweck und an der Not¬
wendigkeit seines Daseins .

Das Schwanken einiger höherer Führer und ihren Ver¬
such , die SA . Wege zu führen , die ihr nicht zukamen , hat
der Oberste SA .-Führer Adolf Hitler mit harter Hand
unterdrückt . Die Front der SA . ist davon unberührt ge¬
blieben .

Der SA .- Mann hat in den Kampfzeiten oftmals einen
Befehl nicht verstanden und hat doch gehorcht , weil er gläu¬
big auf den Führer vertraute , der ihm das Banner des
Nationalfoziallsmus mit glühendem Herzen in starken Hän¬
den vorantrug . Niemals ist der SA .- Mann in diesem rück¬
haltlosen Vertrauen auf den Führer wankend geworden .
Ihm hat er seine Treue geschworen , ihm wird er sie immer
halten .

Das nationalsozialistische Deutschland steht nun im
Innern unangreifbar und gefestigt da . Seine granitenen
Pfeiler sind die Gliederungen der NSDAP .

2n ihrem Rahmen ist es die künftige Aufgabe der SA . ,
wie sie es immer war , für alle Zeiten die soldatische ,
kämpferische Grundlinie des Nationalsozialismus
auf seinem weiteren Wege zu verbürgen .

Von niemandem wird die SA . sich je übertreffen laffen
in ihrer leidenschaftlichen Liebe zu Volk und Vaterland , in
ihrer fanatischen Einsatzbereitschaft und Opferfreudigkeit für
die Ziele des Nationalsozialismus und in ihrer bedingungs¬
losen Treue zum Führer .

Wir haben einen Glauben : das national ^
sozialistische Deutschland !

Wir folgen in Treue und Gehorsam einem Führer :
Wolf Hitler ! •

Es lebe Adolf Hitler , her Oberste SA .- Führer !

gez . Lutze .

Neujahrsbefehl an die NSKK .

Berlin , 30 . Dez . Der Korpsführer des NSKK . hat laut
NSK . folgenden Neujahrsbefehl erlassen :

„ Führer und Männer des Korps !

Ein Jahr zäher , zielbewußter Aufbauarbeit liegt hinter
uns , nicht umstrahlt vom äußeren Glanze sichtbarer Helden¬
taten , sondern erfüllt vom stillen Heldentum des Alltags .

Manneszucht , Gehorsam und Treue , in der Schulungs¬
und Erziehungsarbeit dieses Jahres konnten sie sich be¬
währen .

Und sie haben sich bewährt . Des Führers Befehl schloß
Motor -SÄ . und NSKK . im Kraftfahrkorps zur selbständigen
Gliederung der Bewegung zusammen .

Ein Markstein in der Geschichte des Korps und ein
starker Ansporn zum Einsatz aller Kräfte . Innerlich ge¬
festigt . straff gegliedert und vom gleichen Korpsgeist beseelt ,
überschreiten wir die Schwelle des neuen Jahres .

Es lebe Deutschland !

Es lebe der Führer !

1935 Sieg - Heil !
Der Korpsfuhrer des NSKK . :

Hühnlein , Korpsführer .
"

Dr . Wilhelm Frick ,

Reichs - und preußischer Minister des Innern , schreibt
u . a . :

Der Jahreswechsel ist in unserem Vaterland von jeher
als ein Zeitpunkt ernster Besinnung empfunden worden ,
und für den wahren Deutschen ist er es bis heute geblieben
und wird es hoffentlich immer bleiben : eine Schwelle zwi¬
schen dem Gestern und dem Morgen , die mit Bewußtsein
und Verantwortung überschritten sein will . »

So wünsche ich dem deutschen Volke , daß es zu Neujahr
voller Dankbarkeit sich der Erfolge und Güter bewußt fein
möge , die der Geist des Neuen Reiches ihm beschert hat !
Dies birgt aber unlöslich auch die Verpflichtung für jeden
einzelnen in sich , im kommenden Jahre seine
volle Kraft für das Ganze einzusetzen und nie¬
mals zu vergessen , daß die Gesamtheit , aus deren Wohl es
uns ankommt , ja aus lauter einzelnen besteht und nur
durch die lebendige Mitwirkung jedes einzelnen zusammen¬
gehalten werden kann . Wenn wir diese Erkenntnis , stärker
noch als bisher , im neuen Jahr uns zu eigen machen und
dem Ganzen dienen , anstatt uns von ihm be¬
dienen z u lassen , daun folgen wir wahrhaft dem Vor¬
bild des Führers : dann blüht die Gemeinschaft immer höher
auf , und jeder einzelne von uns blüht in ihr !

Freiherr vsn Neurath ,

Reichsaußenminister , schreibt u . a . :
Die innere Politik eines Landes ist die Grundlage

seiner auswärtigen Politik . Je zielsicherer und entschlossener
jene ist , desto besser ist die Aussicht dafür , daß ein Volk auch
seine berechtigten außenpolitischen Wünsche durchzusetzen
vermag . Die fortschreitende Einigung des deutschen VoÜes
und sein daraus resultierender einheitlicher Wille berech¬
tigen uns zu der Hoffnung , daß in absehbarer Zeit
auch unsere nationalen Ansprüche ihre Er¬
füllung finden . Das kommende Jahr wird uns auf
diesem Wege einen großen Schritt weiter bringen , indem
das deutsche Saargebiet nach langjähriger Trennung wie¬
der in den Schoß des Mutterlandes zurückkehrt . Man kann
hoffen , daß dann in der Außenpolitik eine Entwicklung ein¬
setzt , die zur Verständigung der Völker und zum dauerhaften
Frieden führt . Dieses Ziel ist des ganzen deutschen Volkes
sehnlichster Wunsch für das neue Jahr .

Die deutsche Presse zum Jahreswechsel .

Berlin , 31 . Dez . Der Leiter des Reichsverbandes der
deutschen Presse , Pg . Weiß , schreibt zum Jahreswechsel :

1934 war mehr als ein Jahrgang . Für die deutsche
Presse begann eine Epoche . Durch das Schriftleitergesetz
wurde der Reichsverband der deutschen Presse geordnet und
eingegliedert in den großen Dienst an der national¬
sozialistischen Volksgemeinschaft .

Der Führer hat dem deutschen Menschen neue Lebens¬
kraft verliehen . Durch die Erneuerung des Volkes wurde
auch im Schriftleiter ein neues Staatsbewußtsein
geweckt ^ mit neuen Rechten und Pflichten wurde er in den
Dienst gestellt .

Der Verlauf des ersten deutschen Preffetages im
November 34 hat gezeigt , daß mir auf dem rechten Wege sind .

_ 3>as disziplinierte Verantwortungs¬
gefühl , das den Journalisten des . dritten Reiches aus «
zeichnet , entspringt der soldatischen Grundhaltung , die uns
der Führer selbst vorlebt . Ihm gilt daher auch unsere Hin¬
gabe und Treue .

Schon zeichnet sich im Grundriß der Typus des neuen
deutschen Schriftleiters in Leistung und Charakter ab . Im
Nachwuchs muß er endgültig Form und Gestalt annehmen .

Die neu geschaffene Reichspresse -Schule , die anfang
Januar 1935 ihre Arbeit aufnimmt , wird im Dienste dieser
großen erzieherischen Aufgabe stehen . Die Aufgabe für das
neue Jahr ist uns gestellt . Wir wollen dafür sorgen , daß sie
gelöst wird im Geiste der nationalfozialistischen Staatsidee ,
im Geiste Adolf Hitlers !

gez . Weiß ,
Leiter des Reichsverbandes der deutschen Presse .

R . Walther Darrö ,

Reichsleiter der NSDAP ., Reichsminister und Reichs -
bauernführer :

Die ganze Wirtschaft der Welt befindet sich in einem
Chaos , weil mit einem für jede vernünftige Wirtschaft un¬
möglichen Wirtschaftsprinzip versucht roirb , die durchein¬
andergeratene Weltwirtschaft wieder in Ordnung zu
bringen . Für uns ergibt sich die Notwendigkeit , erst ein¬
mal die Neuordnung der Wirtschaft auf nationalsozia¬
listischen Voraussetzungen in Deutschland durchzufuhren .
Bei der Abschnürung Deutschlands und unserer Devifenlage
erforderte das in erster Linie die Ordnung der L e -
bensmittelverhältnisse auf dem Binnen¬
märkte . *

Aus dieser Sachlage heraus wiederhole ich zum Jahres -
wechsel nochmals meinen auf dem Reichsbauerntag in Eoslar
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in schnellem Tempo und in großer Linie durchgeführt . Hier
werden weitere Auswirkungen erwartet werden dürfen , denn
ein Teil der jetzt erlassenen Bestimmungen trägt Übergangs »

charakter . Das Reichsjustizministerium wird auch im neuen

Jahr in dieser Arbeit fortfahren . Es wird dabei nichts
überstürzen , aber bürokratische Hemmungen werden ohne
weiteres überwunden werden . Eine neue große
Aufgabe ist dem Re i ch s j u st i z m i n i st e r i um für
das neue Jahr gestellt , nämlich die Reform desStraft
rechtes . Die beteiligten Ausschüsse haben dieses Werk ,
das bisher aus parlamenarischen Gründen nie zustande ge¬
kommen ist , jetzt schon sehr weit gefördert . Neben der großen
Strafrechtsreform geht auch die übrige Rechtsreform Hand
in Hand . So wird gearbeitet an der Reform des gesamten
gewerblichen Rechtsschutzes . Darin ist einbegriffen das

Patentgesetz , das Muster - und Warenzeichengesetz . Ebenso ist
eine Erneuerung des Urheber - und Verlagsrechts zu er¬
warten .

Das Reichsinnenministerium wird ebenfalls

im kommenden Jahr die Arbeiten an der Reichsreform

in organischer Weise fortsetzen . Staatssekretär Pfundtner

hat vor kurzem bemerkenswerte Ausführungen über den Neu¬

bau der deutschen Verwaltung gemacht . Er hat u . a . ver¬

wiesen auf die Realunion , die zwischen preußischen Ministe¬

rien und den Reichsministerien vorgenommen worden ist ,
und dabei ausgeführt , daß diese Regelung auch auf die außer -

preußischen Länder ihre Auswirkung wird haben müssen .

Änderungen in der Aufgabenverteilung zwischen den Reichs¬

ministerien und den außerpreußischen Landesministerien wer¬

den die Folge sein . Im Zusammenhang damit darf eine

Vereinheitlichung des Eemeinderechts er¬

wartet werden . Ein Reichspolizeiverwaltungsgesetz ist be¬

reits im zuständigen Ausschuß der Deutschen Akademie be¬

raten worden ist . Ebenfalls hat der Ausschuß für Beamten¬

recht in der Akademie für Deutsches Recht schon über ein

neues Reichsbeamtengesetz beraten . Auch hierfür ist das

Reichsministerium des Innern federführend .

In Ergänzung zu diesen gesetzgeberischen Arbeiten wird
das Reichserziehungsmini st eriurn die Frage der

Schulreform in Angriff nehmen , um auch hier eine

durchaus notwendige Vereinheitlichung zu schaffen .

Das Reichsverkehrsmini st erium wird am
Werk der Vereinheitlichung durch ein neues Reichswasser¬
straßenrecht Mitarbeiten , das endlich Klarheit und Einheit¬
lichkeit auf dem Gebiet des Wasserrechtes bringen wird . Das

Reichsfinanzministerium wird die Auswirkungen
der neuen Steuergesetze prüfen müssen . Die Arbeiten und

Vorschläge dieses Ministeriums werden weiterhin von aus¬

schlaggebender Bedeutung für den Kampf gegen die Arbeits¬

losigkeit sein , und endlich hat das Reichsfinanzministerium
die Aufgabe , die Arbeiten aller Ministerien durch einen ge¬
sunden finanziellen Unterbau zu sichern , d . h . durch einen

Reichshaushalt 1935 , der , wie der Reichsfinanzminister aus¬

geführt hat , nach den Grundsätzen äußerster Sparsamkeit auf¬
gestellt wird , aber der den Reichsministerien doch die Mög¬
lichkeit gibt , die Ausgaben zu erfüllen , die im kommenden

Jahr erfüllt werden müssen .

treten . .
$ as Reichsarbeitsministerium wrrd auch

noch im nächsten Jahre mit dem Ausbau und Aufbau der

Sozialversicherung beschäftigt sein . Nachdem es gelungen ist .
die finanzielle Grundlage zu sichern und zu festigen , werden

u . a . auch Fragen der Leitung und Aufsicht geklärt werden .
Weiter wird

™ ** ‘___ _ ö _____________ ö _____ Aufsicht geklärt werden .
Weiter wird sich das Reichsarbeitsministerium mit den Er¬

fahrungen und Auswirkungen des Gesetzes zur Ordnung der

nationalen Arbeit beschäftigen . In der Präambel zu dem

neuen Gesetz über die Kriegsopferversorgung ist davon ge¬
sprochen worden , daß eine Besserung der Leistungen dann

durchgeführt werden solle , wenn sie finanziell möglich ist .
Ob das Reichsarbeitsministerium deshalb an diese Aufgaben

Herangehen wird , hängt von der weiteren finanziellen Ent¬

wicklung ab . Neben anderen großen Aufgaben harren aber

auch noch wichtige Gedanken , z. B . die Reichsplanung , der

Verwirklichung , und es wird notwendig sein , daß hierfür
bereits die Vorarbeiten getroffen werden .

Das Reichswirtschaftsministerium wird sich
im wesentlichen mit den Auswirkungen des Neuen Planes

nach der Seite der Devisen , der Rohstoffe und der Ausfuhr

zu beschäftigen haben . Der organisatorische Wirtschaftsauf¬
bau wird mit pfleglicher Hand weiter gefördert werden .

Das Reichsjustizministerium hat im verflosse¬
nen Jahr den Übergang der Landesjustiz auf die Reichsjustiz

Montag , 31 . Dezember 1934 . --------- ----- -

an das deutsche Bauerntum gerichteten Appell , sich tat¬

kräftig in die kommende Erzeugungsschlacht
einzureihen . Die Steigerung des Rohertrages unserer
Lebensmittelerzeugung ist die Voraussetzung für ,

die

wirtschaftliche Behauptung des deutschen Volkes . Es ist im

nächsten Jahre die Aufgabe aller Bauernführer , mit allen

ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln die Erzeugung von
Lebensmitteln zu steigern , eine vollständige Sicherung
unserer Ernährungsbasis herbeizuführen . Dieses Ziel muß
im Jähre 1935 erreicht werden ! Das ist mein Wunsch zum
Jahreswechsel .

Freiherr von Eltz - Rübenach ,

Reichspost - und Reichsverkehrsminister , schreibt in seinem
Geleitwort unter anderem :

Wenn am 31 . Dezember das Jahr 1934 zur Neige geht ,
dann darf das deutsche Verkehrswesen mit bescheidenem Stolz
bekennen , daß es das abgeschlossene Jahr nicht untätig hat
vorübergehen lassen . Das große , der Initiative des Führers
entsprungene Werk der Relchsautobahnen wurde 1933 be -

tzonnen . Im Jahre 1934 mußt « die Aufbauarbeit sich den

übrigen Verkehrsanstalten und Verkehrsmitteln verstärkt zu¬
wenden . Auch hier stellte der Führer wegweisend die Auf -

S
'

ie . Kurz aber inhaltreich nennt sie das Gesetz : Durch -

rung einer einheitlichen Verkehrspolitik . Es galt , nach
großen , auf weite Sicht gestellten Gesichtspunkten das deutsche
Verkehrswesen auszugestalten und die verschiedenen Ver¬
kehrsmittel noch mehr als bisher aufeinander einzuspielen .

Im Jahre 1935 mutz auf allen diesen Gebieten weiter¬
gearbeitet werden . Die Organisation des Verkehrs wird
ihre endgültige Gestaltung erfahren müssen . So bleibt das
deutsche Verkehrswesen bei Beginn des Jahres 1935 in der
Erfüllung großer , für unsere Volksgemeinschaft wichtiger
Aufgaben . Volksgemeinschaft fordert Per¬
ke h r s e i n h e i t . Sie zu fördern und auszugestalten ist
das Gelöbnis des 'deutschen Verkehrs an Führer und Volk
für das Jahr 1935 .

Wiesbadener Tagblatt _- --------

Aufgaben und Plane .

Die Reichsministerien im neuen Jahr .

Für die Reichsministerien war das Jahr 1934 ein Jahr

großer und grundsätzlicher Neugestaltung , und das Jahr 1935

wird in dieser Hinsicht an die Arbeit der Reichsministerien

nicht geringere Anforderungen stellen . Der 1 . Januar schon

bringt Änderungen , die von einschneidender Bedeutung für
das Leben der Allgemeinheit und des einzelnen sind . Es

darf in dieser Beziehung erinnert werden an die neuen

Steuergesetze und an die neuen Bestimmungen der

Sozialoersicherung , die am 1. Januar 1935 in Kraft

Nikolajew und Genossen erschossen .

Noch keine Aussicht auf Einigung mit Italien ,

Grenzen in

Losungswort „ Zurückhaltung
'

Man vertritt jel . i "
. . . T ' "

, ,
schlimm sei , wenn die Sache noch nicht genügend reif ist . Dann
könne noch gewartet werden , und Lavals erste Auslandsreise
würde eben am 11 . Januar erst einmal nach Genf führen .

" lMletlei #ymf n'
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'

einstmals als Einsatz gegen Hunger und Kälte in vorderster
Reihe standen .

Vielleicht werden unsere Kinder einmal auf diese zarten
Gebilde der Spitzenkunst sehen und sagen , daß ihnen diese
Plauener Spitzen unendlich viel mehr bedeuten , als manches
andere , denn sie sind Blätter in der Geschichte eines Volkes ,
zwar nicht die wertvollsten Zeichen unserer Zeit , aber gerade
deshalb besonders froh stimmend .

Pariser Losungswort : „ Zurückhaltung
"

Paris , 31 . Dez . Nachdem auch der Sonntag trotz reger
diplomatischer Tätigkeit noch keine Aussichten für
eine Einigung zwischen Frankreich und Italien gebracht
hat , die der Reise Lavals nach Rom ihre Bedeutung geben
sollte , scheint man in französischen politischen Kreisen das

Zurückhaltung
"

ausgegeben zu haben ,

cht den Standpunkt , daß es nicht weiter
die Sache noch nicht genügend reif

den Frankreich , dem Gegner der Vertragsrevision , und Ita¬
lien , das die Möglichkeit von Vertragsrevisionen zuläßt ,
keinen Ausgleich finden läßt . In unterrichteten französischen
Kreisen beurteilt man nach den letzten aus Rom einge¬

gangenen Nachrichten die Lage so , daß die beträcht¬
lichen Meinungsverschiedenheiten schwer¬
lich überwunden werden können , es sei denn , daß
die italienische Regierung im letzten Augenblick eine ent¬

gegenkommendere Haltung einnimmt . Denn , so fügt man

hinzu , die Verhandlungen sind ja noch nicht zu Ende , wenn

ach auch ihrem Ende nähern . Man legt auch Wert darauf ,
>n zu lassen , daß Frankreich in Mitteleuropa weniger

direkte Interessen habe als Italien , und daß die französischen
Vorschläge für Mitteleuropa daher sozusagen uneigennützig
seien . Österreich wolle zwar eine Garantierung der Groß¬
mächte , aber nicht der Nachfolgestaaten , und Italien halte an

seiner Ansicht über die Grenzbeiichtigungfest .
> - MN '— MlffM .l -

voller Versuche und Fragmente waren , — man
denke nur an die bekannte „ Unvollendete Sinfonie

"

von 1822 , — blieb auch dieses Werk lediglich Skizze . Nur
die Adagio -Einleitung und etwa hundert Takte des ersten
Allegras wurden fertig instrumentiert : von dort ab ist meist
nur das jeweils melodieführende Instrument , mitunter auch
der Baß mit wenigen Begleitstimmen , flüchtig ausgezeichnet .
Die vier Sätze selbst sind lückenlos skiziert , so daß man sich
aus dem Manuskript ein Bild des melodischen Geschehens
machen kann , natürlich unter Verzicht auf die geplante har¬
monische Einbettung und Begleitung der Themen . Diese un¬

fertige Partiturskizze kam mit Schuberts Nachlaß in den

Besitz seines Bruders Ferdinand . Im Jahre 1846 — und da

erfuhr die Welt von ihrer Existenz — schenkte Ferdinand die
Blätter an Felix Mendelssohn -Bartholdy . Dieser gab , sie
dem englischen Musikforscher Sir George Grove , der sie später
dem Royal College und damit dem Britischen Museum ver¬
machte . Setzt hat sie — den Preffenotizen zufolge — Felix

Weingartner , der schon die „ Unvollendete "
zu vollenden ver¬

sucht hat , seinem neuen Rekonstruktionsversuch zugrunde ge¬
legt . Nicht als Erster : Denn vor ihm haben sich schon
Mendelssohn und Brahms mit dem Gedanken getragen und

John Francis Barnett hat ihn im Auftrage Groves zur Aus¬

führung gebracht ; der Klavierauszug feiner Ergänzung er¬
schien vor Jahren bei Dreitkopf und Härtel . Wenn demnach
die Rachricht von einer „ neuen Sinfonie

“
Franz Schuberts

nicht richtig ist , so bleibt doch der Versuch anzuerkennen ,
Schubertiches Melodiengut der Nachwelt zu übermitteln .
Meist sanden zwar solche Ergänzungsversuche , zumal wenn
sie bei stilistisch schon weiter zurückliegenden Kunstwerken
vorgenommen wurden , lediglich das Jnteresie weniger Auf¬
führungen . Schuberts verschollene „ Gasteiner - Sinfonie

"
,

vielleicht in C - oder G -Dur , harrt noch der Wiederentdeckung ;
auf sie , die ihrem Schöpfer „ eine der liebsten und wert¬
vollsten " war , müßen wir weiter hoffen .

r . r . Ernst Laaff .
Bildende Kunst und Musik . 2m Alter von 59 Jahren

starb an Weihnachten infolge einer Blutvergiftung in Köln
einer der bekanntesten Musiker und Musiklehrer West¬
deutschlands Engelbert Haas , der Direktor und Gründer
des 1900 entstandenen Engelbert - Haas - Konservatoriums .
Engelbert Haas , aus der Schule des Kölner Konserva¬
toriums unter Franz Müllner , August von Othegraven und

Fritz Steinbach heroorgegangen , war in seiner Jugend ein
beliebter und gesuchter Konzert - und Oratorien - Sänger .

suchung ausgesondert wurden . Wer das Schicksal dieser 17

Mann verlautet bisher von maßgebender Seite noch , nichts .
Der neue Sekretär des Leningrader Parteiausschusses ,

Sh a nd o w , hatte bekanntlich erklärt , daß die Verfolgungen
im Zusammenhang mit der Ermordung Kirows abgeschlossen
seien , da das Leningrader Zentrum gänzlich allein gestanden
habe . Der jetzige Leiter der Leningrader Abteilung des

Polkskommissariats des Innern , Agranow , einer der ge -

fürchtetsten Tschekisten der ersten Revolutionsjahre setzt je¬
doch seine Nachforschungen fort . Es verlautet / daß die

OGPU . zur Zeit damit beschäftigt sei , festzustellen , ob das

Leningrader Zentrum wirklich allein dagestanden habe , wie

angenommen werde . ,
Inzwischen wird die Untersuchung gegen die in Moskau

verhafteten Oppositionellen mit Sinowjew und

Kamenew an der Spitze fortgesetzt . Auch diese Gruppe

unterhielt eine Verbindung mit der Provinz , die jetzt , nach¬

geprüft wird . Ihre Tätigkeit soll nicht so aktiv wie die des

Leningrader Zentrums gewesen sein .

Insgesamt 119 Hinrichtungen im Zusammen¬
hang mit dem Leningrader Attentat .

Moskau , 30 . Dez . Wie die Telegraphenagentur der
Sowjetunion bekannt gibt , hat das Militärkollegium des
Obersten Gerichtes der Sowjetunion , in dem Verfahren
gegen Nikolajew und seine 13 Mitangeklagten dahin
entschieden , daß alle 14 Angeklagten des Vergehens
gegen § 58 Punkt 8 und 11 des Kriminalgesetzbuches der

Sowjetunion für schuldig befunden worden sind . Sie wur¬
den zur Höchststrafe — Tod durch Erschießen — ver¬
urteilt . Das Urteil ist bereits vollstreckt worden .
Das Eigentum der Angeklagten fällt dem Staat zu .

Aus der Verhandlung wird noch mitgeteilt , die Unter¬
suchung habe ergeben , daß die Angeklagten als ehemalige
Mitglieder der sog . Sinowjew - Opposition
in der Stadt Leningrad eine Terrororganisation gebildet
hätten , die die Bezeichnung „ Leningrader Zentrum

"
ge¬

tragen habe . An der Spitze dieses „ Zentrums
" hätten

Kotolymow , Schazki , Rumianzow , Mandelstam , Miasnikow ,
Levin , Sofsizki und Nikolajew gestanden . Die Terrorgruppe
habe ihre aktive Tätigkeit in den Jähren 1933/34 ausge¬
nommen und den Mord an Kirow ausgearbeitet und aus¬

geführt . Die Untersuchung habe weiter , wie bereits ge¬
meldet , ergeben , daß die Terroristen mit einem auslän¬

dischen Konsul in Leningrad in Verbindung gestanden
hätten . Der Angeklagte Nikolajew habe von dem Konsul
5000 Rubel zur Unterstützung erhalten und mit ihm über
eine bewaffnete Intervention unterhandelt .

Nachdem die Todesurteile an Nikolajew und 13 seiner
Genossen in Leningrad vollstreckt sind , erhöht sich die Zahl
der im Zusammenhang mit der Ermordung Kirows vom
Militärkollegium des Obersten Gerichts der Sowjetunion
Hingerichteten auf 119 . In Leningrad wurden am 5 . Dez .
39 Personen hingerichtet , in Moskau 29 , am 11 . Dezember
in Minsk 9 Mann , am 17 . Dezember in Kiew 28 und heute
in Leningrad 14 Mitglieder des sog . „ Leningrader
Zentrums . Außerdem sind nach amtlichen sowjetrussischen
Angaben noch 17 Personen in den genannten vier Städten

zusammen mit den Hingerichteten festgenommen worden ,
deren Akten jedoch vom Militärkollegium zur Nachunter -

Neben der französisch - italienischen Tunisfrage scheint die

rantierung der österreichischen
igkeit und das starre Festhalten an den

Mitteleuropa den Stein des Anstoßes zu bilden ,

Die Saarabstimmung .

Mitteilung der Abstimmungskommisiion zu den Ausweisen .

Die Abstimmungskommisiion teilt mit : Die Abstim¬
mungsausweise find dieser Tage an die Abstimmungsberech¬

tigten versandt worden . Es ist aber anzunehmen , daß einige
Abstimmungsberechtigte ihre Ausweise wegen Abwesenheit
ober unvollständiger Anschrift nicht erhalten haben . Diese
Stimmberechtigten , sowohl als auch diejenigen , welche fehler¬
hafte Ausweise empfangen haben sollten , müssen sich an den
Gemeindeausschuß des Bezirks wenden , wo sie stimmberechtigt
sind . Behörden , politische Parteien und Einzelpersonen , deren

Anschrift auswärtigen stimmberechtigten Personen als „ An¬

schrift im Saargebiet
" diente , werden gebeten , die Ausweise

baldmöglichst an die Berechtigten weiterzuleiten .
Die Verordnung vom 13 . Dezember 1934 betreffend Ab¬

änderung der Abstimmungsverordnung vom 7 . Juli 1934 ,
Art . 32 , bestimmt folgendes : „ Wer mehr als einen auf seinen
Namen lautenden Abstimmungsausweis erhalten sollte , mutz
die überzähligen Ausweise dem nächsten Gemeindeausschutz
ober dem nächsten Kreisbüro spätestens am 3 . Tag , nachdem
er sie erhalten hat , zurücksenden . Wer einen Abstimmungs¬
ausweis erhalten sollte , der ihn mit einem Familiennamen
bezeichnet , den er nicht mehr trägt , ist gehalten , diesen Aus¬
weis in gleicher Weise wie im vorhergehenden Absatz ange¬
geben , zurückzusenden

"
.

Diejenigen Personen , welche es unterlasten , in den oben

erwähnten Fällen den Abstimmungsausweis zurückzuschicken ,
können traft Art . 70 der Abstimmungsverordnung vom
7 . Juli 1934 bestraft werden .

Nach einer Saarbrücker Meldung teilt auf Ersuchen der
Abstimmungskommission die Direktion des Innern mit , daß
für die Zeit vom 10 . bis 16 . Januar 1935 eine Genehmi¬

gung zur Einreise ins Saargebiet nicht erteilt wird ,
für solche Personen , die ins Saargebiet einreisen wollen ,

Viler eines Programms bei aller Breite als zu wenig

!

ist io empfunden wird . Es traf sich daher günstig , daß ihr
t Sonntag ein ebenfalls leichter wiegendes Solo - Werk

ranging : das Klavierkonzert in B -Dur , op . 19 , als zweites
zeichnet , aber als erstes , vor dem E - Dur - Konzert ent -
nden . Beethoven wandelt hier noch unverkennbar in

ozavts Spuren . Der traditionelle Rahmen wird nirgends
rchbrochen . Das Verdienst , es hervorgeholt und seine
ische und Spielfreudigkeit klanglich bewiesen zu haben , ge¬
hrt Grete Altstadt - Schütze , der bekannten ein -

: mischen Pianistin , die sich bereits öfter mit Erfolg für
- Niger bekannte Beispiele ihrer Literatur eingesetzt hat .
e gestaltete ihren Part mit flüssiger Technik und ge¬
egter , kammermusikalischer Intimität , die sich allerdings
t Dr . Thierfelders Orchesterbegleitung nicht immer reimte ,
an hatte den Eindruck , als seien sich Solist und Begleiter

; Fragen der Auffassung nicht ganz einig geworden . Die
infonie dirigierte Dr . Thierfelder mit spürbarer

iebe zur Sache , ging nur im löblichen Bestreben , die
Szene am Bach

"
möglichst belebt zu gestalten , im Zeitmaß

troas zu weit , und hätte in dem derblustigen Scherzo , sowie
m Finale , dem eigentlichen Hauptsatz der Sinfonie noch
lästigere Akzente verteilen können . Solistin und Dirigent
ourden lebhaft gefeiert . W . St .

,
* Eine neue Schubert -Sinfonie ? Seit einiger Zeit er¬

scheinen in Zeitungen und Zeitschriften regelmäßig Notizen ,
die von einer neu aufgefundenen Schubert -Sinfonie berichten .
Jetzt ist das Werk ( vergleiche den Bericht in der Tagblatt -

Ausgabe vom 24 . Dezember ) in Baden - Baden unter der Lei¬
tung unseres früheren Kapellmeisters Herbert Albert zur
Reichsurauftührung gebracht worden . Das Wiederfinden
einer Schubertschen Sinfonie -Partitur wäre für die Musik¬
welt ein beglückendes Ereignis , wenn es wirklich eine „ neue “

,
bisher unbekannte Sinfonie wäre ; das ist leider nicht der

Fall . Nach einer verschollenen Schubert -Sinfonie , nach der
•
{genannten „ Easteiner

"
, die der Meister in jenem Kurorte

-,d aui einer Reise durch Steiermark geschaffen hat , sucht
an feit Jahren vergebens . 3m Schubert -Gedenkjahr find
> Nachftrschungen durch Flugschriften , Rundfunkvorträge
d Preisausschreiben besonders intensiv betrieben worden ,
in läge der Gedanke an einen Erfolg dieser Bemühungen
she . Das Werk aber , das jetzt als „ neue "

Sinfonie in E -Dur

gezeigt und ausgeführt worden ist , stellt keinen neuen Fund
iz : Seine Existenz ist der Wissenschaft seit 1846 bekannt ,
jubert hatte die Niederschrift einer E -Dur - Sinfonie im
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Last durch die Reihen der Soldaten , die bereits it >re kur ^ en
^ z

Die nationalsozialistische Revolution hat eine solche
staatsrechtliche und materielle , geistige und moralische Um¬

wertung aller Werte im Deutschen Reich und deutschen
Volk zum Segen des gesamten Staatswesens und seiner
Bürger zur Folge gehabt , wie sie kaum irgendwo in der
Geschichte verzeichnet ward . Und Adolf Hitler ist in seiner
doppelten Eigenschaft des Führers und Reichskanzlers im
Besitz einer größeren Macht , als sie ein Souverän in Ver -

Nationalsozialismus hat vorübergehend andere Aufgaben
wichtiger erscheinen und andere Gliederungen der Bewegung
mehr in den Vordergrund treten lassen .

Die Ablösung aus der vordersten Front des politischen
Kampfes und die Umstellung auf die neuen For¬
men seines Einsatzes hat manchen SA .- Mann zeit¬
weilig irre werden lassen an dem Zweck und an der Not¬
wendigkeit seines Daseins .
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Die deutsche Presse zum Jahreswechsel .

Berlin , 31 . Dez . Der Leiter des Reichsverbandes der
deutschen Presse , Pg . Weiß , schreibt zum Jahreswechsel :

1934 war mehr als ein Jahrgang . Für die deutsche
Presse begann eine Epoche . Durch das Schriftleitergesetz
wurde der Reichsverband der deutschen Presse geordnet un5
eingegliedert in den großen Dienst an der national¬
sozialistischen Volksgemeinschaft .,

Der Führer hat dem deutschen Menschen neue Lebens¬
kraft verliehen . Durch die Erneuerung des Volkes wurde
auch im Schriftleiter ein neues Staatsbewußtsein
geweckt , mit neuen Rechten und Pflichten wurde er in den
Dienst gestellt .

Der Verlauf des ersten deutschen Pressetages im
November 34 hat gezeigt , daß wir auf dem rechten Wege sind .

Das Schwanken einiger höherer Führer und ihren Ver¬
such , die SÄ . Wege zu führen , die ihr nicht zukamen , hat
der Oberste SA .- Führer Adolf Hitler mit harter Hand
unterdrückt . Die Front der SA . ist davon unberührt ge¬
blieben .

Der SA .- Mann hat in den Kampfzeiten oftmals einen
Befehl nicht verstanden und hat doch gehorcht , weil er gläu¬
big auf den Führer vertraute , der ihm das Banner des
Nationalsozialismus mit glühendem Herzen in starken Hän¬
den vorantrug . Niemals ist der SA .-Mann in diesem rück -
baltlosen Vertrauen auf den Führer wankend geworden .
Ihm hat er seine Treue geschworen , ihm wird er sie immer
halten .

Das nationalsozialistische Deutschland steht nun im
Innern unangreifbar und gefestigt da . Seine granitenen
Pfeiler sind die Gliederungen der NSDAP .

In ihrem Rahmen ist es die künftige Aufgabe der SA .,
wie sie es immer war , für alle Zeiten die soldatische ,
kämpferische Grundlinie des Nationalsozialismus
auf feinem weiteren Wege zu verbürgen .

Das disziplinierte Verantwortungs¬
gefühl , das den Journalisten des dritten Reiches aus¬
zeichnet , entspringt der soldatischen Grundhaltung , die uns
der Führer selbst vorlebi . Ihm gilt daher auch unsere Hin¬
gabe und Treue .

Schon zeichnet sich im Grundriß der Typus des neuen
deutschen Schriftleiters in Leistung und Charakter ab . 2m
Nachwuchs muß er endgültig Form und Gestalt annehmen .

Die neu geschaffene Reichspresse -Schule , di « anfang
Januar 1935 ihre Arbeit ausnimmt , wird im Dienste dieser
großen erzieherischen Aufgabe stehen . Die Aufgabe für das
neue Jahr ist uns gestellt . Wir wollen dafür sorgen , daß sie
gelöst wird im Geiste der nationalsozialistischen Staatsidee ,
im Geiste Adolf Hitlers !

gez . Weiß ,
Leiter des Reichsverbandes der deutschen Presse .

HloNtWer NeOhrsemOng beim Führer .

Wie das Dritte Reich repräsentiert .

gangeitheit und Gegenwart j« hätte ausüben können . Nur
e i n Faktor blieb im bewegten innenpolitischen Geschehen
der letzten zwei Lahre unberührt und stabil : die Re -
Präsentation des Reichs gegenüber dem
Ausland . Adolf Hitler kommt mit der ihm eigenen
großen Höflichkeit und mit äußerster Korrektheit den inter¬
national genormten Gepflogenheiten im offiziellen Verkehr
mit den diplomatischen Vertretern des Auslands gewissen¬
haft nach . Dieses Zeremoniell des „ Protokolls

"
ist in allen

Kulturstaaten des Erdenrunds ( mit geringen Abweichungen )
für den diplomatischen Verkehr verbindlich .

Mag ein neuernannter Botschafter oder Gesandter im
Londoner Buckingham - Palast oder im Kreml des roten
Moskau seine Antrittsvisite machen , beim Staatspräsidenten
vor Argentinien oder in der Teheraner Residenz des Schah -
in - Schah : überall vollzieht sich die Übergabe der Beglaubi¬
gungsurkunde unter einem peinlich eingehaltenen Zere¬
moniell . Gewisse Einzelheiten der Etikette , insbesondere die
von den Beteiligten eifersüchtig gewahrten Rangfragen
mögen manchem Volksgenossen vielleicht übertrieben er¬
scheinen ; nichtsdestoweniger wäre der reibungslose gesell¬
schaftliche Verkehr mit der Diplomatie des Auslands ohne
genaue Beobachtung der internationalen Formen einfach
unmöglich .

In der ersten Zeit des Zwischenreichs , als die roten

^ Lolksbeauftragten
"

ohne Volksauftrag mit einer naiven
Robustheit , die sie für demokratisch hielten , in der Wilhelm -
straße amtierten , haben sich mitunter Szenen abgespielt , die
die geschulten Diplomaten des Auswärtigen Amts abwech¬
selnd rot und blaß werden ließen . Später klappte die Sache
zwar etwas besser , doch der Mangel an einem den ver¬
änderten Umständen Rechnung tragenden Zeremoniell

strotzend von Goldlitzen und Orden . Die verstärkte Offi¬
zierswache präsentiert unaufhörlich ; beim Nahen der Bot¬
schafter und des päpstlichen Nuntius wird zu dem Griff
auch noch „das Spiel gerührt

"
. Und dann harren die Ver¬

treter aller souveränen Staaten dieses Erdballs , den feder¬
umwallten Zweispitz unterm linken Arm , innerhalb ihrer
Rangkategorien nach dem Dienstalter geordnet , im Audienz -
factl einen weiten Halbkreis bildend , des Führers und
Reichskanzlers mit seinem Gefolge .

Um 12 Uhr erscheint durch die gegenüberliegende
Flügeltür das Reichsoberhaupt ton schlichten
schwarzen Frack . Der Führer und Reichskanzler tritt in die
Mitte des Raumes . Hinter ihm stellen sich auf : Reichs¬
minister des Auswärtigen Freiherr von Neurath , Staats¬
sekretär der Präsidialkanzlei Dr . Meißner , Staatssekretär
des Auswärtigen Amts von Bülow , Staatsfekrtär der
Reichskanzlei Dr . Lammers , der Chef des Protokolls Graf
von Bassewitz . Im Gefolge des Führers befinden sich ferner
die Referenten der Präsidialkanzlei , Ministerialdirigent Dr .
Döhle für innere Politik und Oberregierungsrat Kiewitz
für auswärtige Angelegenheiten sowie der persönliche Adju¬
tant des Führers , Obergruppenführer Brückner , und der
militärische Adjutant Major Hoßbach .

Der Doyen des diplomatischen Korps , Nuntius Mon -

signor Orsenigo , tritt vor ; er verliest in französischer
Sprache die Eratulationsrede im Namen der fremden Re¬
gierungen . Der Führer und Reichskanzler verliest auf
deutsch seine Erwiderungsansprache . Nach diesem offiziellen
Akt beglückwünscht das Reichsoberhaupt den Nuntius sowie
die Missionschefs persönlich mit Händedruck . Er wechselt
noch einige Worte mit den Botschaftern und ältesten Ge¬
sandten und zieht sich hierauf mit seinem Gefolge zurück :
die Gratulationscour des diplomatischen Korps , feierlich
in ihrem überlieferten Zeremoniell , ist beendet . . .

Neujahrsaufruf von Dr . Ley
an die Arbeitsfront .

Berlin , 28 . Dez . Reichsorganisationsleiter Dr . Robert
Ley erläßt folgenden Neujahrsaufruf :

„ Männer und Frauen der Arbeit !

Adolf Hitler , dein Führer , forderte von dir , deutscher
Arbeiter , vier Jahre Geduld .

Die Dunkelmänner in aller Welt und deren Parteien
und Parteichen schrien und lärmten : „ Seht , auch er kann
nicht sofort helfen . Er verlangt vier Jahre . Glaubt ihm
nicht . Vier Lahre ist eine lange Zeit !"

Doch du , deutscher Arbeiter , warst vernünftiger als sie .
Du jagtest jene davon und vertrautest Adolf Hiller . Gewiß ,
erst zögernd , mancher verängstigt und verschüchtert , sicherlich
einzelne von ohnmächtiger Wut gepackt . Allein , deutscher
Arbeiter und deutsche Arbeiterin , mochte auch das Schicksal
dem einzelnen , der Jahrzehnte an die Götzen des Marxismus
geglaubt hatte , noch so hart erscheinen , du bist daran nicht
zerbrochen . Das ist das Entscheidende !

Millionen des Werktags , gesteht es heute mit mir vor
aller Welt und bekennt es mit mir :

Führer , was vor einem Lahr Hoffnung und Glaube war ,
ist heute Gewißheit , unumstößliche Tatsache geworden . Es
ging in diesem Lahre aufwärts und geht weiter aufwärts ,
gewaltig aufwärts .

Die Schornsteine rauchen wieder , Millionen Arbeitsloser
haben Arbeit , Millionen Arbeiter haben ihren Lebens¬
standard verbessert , Millionen Handwerker und Mittelständ¬
ler haben das Gespenst des Zusammenbruchs gebannt , Millio¬
nen Bauern schreiten wieder stolz und sicher auf ihren Äckern .

Wer von euch Totenwächtern einer traurigen Der -
gangenheit wollte es heute wagen , vor das Volk hinzutreten
und zu rufen : Glaubt Adolf Hitler nicht .

Damals jagte euch das Volk davon . Heute , nach nicht
einmal zwei Jahren , würde euch das Volk wie feiges Ottern «
und Natterngezücht zertreten .

Der Neujahrstag bringt dem Führer und

Reichskanzler als
'

R - ichsob er Haupt bekannt¬
lich eine ganze Reihe repräsentativer Pflichten . Zwar hat
Adolf Hitler gelegentlich der letzten Kabinettssitzuna vor
Weihnachten seine Minister und sonstigen zivilen Reichs¬
würdenträger von der bisher obligatorisch gewesenen korpo¬
rativen Abstattung ihrer Glückwünsche zum Jahreswechsel in
seiner schlichten Art entbunden . Trotzdem bleibt der Vor¬
mittag des 1 . Januar für den Reichschef vollbesetzt mit einem
anstrengenden Zeremoniell , dem sich der Führer weder ent¬
ziehen kann noch will .

Punkt 10 Uhr huldigt die Wehrmacht , vertreten
durch eine Ehrenkompagnie des Berliner Wachregiments , als
erster Gratulant des Tages ihrem Oberbefehlshaber . Dieser
mit allem militärischen Pomp und Schneid durchgeführte
Vorbeimarsch findet , anders als in früheren Jahren , da der
greife Reichspräsident von Hindenburg die Truppe im
Vorgarten seines Palais empfing , auf dem offenen Wilhelm -
platz vor der Reichskanzlei als der Dienstwohnung des
Führers statt . Der Anmarsch der Kompagnie erfolgt von
der Voßstratze her .

Um 11 Uhr empfängt der Führer und Reichskanzler die
Vertreter der Wehrmacht , nämlich den Generaloberst von
Blomberg , den Chef der Heeresleitung , General von
Fritsch , den Chef der Marineleitung , Admiral
von Raeder , und den General Göring . Eine Viertel¬
stunde später gratulieren nach alter Tradition dem Reichs -
oberhaupt die Halloren , hierbei ihre angestammten
Gaben , Salz , Sooleier und Schlackwurst , darbringend . Der
Führer kann freilich dieser patriarchalischen Abordnung von
dem Saale - Strande nur wenige Minuten widmen ; denn
schon % 12 Uhr beginnt die Auffahrt des gesamten
diplomatischen Korps in höchster Gala vor dem

„ Hause des Reichspräsidenten
"

, 9 Botschafter , 30 Gesandte
und 11 Geschäftsträger , die Uniformen unter den Mänteln

machte sich, von Jahr zu Lahr mehr fühlbar . Das Auswär¬
tige Amt stand in dieser Hinsicht vor einem völligen Novum .
Das ehemalige Hofzeremoniell kam für die Gestaltung der
neuen Reichsetikette nur in bescheidenem Umfang in Be¬
tracht . Das in Anlehnung daran vom Chef des Büros des
Reichspräsidenten , das jetzt Präsidialkanzlei heißt , und vom
Auswärtigen Amt neu geschaffene Zeremoniell
liegt heute in mehreren dickleibigen Aktenbänden vor , es ist
aber bisher weder kodifiziert noch gedruckt , im Gegensatz zu
der staatlichen Etikette anderer Großmächte , wo ; wie am
englischen Hofe , jeder einheimische Gast eine ererbte oder
erworbene feste „ Nummer " in der Rangordnung hat .

Das Deutsche Reich hatte sich in den letzten Jahren ,
schon wegen der wirtschaftlichen Not , unter der es infolge
des Zwangsfriedens leidet , in bezug auf gesellschaftliche
Feiern erhebliche Reserve auferlegt . Der verewigte Reichs¬
präsident und Generalfeldmarschall pflegte in der Winter -
saison nur einige wenige Empfänge und Essen zu veran¬
stalten , die allerdings durchaus der Würde eines Staats¬
oberhauptes entsprachen : ein Diner , das Hindenburg zu
Ehren des diplomatischen Korps gab , ein zweites den
höchsten Reichs - und Staatsstellen , als Oberbefehlshaber der
Reichswehr ein weiteres der Generalität , im Sommer zwei
Tees ( garden Parties ) , davon einen für die Diplomatie .

Unser Drittes Reich , als mit den breitesten Volks¬
schichten aufs engste verbundenes Gemeinwesen , wie der¬
gleichen die Welt noch nicht sah , hat durchaus schöpferisch stch
eigene Feste geschaffen , die wirklich die gesamte
Nation als Teilnehmer erfassen : den 1 . Mai , Tag der
deutschen Arbeit , das Erntedankfest im Herbst . Immer stär¬
ker entwickelt sich auch der Nürnberger Parteitag zum Natio¬

nalfest , zumal jetzt auch die Wehrmacht bei dieser repräsen¬
tativen Feier von ungezählten Volksgenossen aktiv vertreten
ist , und das diplomatische Korps gern und immer zahlreicher
dort als Gast erscheint . Man darf zuversichtlich damit rech¬
nen , daß nun auch der Geburtstag des Führers und Reichs¬
kanzlers am 20 . April als Volksfeiertag vom gesamten
dankbaren Volk begangen wird . Dr . Otto Heuer .

Neujahrsbefehl an die NSKK .

Berlin , 30 . Dez . Der Korpsführer des NSKK . hat laut
NSK . folgenden Neujahrsbefehl erlassen :

„ Führer und Männer des Korps !

Ein Jahr zäher , zielbewußter Aufbauarbeit liegt hinter
uns , nicht umstrahlt vom äußeren Glanze sichtbarer Helden¬
taten , sondern erfüllt vom stillen Heldentum des Alltags .

Manneszucht , Gehorsam und Treue , in der Schulungs¬
und Erziehungsarbeit dieses Lahres konnten sie sich be¬
währen .

Und sie haben sich bewährt . Des Führers Befehl schloß
Motor -SÄ . und NSKK . im Kraftfahrkorps zur selbständigen
Gliederung der Bewegung zusammen .

Ein Markstein in der Geschichte des Korps und ein
starker Ansporn zum Einsatz aller Kräfte . Innerlich ge¬
festigt , straff gegliedert und vom gleichen Korpsgeist 'beseelt ,
überschreiten wir die Schwelle des neuen Lahres .

Es lebe Deutschland !

Es lebe der Führer !

1935 Sieg - Heil !
Der Korpsführer des NSKK . :

Hühnlein , Korpsführer .
"

Es geht aufwärts !

Wo in der Welt genießt der Werktätige einen derartigen
Schutz ? Wer sorgt mehr für den Arbeiter als
das Neue Deutschland ? Welches Land kann sich
rühmen , dem Schaffenden die Schönheit der Meere und
Berge , der Täler und Höhen in diesem Ausmaß erschlossen
zu haben ?

Es geht aufwärts !

Hast und Dünkel , Zwietracht und Neid sind gebannt .
Einsicht und Vernunft beherrschen die Menschheit . Deutsch¬
land kann heute bereits der Welt mit Stolz verkünden : Wir
haben den Klassenkampf überwunden . Wir sind euch allen
um Jahrzehnte , vielleicht um Jahrhunderte voraus .

Es geht aufwärts !

Aus der Unzahl der Verbände , Arbeitgeber - und Arbeit -
nehmerverbände wurde die größte organische Einheit aller
Länder und Zeiten , die Deutsche Arbeitsfront .

Führer , wir melden , das am Ende des Jahres 1934 der
letzte Verband , die Deutsche Angestelltenschaft , vollkommen
eingegliedert ist . Wir melden dir , Führer und Kanzler des
Reiches , daß diese organisierte Volksgemeinschaft keinerlei
nach außen schön erscheinende Konstruktion darstellt , sondern
tief in den Herzen der deutschen Arbeiterschaft verankert ist .
Diese Gemeinschaft der Anständigen und Ehr -
bahren beherrscht heute bereits das Leben der Fabriken
und Kontore .

Wir melden Adolf Hitler , unserem Führer und Meister ,
daß für das Jahr 1935 alle Vorbereitungen getroffen sind ,
um aus der Volksgemeinschaft eine Leistungs -
gemeinschaft zu schaffen , und daß der Zeitpunkt nicht
mehr fern ist , wo jeder Deutsche nicht nur einen Arbeitsplatz ,
sondern jeder Deutsche seinen Arbeitsplatz
haben wird .

Es geht aufwärts !

Und wenn heute nach nicht zwei Jahren Hitler -Deutsch¬
land Lloyd George , einer der früheren grimmigsten Gegner
Deutschlands , im englischen Parlament erklärt : Niemand

Liz . alten Christen kannten Jeit ^ WeihnaHtssest. , ,EjMN
\ mals zu vergessen , daß »die Gesamtheit , auf deren Wohl'

uns ankommt , ja aus lauter einzelnen besteht und n
durch die lebendige Mitwirkung jedes einzelnen zusamim
gehalten werden kann . Wenn wir diese Erkenntnis , stäft
noch als bisher , im neuen Lahr uns zu eigen machen u
dem Ganzen dienen , anstatt uns von ihm b
dienen z u lassen , dann folgen wir wahrhaft dem V
bild des Führers ; dann blüht die Gemeinschaft immer hö
auf , und jeder einzelne von uns blüht in ihr !

Freiherr vsn Neurach ,

Reichsaytzenminister , schreibt u . a . :
Die innere Politik eines Landes ist die Grundlc

feiner auswärtigen Politik . Je zielsicherer und entschlosst
jene ist , desto besser ist die Aussicht dafür , daß ein Volk a
seine berechtigten außenpolitischen Wünsche durchzusetz
vermag . Die fortschreitende Einigung des deutschen Vor
und fein daraus resultierender einheitlicher Wille bere
tiflen uns zu der Hoffnung , daß in absehbarer Ze
auch unsere nationalen Ansprüche ihre Er
füllung finden . Das kommende Jahr wird uns a
diesem Wege einen großen Schritt weiter bringen , inde
das deutsche Saargebiet nach langjähriger Trennung wi
der in den Schoß des Mutterlandes zurückkehrt . Man kan
hoffen , daß dann in der Außenpolitik eine Entwicklung eil *
setzt , die zur Verständigung der Völker und zum dauerhaften
Frieden führt . Dieses Ziel ist des ganzen deutschen Volkes
sehnlichster Wunsch für das neue Jahr .

R . Walther Darrö ,

Reichsleiter der NSDAP . , Reichsminister und Reichs -
bauernführer :

Die ganze Wirtschaft der Welt befindet sich in einen
Chaos , weil mit einem für jede vernünftige Wirtschaft uv
möglichen Wirtschaftsprinzip versucht wird , die durchei
andergeratene Weltwirtschaft wieder in Ordnung
bringen . Für uns ergibt sich die Notwendigkeit , erst e
mal die Neuordnung der Wirtschaft auf nationalso
listischen Voraussetzungen in Deutschland durchzufüh
Bei der Abschnürung Deutschlands und unserer Devisen !
erforderte das in erster Linie die Ordnung der S
Lensmittelverhältnisse auf dem Binne
markte . -f

Aus dieser Sachlage heraus wiederhole ich zum Lahf
wechsel nochmals meinen auf dem Reichsbauerntag in Go

'
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kann es wagen , Deutschland ungestraft anzugreifen , dann ,
deutscher Arbeiter , begreife :

Adolf Hitler holte dir die Ehre zurück !
Adolf Hitler gabdirdieAchtungderWelt wieder !
Adolf Hitler erkämpfte dir die Gleichberechti¬

gung ^unter den Völkern der Erde !
Ehre und Brot , das gab Adolf Hitler dem deutschen

Arbeiter im Jahre 1934 !
Es geht aufwärts mit Adolf Hitler , unserem

Führer !
___________

Der Arbeitsdienstgedanke hat sich siegreich
durchgesetzt .

Staatssekretär Konstantin Hier ! zur Jahreswende .

Berlin , 30 . Dez . Allen Widerständen und Schwierig¬
keiten zum Trotz hat sich der nationalsozialistische Arbeits¬
dienstgedanke im Jahre 1934 siegreich durchgesetzt .

Der Arbeitsdienst hat die hohe Anerkennung des
Führers gefunden , er hat sich einen Platz im Herzen
unseres Volkes errungen und selbst früheren Gegnern
Achtung abgenötigt .

. Wir dürfen uns über den Erfolg freuen und wollen aus
dieser Freude die Kraft schöpfen zu weiterer Arbeit und ,
wenn nötig , weiterem Kampf .

Wohl hat sich der Arbeitsdienstgedanke sein ideelles
Lebensrecht erkämpft , aber die materiellen Lebens¬
grundlagen für den Arbeitsdienst sind noch
unzureichend .

Die Bedeutung des Arbeitsdienstes für die Erziehung
zur Volksgemeinschaft und zum nationalsozialistischen Ar¬
beitsethos wird heute allgemein anerkannt . Der Erkenntnis
von der hohen volkswirtschaftlichen Bedeutung eines richtig
eingesetzten Arbeitsdienstes aber müssen wir durch unermüd¬
liche Aufklärung und vor allem durch unsere Arbeitsleistungen
noch mehr Bahn brechen .

Uber unsere Ziele und Aufgaben , über das , was wir
wollen , herrscht in unseren Reihen Klarheit und Einheit der
Auffassung . Zwischen d,em Erstrebten und dem
Erreichten besteht aber in mancher Beziehung . und
mancherortsnocheinzugrotzerAbstand .

Wir werden auch im neuen Jahre alle Kräfte anspannen
müssen , um vorwärts zu kommen auf dem Weg zu den uns
gesteckten Zielen .

Das Wichtigste ist , datz über aller unserer Arbeit der
rechte Geist waltet .

Es handelt sich darum , im Arbeitsdienst die freudige
Frische und den seelischen Schwung unserer
nationalsozialistischen Jugend zu vereinen mit
der stahlharten Zucht , der straffen Ordnung und blitz¬
blanken Sauberkeit al t p re u tzi sch e r llber -
l i e f e r u n g .

Ich habe beim Appell in Nürnberg dem Führer ver¬
sprochen , datz der Arbeitsdienst stets ein zuverlässiges , scharfes
und sauberes Werkzeug seines staatsmännischen Willens
sein soll .

Beim Eintritt in das neue Jahr erneuern wir dem
Führer dieses Gelöbnis . Jeder einzelne an seiner Stelle stehe
jederzeit treu zu diesem Wort .

Ein schwarzer Tag für den Saar - Separatismus
Revolverschüsse in einer Bolksbundversammlung . — Das französische Geld .

Formale Verurteilung im Savelkoul - Prozeh .

Saarbrücken , 29 . Dez . In dem Prozetz um den Separa¬
tismus des Eisenbahnpräsidenten N i ck l a u s wurde am
Samstagnachmittag das Urteil gegen den angeklagten Wirt¬
schaftsberater Dr . S a v e l k o u l und zwei mitangeklagte
Redakteure gefällt . Dr . Saoelkoul wurde wegen Beleidigung
und übler Nachrede in seinem Artikel zu 4 0 0 0 Franken
Geldstrafe verurteilt , der Redakteur Weber zu 2000
Franken Geldstrafe , der Redakteur Spindler zu
1000 Franken Geldstrafe . Die Anklage wegen Ver¬
leumdung war fallen gelassen worden .

In der Urteilsbegründung stellt der Oberste Ab -

stimmungsaerichtshof als nicht erwiesen hin , ob Eisenbahn¬
präsident Nicklaus seine Neutralitätspflicht verletzt hat . Die
Motive des von Dr . Savelkoul verfatzten Artikels seien nicht
massgebend , sondern lediglich , was der Leser daraus gelesen
habe . Der Oberste Abstimmungsgerichtshof gesteht jedoch Dr .
Savelkoul durchaus das Recht der sachlichen Kritik an
seinem politischen Gegner und über dessen „ gefährliches und
unpassendes Verhalten

"
zu , macht jedoch geltend , datz die ge¬

botenen Grenzen überschritten seien , und daher Bestrafung
wegen Beleidigung und übler Nachrede erfolgen müsse . .

Zu der Urteilsverkündung des Obersten Abstimmungs¬
gerichtshofes ist festzustellen , datz das Urteil an sich für diesen
Prozetz weniger maßgebend ist als der gesamte Prozetzverlauf .
Der moralisch Verurteilte bleibt nach wie
vor der Nebenkläger Eisenbahnpräsident
N i ck l a u s , wenn auch die sogenannten Angeklagten zu
Geldstrafen formaljuristisch verurteilt wurden . Interessant
ist , dass die Anklage auf Verleumdung fallen gelassen wurde .
Hierdurch ist erwiesen , datz der Wahrheitsbeweis für die Be¬
hauptungen Dr . Savelkouls zumindest in einigen Punkten
uneingestanden erbracht wurde . Bemerkenswert ist ferner
die Feststellung in der Urteilsbegründung , datz Nicklaus zu
den politischen Gegnern des Angeklagten Dr . Savelkoul
zählt . Hierdurch hat also der Oberste Abstimmungsgerichts¬
hof selbst festgestellt , datz Nicklaus unter die Separatisten zu
zählen ist .

Schriftleiter Hugo Hagen trennt sich von der

Redaktion der „ Saarpost
"

.

Saarbrücken , 31 . Dez . Der gestrige Sonntag wird als
schwarzer Tag des saarländischen Separatismus in das
Kapitel der Geschichte über den Saar - Endkampf aufzu¬
nehmen sein : 14 Tage vor der Saarabstimmung haben sich
eine Reihe von Vorkommnissen ereignet , die alten sepa¬
ratistischen Illusionen endgültig den
Garaus machen müssen . Auf Grund der Sonntag -
früh erfolgten Aufsehen erregenden Veröffentlichung
Kriesbachs , die den unabänderlichen Beweis für die
französische Finanzierung der neuen katho¬
lischen Partei und der „ Neuen Saarpost

"

brachte , kam es nachmittags zu Zwischenfällen in Blies¬
kastel , bei denen durch Krach in den eigenen Reihen eine
Versammlung des sogen . Christlichen Volks¬
bundes mit Revolverschüssen au ff log . Ver¬
geblich mühen sich di « separatistischen Kreise , bei diesem Zu¬
sammenbruch der eigenen Front den Spieß herumzudrehen
und die lächerliche Behauptung zu verbreiten , 50 Reichs¬
deutsche wären in Autos über dre Grenze gekommen und
hätten den Zwischenfall provoziert ( ! !) . In ihrer panik¬
artigen Bestürzung haben die Herrschaften jedoch übersehen ,
datz die jüngsten Erlasse der Regierungskommission es seit
dem 27 . Dezember unmöglich machen , ohne strengste Kon¬
trolle ins Saargebiet einznreisen . Diese lächerliche Behaup¬
tung der Separatisten fällt damit von selbst zusammen . Als
letzter Schlag ist Sonntagabend bei der Landesleitung der
Deutschen Front ein Schreiben des verantwort¬
lichen Redakteurs der „ Neuen Saarpost

"
, Hugo

Hagen , eingetroffen , in dem er sich mit folgenden Worten
von seinem bisherigen Blatt lossagt :

Nach allem , was ich in den letzten Tagen über die
Finanzierung der „ Neuen Saarpost

"
erfahren habe , halte ich

es für meine selbstverständliche Pflicht , für die Pflicht
eines anständigen Deutschen , Ihnen mitzuteilen ,
datz ich in der Redaktion einer von französischen Geldern
finanzierten Zeitung nicht weiterarbeite . Ich habe
gesehen , datz man mit meinem Namen im Impressum der

„ Neuen Saarpost
"

Schindluder getrieben hat . Ich glaubte ,
für eine grosse Idee zu kämpfen , aber ich wollte nie
französische Interessen unterstützen . Ich habe
nicht die Absicht , zu Ihnen überzulaufen , aber ich halte es
für meine Pflicht , den Mitgliedern der Deutschen Front
durch mich mitteilen zu lassen , wie es in Wirklichkeit um

die ,Meue Saarpost
" und den Deutschen Volksbund bestellt

ist . Welchen Weg Sie dazu wählen , ist mir gleichgültig ; ich
wollte Ihnen nur die Wahrheit sagen .

Heil Deutschland !

Hugo Hagen , ehemaliger verantwortlicher
Redakteur der „ Neuen Saarpost

"
.

Spannungs - und Schwerewirkungen . Vielleicht liegt darin
der Grund für ihr selteneres Erscheinen , dass sie als Haupt -
pseiler eines Programms bei aller Brefte als zu wenig
massiv empfunden wird . Es traf sich daher günstig , dass ihr
am Sonntag ein ebenfalls leichter wiegendes Solo -Werk
voranging : das Klavierkonzert in B -Dur , op . 19 , als zweites
bezeichnet , aber als erstes , vor dem C -Dur - Konzert ent¬
standen . Beethoven wandelt hier noch unverkennbar in
Mozarts Spuren . Der traditionelle Rahmen wird nirgends
durchbrochen . Das Verdienst , es hervorgeholt und feine
Frische und Spielfreudigkeit klanglich bewiesen zu haben , ge¬
bührt Grete Altstadt - Schütze , der bekannten ein¬
heimischen Pianistin , die sich bereits öfter mit Erfolg für
weniger bekannte Beispiele ihrer Literatur eingesetzt hat .
Sie gestaltete ihren Part mit flüssiger Technik und ge¬
pflegter , kammermusikalischer Intimität , die sich allerdings
mit Dr . Thierfelders Orchesterbegleitung nicht immer reimte .
Man hatte den Eindruck , als feien sich Solist und Begleiter
in Fragen der Auffassung nicht ganz einig geworden . Die
Sinfonie dirigierte Dr . Thierfelder mit spürbarer
Liebe zur Sache , ging nur im löblichen Bestreben , die

„ Szene am Bach
"

möglichst belebt zu gestalten , im Zeitmass
etwas zu weit , und hätte in dem derblustigen Scherzo , sowie
im Finale , dem eigentlichen Hauptsatz der Sinfonie noch
kräftigere Akzente verteilen können . Solistin und Dirigent
wurden lebhaft gefeiert . W . St .

* Eine neue Schubert -Sinfonie ? Seit einiger Zeit er¬
scheinen in Zettungen und Zeitschriften regelmässig Notizen ,
die von einer neu aufgefundenen Schubert - Sinfonie berichten .
Jetzt ist das Werk ( vergleiche den Bericht in der Tagblatt -
Ausgabe vom 24 . Dezember ) in Baden -Baden unter der Lei¬
tung unseres früheren Kapellmeisters Herbert Albert zur
Reichsuraufsührung gebracht worden . Das Wiederfinden
einer Schuhertschen Sinfonie - Partitur wäre für die Musik¬
welt ein beglückendes Ereignis , wenn es wirklich eine „ neue "

,
bisher unbekannte Sinfonie märe ; das ist leider nicht der

Fall . Nach einer verschollenen Schubert - vinfonie , nach der
sogenannten „ Gasteiner

"
, die der Meister in jenem Kurorte

und auf einer Reise durch Steiermark geschaffen hat , sucht
man seit Jahren vergebens . 2m Schubert -Gedenkjahr find
die Nachforschungen durch , Flugschriften , Rundfunkvorträge
und Preisausschreiben besonders intensiv betrieben worden .
Nun läge der Gedanke an einen Erfolg dieser Bemühungen
nahe . Das Werk aber , das jetzt als „ neue "

Sinfonie in E -Dur
anxezciqt und aufgeführt worden ist , stellt keinen neuen Fund
dar : Seine Existenz ist der Wissenschaft seit 1846 bekannt .
Schubert hatte die Niederschrift einer E -Dur - Sinfonie im

„ August 1821 "
begonnen und datiert . In jenen

Jahren , die infolge seiner kritischen Reflexionen
voller Versuche und Fragmente waren , — man
denke nur an die bekannte „ Unvollendete Sinfonie

"

von 1822 , — blieb auch dieses Werk lediglich Skizze . Nur
die Adagio -Einleitung und etwa hundert Takte des ersten
Allegros wurden fertig instrumentiert ; von dort ab ist meist
nur das jeweils melodieführende Instrument , mitunter auch
der Batz mit wenigen Vegleitstimmen , flüchtig ausgezeichnet .
Die vier Sätze selbst sind lückenlos skiziert , so dass man sich
aus dem Manuskript ein Bild des melodischen Geschehens
machen kann , natürlich unter Verzicht auf die geplante har¬
monische Einbettung und Begleitung der Themen . Diese un¬
fertige Partiturskizze kam mit Schuberts Nachlass in den
Besitz seines Bruders Ferdinand . Im Jahre 1846 — und da
erfuhr die Welt von ihrer Existenz — schenkte Ferdinand die
Blätter an Felix Mendelssohn -Bartholdy . Dieser gab sie
dem englischen Musikforscher Sir George Grove , der sie später
dem Royal College und damit dem Britischen Museum ver¬
machte . Jetzt hat sie — den Pressenotizen zufolge — Felix
Weingartner , der schon die „ Unvollendete "

zu vollenden ver¬
sucht hat , seinem neuen Rekonstrukttonsversuch zugrunde ge¬
legt . Nicht als Erster : Denn vor ihm haben sich schon
Mendelssohn und Brahms mit dem Gedanken getragen und
John Francis Barnett hat ihn im Auftrage Groves zur Aus¬
führung gebracht ; der Klavierauszug feiner Ergänzung er¬
schien vor Jahren bei Breitkopf uno Härtel . Wenn demnach
die Nachricht von einer „ neuen Sinfonie

"
Franz Schuberts

nicht richtig ist , so bleibt doch der Versuch anzuerkennen ,
Schubertsches Melodiengut der Nachwelt zu übermitteln .
Meist fanden zwar solche Ergänzungsversuche , zumal wenn
sie bei stilistisch schon weiter zurückliegenden Kunstwerken
vorgenommen wurden , lediglich das Interesse weniger Auf¬
führungen . Schuberts verschollene „ Easteiner - Sinfonie

"
,

vielleicht in C - oder G -Dur , harrt noch der Wiederentdeckung ;
auf sie , die ihrem Schöpfer „ eine der liebsten und wert¬
vollsten " war , müssen wir weiter hoffen .

fr . Ernst 2aaff .
Bildende Kunst und Musik . 2m Alter von 59 Jahren

starb an Weihnachten infolge einer Blutvergiftung in Köln
einer der bekanntesten Musiker und Musiklehrer West¬
deutschlands Engelbert Haas , der Direktor und Gründer
des 1900 entstandenen Engelbert - Haas - Konservatoriums .
Engelbert Haas , aus der Schule des Kölner Konserva¬
toriums unter Franz Wüllner , August von Othegraven und
Fritz Steinbach herooigegaugen , war in seiner Jugend ein
beliebter und gesuchter Konzert - und Oratorien - Sänger .

Wiesbadener Nachrichten .

Silvester .

Der letzte Tag des Jahres ! Das vorletzt « Blatt haben
wir vom Kalender gerissen , und nun leuchtet uns wieder
einmal die bedeutungsvolle Zahl des 31 . Dezember entgegen .
Ein wenig nachdenklich stimmt die meisten von uns dieser
Tag . 1934 — heute noch und nimmermehr ! Wieder hat ein
Jahr seinen Lauf vollendet , morgen schon liegt dieses ganze
Jahr , das uns Freuden wie Leiden brachte , als Vergangen¬
heit hinter uns , läßt sich als abgeschlossenes Ganzes Über¬
blicken . Wir wissen , datz es Menschen gibt , für die der letzte
Tag dieses Jahres auch der letzte ihres Lebens sein wird , die
das neue Jahr nicht mehr erleben werden . Und wir wissen ,
dass auch in der Silvesternacht wieder viele kleine Kinder das
Licht der Welt erblicken werden , die freudig dem neuen Jahr
entgegenkrähen . . . Selten denkt der Mensch an dies ewige
Kommen und Gehen , an das ständige Werden und Vergehen
des Lebens . Aber gerade an den grossen Wendepunkten des
Lebens , gerade dann , wenn wieder ein Jahr von uns Ab¬
schied nimmt und ein neues mit seinen unbekannten Schick¬
salen heraufzieht , kommt uns der Gedanke von :ber Vergäng¬
lichkeit . Wie die Jahre kommen und gehen , so kommen und
gehen auch die Menschen , flüchtige Gaste auf Erden . Auf
einmal spüren wir zutiefst den Sinn dieses Lebens : zu
schaffen , ein Werk zu schaffen , das unserem Leben
Inhalt gibt , und das es für die Welt noch dann wertvoll
macht , wenn wir längst dahingegangen sind .

Ein Jahr geht zu Ende . Haben wir es genützt ? Haben
wir gebaut an unserem Selbst , haben wir etwas geleistet ,
das der Welt Nutzen brachte ? Der freudige Stolz darüber
erfüllt uns , datz unser deutsches Volk so erfolgreich den

Kampf um seine innerliche Gesundung aufgenommen hat ,
und die meisten von uns tragen das frohe Bewußtsein in sich :

auch ich habe dazu mitgeholfen , auch ich habe mit di « Bau¬
steine zusammengetragen , die den Neubau des Deutschen
Reiches vollenden sollen ! Stärker als je spüren wir heute ,
in der Silvesternacht , die tiefe Verbundenheit mit

unserem Volk . Hoffnung und Zuversicht strömt aus
dem Bewußtsein , ein Teil des Ganzen zu sein , wir wissen ,
daß wir die Volksgemeinschaft tragen helfen , und

datz diese Gemeinschaft uns trägt . Wir wissen , dass es dem

starken Willen des deutschen Volkes gelingen wird , die wirt¬

schaftliche Gesundung des Staates zu erreichen , dass dies aber

auch nur möglich ist , wenn nach wie vor das ganze Volk

hinter seinem Führer steht . Deshalb nehmen wir froh vom
alten Jahre Abschied . Es gab Jahre , da wir mit bangem
Zagen der Zukunft ins Auge blickten — heute dürfen wir
mit Recht hellen Blickes und vertrauend vorwärtsschauen ,
denn wir haben den schwersten Teil des Weges bereits über¬
wunden : wir sind wieder ein einiges deutsches Volk ,
und in der Einigkeit liegt jedes Volkes Stärke . Nun wollen
wir auch fröhlich die Jahreswende erwarten und wollen ver¬
trauensvoll dem neuen Jahr ein Prosit bringen , wenn die

Glocken den Anbruch von 1935 künden . . .

Der Neujahrsgruh des WHW .

Jeder trage Plauener Spitze « !

Viel hat das Winterhilfswerk gegen Hunger und Kälte
bereits geleistet , die mitgeteilten Leistungsziffern bewiesen
dies . Trotzdem bleibt manches zu tun übrig . Jetzt heisst es
den Einsatz zu verdoppeln , um jegliche Wintersnot von den

bedürftigen Volksgenossen fernzuhalten .
Möglichkeiten hierzu gibt es viele . So wird jetzt beim

Jahreswechsel eine Spitzenro fette verkauft , die _
im

Plauener Gebiet hergestellt wird . Was mit dieser
Spitzenrosette angefertigt werden kann , wissen unser « , Frauken
und Mädchen selbst am besten und es gibt auch in allen

Handarbeitsgeschäften Anleitungen hierzu , um Deckchen in

vielfacher Form und Grösse und dergleichen schöne Dinge
mehr herzustellen .

2m vergangenen Jahre war zum erstenmal der Versuch
gemacht worden , eine kleine Spitze als Abzeichen herauszu¬
bringen . Der Erfolg war weit grösser , als man sich vorge¬
stellt hatte . Es ist sogar notwendig gewesen , Restbestände
aufzurufen und sie dorthin zu leiten , wo noch Nachfrage für
dieses Spitzenabzeichen bestand .

Wenn man die zarten Spitzenvorlagen ansieht , die jetzt
als Muster herausgearbeitet wurden , so wünscht man dem

Spitzenabzeichen einen ganz grossen Erfolg . Unsere Spitzen -

abzeichen werden einst Andenken an eine grosse
Zeit sein , denn sie werden als Decken und Kragen und in
vielerlei Form noch in Jahrzehnten davon erzählen , datz sie
einstmals als Einsatz gegen Hunger und Kälte in vorderster
Reihe standen .

Vielleicht werden unsere Kinder einmal auf diese zarten
Gebilde der Spitzenkunst sehen und sagen , datz ihnen diese
Plauener Spitzen unendlich viel mehr bedeuten , als manches
andere , denn sie sind Blätter in der Geschichte eines Volkes ,
zwar nicht die wertvollsten Zeichen unserer Zeit , aber gerade
deshalb besonders froh stimmend .

Die Saarabstimmung .

Mitteilung der Abstimmungskommission zu den Ausweisen .

Die Abstimmungskommission teilt mit : Die Abstim¬
mungsausweise find dieser Tage an die Abstimmungsberech¬
tigten versandt worden . Es ist aber anzunehmen , datz einige
Abstimmungsberechtigte ihre Ausweise wegen Abwesenheit
oder unvollständiger Anschrift nicht erhalten haben . Diese
Stimmberechtigten , sowohl als auch diejenigen , welche fehler¬
hafte Ausweise empfangen haben sollten , müssen sich an den
Gemeindeausschutz des Bezirks wenden , wo sie stimmberechtigt
sind . Behörden , politische Parteien und Einzelpersonen , deren
Anschrift auswärtigen stimmberechtigten Personen als „ An¬

schrift im Sa ar gebiet
" diente , werden gebeten , die Ausweise

baldmöglichst an die Berechtigten weiterzuletten .
Die Verordnung vom 13 . Dezember 1934 betreffend Ab¬

änderung der Abstimmungsoerordnung vom 7 . Juli 1934 ,
Art . 32 , bestimmt folgendes : „ Wer mehr als einen auf feinen
Namen lautenden Abstimmungsausweis erhalten sollte , mutz
di « überzähligen Ausweis « dem nächsten Gemeindeausschutz
oder dem nächsten Kreisbüro spätestens am 3 . Tag , nachdem
er sie erhalten hat , zurücksenden . Wer einen Abstimmungs¬
ausweis erhalten sollte , der ihn mit einem Familiennamen
bezeichnet , den er nicht mehr trägt , ist gehalten , diesen Aus¬
weis in gleicher Weise wie im vorhergehenden Absatz ange¬
geben , zu rückzusenden

"
.

Diejenigen Personen , welche es unterlassen , in den oben
erwähnten Fällen den Abstimmungsausweis zurückzuschicken ,
können kraft Art . 70 der Abstimmungsverordnumg vom
7 . Juli 1934 bestraft werden .

Nach einer Saarbrücker Meldung teilt auf Ersuchen der
Abstimmungskommission die Direktton des Innern mtt , daß
für di « Zeit vom 10 . bis 16 . Januar 1935 eine Genehmi¬
gung z u r Ein rri se ins Saargebiet nicht erteilt wird ,
für solche Personen , die ins Saargebiet einreifen wollen .
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um dort an einer öffentlichen oder geschloffenen Veranstal¬
tung teilzunehmen oder die als Mitgli «ber eines Vereins
oder einer sonstigen Personenmehrheit in dieser Eigenschaft ,
sei es einzeln oder geschloffen , einreisen .

— Eine glücklich « Hand . Fräulein Liselotte Reuter ,
Dambachtal 40 , hat die ersten 500 RM . aus der Reichswinter -
hilfs - Lotterie gewonnen .

— Die Kennziffer der Sroßhaudelspreife lag am 27 . De¬
zember 1934 um 0,2 Prozent höher als in der Vorwoche
( 101,3 gegen 101,1 ) . Dies ist hauptsächlich darauf zurückzu -
suhren , datz zwischen den Festen die Schlachtoiehpreise etwas
angezogen haben . Die Kennziffern der Hauptgruppen Bauten :
Agrarstoffe 101,2 ( plus 0,4 Prozent ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 92,0 ( plus 0,1 Prozent ) und industrielle
Fertigwaren 118,8 ( unverändert ) .

— Betriebsversammlung im Landeshaus . Ans Anlatz
des Jahreswechsels hatte der Betriebsführer der Verwal¬
tung des Bezirksverbandes Naffau , Landeshauptmann
Traupel , am letzten Freitag die Belegschaft des Landes -
haufes und des Landesbauamts im ehemaligen Kommunal -
landtagssaal des Landeshauses zu einer Betriebsfeier ver¬
sammelt . Nach einer Musikübertragung aus „ Parsival

" wies
der Betriebsführer auf die Notwendigkeit hin , sich Rechen¬
schaft abzulegen über das Vergangene , den bevorstehenden
Aufgaben der Zukunft klar ins Auge zu sehen und das Dun
und Handeln danach einzustellen . Berufskamerad W e n z
trug den Saarspruch „ Mahnung

"
sehr eindrucksvoll vor .

Hierauf,übermittelte der Hauptvertrauensmann des RDB .,
13 , Landeshaus , Kleinz , zugleich im Namen der

NSBO ., dem Betriebssichrer die Glückwünsche der gesamten
Belegschaft , und gelobte auch weiterhin treue Gefolgschaft im
Sittne bes Führers . In seiner Ansprache dankte der Be¬
triebs sührer , Landeshauptmann Traupel , zunächst für die
' ~ “ nra 'e> sprach seinerseits der Gefolgschaft seine besten
Wunsche zum neuen Jahre aus und gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß die gemeinsame Arbeit im Interesse des Volks¬
ganzen von Erfolg und Segen begleitet sein möge . In
längeren Ausführungen gab er einen Rückblick auf die Ar¬
beit des letzten Jahres , in dem einige neue und wichtige
Probleme innerhalb der Verwaltung , insbesondere auf dem
Gebiete der Volksfürsorge , der Erbbiologie usw ., erfolgreich
in Angriff genommen worden seien . Er wies auf die bevor¬
stehenden großen Aufgaben hin , die nur erfolgreich gelöst
werden könnten , wenn eine gute Zusammenarbeit und ein
Vertrauensverhältnis zwischen Führer und Gefolgschaft ge¬
währleistet sei . An sich berechtigte Wünsche der Beamten -,
Angestellten - und Arbeiterschaft der Bezirksverwaltung
mutzten jedoch vorerst solange noch zurückgestellt werden , bis
die Not , die noch auf einem großen Teil unseres Volkes
laste , beseitigt sei . Der Landeshauptmann ging sodann in
tiefgründigen Ausführungen auf die innen - und autzen -
politische Lage ein und beleuchtete die weltanschauliche Seite
der Politik . Er ermahnte , stets das Ganze im Auge zu be¬
halten . Wir haben das Geschehen im deutschen Vaterlande
nur als einen Ausschnitt aus dem großen Weltgeschehen an¬
zusehen . Aus diesen Betrachtungen heraus zeigte er auch die
innen - und außenpolitischen Kämpfe , die sich aus der von
unserer neuen Weltanschauung getragenen Politik ergeben ,
der Weltanschauung des nationalen Sozialismus , die unserem
Volk und sicher auch einst der Welt ein neues Gepräge geben
werde , zum Wohle eines starken , freien , geeinten deutschen
Reiches , ja auch aller übrigen Völker . Zur Jahreswende
beugten wir uns in Ehrfurcht vor dem Höchsten und seien
ihm dafür dankbar , daß er uns einen Führer gegeben habe ,
zu dem alle mit vollem Vertrauen aufblicken . Mit dem
Wunsche für das Wohlergehen des Führers und des deutschen
Volkes und einem dreifachen Sieg - Heil beendete Landes¬
hauptmann Traupel seine tiefempfundenen Ausführungen .

— Geologische Führung im Landesmuseum . Die geolo¬
gische Führung von Herrn Dr . Fi ll am Sonntagvormittag ,
wiederum

, dreimalig durchaeführt , betraf abermals die
nassauischen Bodenschätze , die Erze , Braunkohlen
und Tonschiefer . Von den in Nassau vorkommenden Erzen
sind die wichtigsten die Eisenerze . Zu nennen sind vor allem
die Roteisensteinlager in der Gegend Wetzlar — Weilburg
und in der Dillmulde : sie bestehen hauptsächlich aus
Eisenoxyd . Späteisenstkinverlagerung gibt es im Gebiet um
Hachenburg herum . Die Verbindung mit dem Phosphor
bietet bei diesen Eisenerzen zur Herstellung von Eisen , ins¬
besondere Stahl , gewisse Schwierigkeiten . Ein besonderes
Verfahren dient der Entziehung des Phosphors , aus dem
Thomasfchlacke als Düngemittel gewonnen wird . Die Schlacke
wird außerdem zu Zement verarbeitet ( Buderus - Wetzlar ) .
Andere Erze sind das Bleierz an der Lahn , Bleiglanz . Blei¬
sulfit , Bleispat in allen möglichen Farben , Weihbleierz ,
Zinkerz , Zinkblende , Kupfererz und Kupferlasur . Der weitere
Teil der Führung galt dann der Braunkohle nach Ent¬
stehung und Vorhandensein . Hierfür kommt hauptsächlich der
Westerwald in Frage . Ebendort finden sich auch die Basalt¬
vorkommen , ferner gehört hierher der Trachyt . An der
mittleren Lahn findet sich Kalk , ebenfalls südlich von Wies¬
baden . Ein besonderes Kapitel bildet dann noch der D ach -
schiefer in seiner verschiedenen Färbung hell , dunkel ,
grünlich, ,

rot , anzutrefien in Kaub , bei Vilmar , Gutenacker ,
Diez . Seine maschinelle Verwertung und Bearbeitung wird
besonders im Kauber Erbstollen betrieben .

— Die staatliche Abschlußprüfung an der werbeqra -
phischen Abteilung der hiesigen städtischen Handwerkerfchule
hat nach Vollendung des vorgeschriebenen sechssemestrigen
Lehrgangs Fräulein Hanni Hanke aus Wiesbaden be¬
standen .

— 1935 bringt den Aufbau der Berufserziehung . Der
Leiter der Reichsberufshauptgruppe in der Deutschen Arbeits¬
front . Gauleiter Albert Forster , kündigt in einem Geleit¬
wort zum Jahreswechsel für 1935 den Aus Lauder Be¬
ruf se rz ieh un g an . Das Jahr 1934 habe für das
schaffende Deutschland den Aufbau der Deutschen Arbeitsfront
gebracht . Im Rahmen dieser großen Organisation sei auch
ein Amt für Berusserziehung errichtet worden . Um gerade
diese Aufgaben gewiffenhaft zum Nutzen unserer ganzen
deutschen Volkswirtschaft lösen zu können , werde bereits jetzt
der Aufbau von Reichsberufsgruppen für Angestellte und
Arbeiter durchgeführt . Das Jahr 1935 werde dazu angetan
fein , den Aufbau dieser Reichsberufsgruppen einigermaßen
zu vollenden , um dann sofort mit der praktischen Berufs -
erziehungsarbeit beginnen zu können .

— Neuregelung der gesamten Sonntagsruhe . Den
Sozialministern der Länder hat der Reichsarbeitsminifter
Richtlinien für Ausnahmen von der Sonntagsruhe in
den Bedürfnisgewerben übermittelt . Dabei teilt
der Minister mit , daß eine Neuregelung der gesamten
Sonntagsruhe in Aussicht genommen sei , und daß Lis zu
ihrem Erlaß nach den jetzt zusammengestellten Richtlinien
verfahren werden solle . Die Richtlinien ermöglichen jedoch
eine Berücksichtigung der außerordentlichen Interessen des
flachen Landes , iowie der B a d e - u n L K u r o r t e in bezug
auf den Verkauf und die Belieferung an Sonn - und Fest¬
tagen . Allgemein ist nach den Richtlinien in den Fällen , in
denen Arbeiter oder Angestellte an Sonn » und Festtagen
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innerijall ) eines Zeitraumes von mehr als drei Stunden be¬
schäftigt werden , die Ruhezeit so zu regeln , daß sie am nächsten
Sonntag mindestens 18 Stunden oder alle drei Wochen
mildeste ns 36 Stunden , die einen vollen Sonntag umfassen
muffen , von der Arbeit frei sind . Im Interesse des Jugend -
ichutzes und der erwachsenen Arbeiter wünscht der Minister ,
daß die Bestimmungen über das Verbot , bezw . die Ein -
Ichränkung der Beschäftigung jugendlicher Arbeiter und An -
gestellter an Sonn - und Festtagen besonders beachtet werden .
Auch ist bei der Genehmigung von Ausnahmen des Verbotes
der Beschäftigung an Sonntagen soweit als möglich auf die
Gottesdienste Rücksicht zu nehmen .

— Wiesbaden als Tagungsort . Am 29 . d . M . fand im
votel „ Schwarzer Bock " unter Vorsitz des Leiters der Wirt¬
schaftsgruppe Gaststätten - und Beherbungsgewerbe , Fritz
D r e e [ e n , Godesberg , eine Tagung eines Ausschusses der
Wirtschaftsgruppe statt , die der Beratung der vom Reichs¬
wirtschaftsminister neu zu erlassenden Satzung diente . An
der Tagung nahmen teil die Herren : Landgerichtsdirektor
Dr . Wiedemann , Berlin , Präsident des R . E . V . Mentberger ,
Berlin , Fritz Gabler , Heidelberg und Robert Schöpwinkel ,
Düffeldorf .

— Weihnachtsball im Kurhaus . Wenn das Jahr feinem
Ende entaegengeht , versammeln sich in den eleganten Räumen
unseres Kurhauses die vielen Freunde des Tanzes und der
Geselligkeit unter dem strahlenden riesigen Lichterbaum zum
Weihnachtsball der Kurverwaltung . Zur nötigen Ballstim -
mung gehören intime Räume und so hat man denn auch in
diesem Jahre verzichtet , den großen Saal , wie in früheren
Jahren , in das Fest einzubeziehen . Dafür wurde eifrig in
der Wandelhalle , dem kleinen Saal und dem Weinsalon ge¬
tanzt . Weihnachten und Geschenke gehören nun einmal zu¬
sammen und so konnten denn auch diesmal zehn glückliche
Gewinner wunderschöne Gegenstände mit nach Hause nehmen .
Die leiber nicht vom Glück Begünstigten sahen wohl etwas
neidisch auf die Preisträger , aber der Schmerz war schnell
überwunden , denn schließlich war man nicht wegen der Ver¬
losung ins Kurhaus gekommen , sondern um zu tanzen und
fröhlich zu sein , llnd dazu war reichlich Gelegenheit gegeben ,
die gern benutzt wurde . Besonders die zahlreich vertretene
Jugend ließ keinen Tanz aus . Die vielen modischen Weih¬
nachtsgeschenke wurden gebührend in Szene gesetzt und nach
den zufriedenen Gesichtern zu urteilen , dürften die Er¬
wartungen der Besucher in allen Teilen erfüllt worden sein .

— Freifahrt auf den Kraftposten für abstimmungs¬
berechtigte Saarländer . Die Reichspost gewährt den abstim¬
mungsberechtigten Saarländern , wenn sie auf dem flachen
Lande wohnen , und auf der Reife zur Abstimmung bis zur
Eisenbahn die Krastpoften benutzen , für die Hin - und Rück -
reffe freie Fahrt mit der Kraftpost . Hierbei ist der zur
Abstimmung berechtigende Ausweis vorzuzeigen .

— Erleichterungen für arbeitslos « Saarabstimmungs¬
berechtigte . Der Reichs - und preußische Innenminister Dr .
Frick betont in einem Runderlaß , daß arbeitslose Saar -
abstimmungsberechtigte infolge ihrer Abwesenheit vom
Heimatort zur Saarabstimmung keine Nachteile erleiden
dürfen . Die Reichsanstalt habe deshalb die Saarabstim -
mungsberechtigten , die versicherungsmäßige Arbeitslosen -
unterstützuna , Krisenunterstützung oder Unterstützung als
anerkannte Wohlfahrtserwerbslose beziehen , für die Dauer
ihrer Abwesenheit von der Meldepflicht beim Arbeits¬
amt befreit . Es fei auch Vorsorge zu treffen , datz Saar -
abftimmungsberechtigte , deren Wohlfahrtsunterstützung
l « der Art während ihrer Abwesenheit zur Zahlung fällig
wird , rechtzeitig in den Besitz der Unterstützung kommen .
Durch Vorauszahlung der Unterstützung , Zahlung an
Famuienan gehö rige usw . müsse verhütet werden , daß sich
durch die Beteiligung an der Saarabstimmung für den Ab¬
stimmungsberechtigten oder seine Familsie irgend ein Nach¬
teil ergibt .

— Winterhilfe für unsere Bogelwelt . Der Tierschutz¬
verein hat nicht vergeblich gebeten : „ Gedenkt der
hungernden Vögel

"
, an Fenstern und auf Baikonen

wird den kleinen gefiederten Gästen der Tisch gedeckt . Aber
leider gibt es auch Menschen , die diesem Liebeswerk kein
Verständnis entgegenbringen . Viele Klagen von Tier -
sreunden gehen dahin , daß der darunter wohnende Mieter
das Füttern nicht dulden wolle , weil durch die Vögel seine
Fensterbank beschmutzt würde . Es ist ein Fall bekannt¬
geworden , in welchem das Futter mitten auf dem Balkon
am Boden gestreut wurde , fo daß eine Belästigung garnicht
oder nur in ganz geringfügigem Maße statt finden konnte ,
und es wurde sogar daran Anstoß genommen . Der Tier¬
schutzverein bittet alle Mieter und Hausbesitzer : Seid nicht
kleinlich und unduldsam ! Nehmt diese kleine Unannehmlich¬
keit in Anbetracht der guten Sache in den Kauf , hindert die
Tierfreunde nicht bei ihrem Liebeswerk ! Macht es ihnen
nach , richtet selbst eine Futterstelle am Fenster ein , beobach¬
tet das fröhliche Treiben , hört das dankbare Zwitschern der
hungrigen Gäste und ihr werdet für die kleine Unannehm¬
lichkeit reich entschädigt sein .

— Die gelbe Armbinde ist kein Bettelausweis . Die zu¬
ständigen Reichsminister teilen den Landesbehörden mit , datz
die gelbe Armbinde mit drei schwarzen Punkten , die als
V e r ke h r s s ch u tz a dz e i ch en für Körperbe¬
hinderte geschaffen wurde , verschiedentlich zum Betteln
und sonstigem Mitleiderregen mißbraucht worden sei . Um
die aufgetretenen Mitzstänü zu beseitigen , sollen die Landes¬
regierungen u . a . anordnen , daß in Zukunft diese Binden von
der Ortspolizei abgestempelt werden müssen , nötigen¬
falls nach vorheriger amtsärztlicher Unter -suchung des An¬
tragsstellers . Weiter Joö , jeder Träger einer gelben Arm¬
binde ständig einen ebenfalls von der Ortspolizei abge -
stempelten Ausweis mit Lichtbild bei sich führen . Die
Ausgabe der Binde und Ausweiskarte soll durch die in Be¬
tracht kommenden Reichsverbände oder die Wohlfahrtsämter
erfolgen . Für Kriegsbeschädigte bleibt es dagegen bei den
bisherigen Bestimmungen . Eine polizeiliche Abstempelung
der Binden und Ausweise für die Kriegsbeschädigten findet
nicht statt .

— Neuauflage des amtlichen Fernsprechbuchs . Das
amtliche Fernsprechbuch für den Reichspostdirektionsbezirk
Frankfurt/Main , einschließlich Offenbach/Main , soll zu An¬
fang 1935 neu aufgelegt werden . Neueintragungen , Berich¬
tigungen oder Streichungen müffen dem zuständigen Amt
möglichst umgehend , spätestens aber bis zum 15 . Februar
1935 schriftlich mitgeteilt werden , wenn sie in der Neuauf¬
lage berücksichtigt werden sollen .

— Bei der Arbeit verletzt . In einer Metzgerei in der
Schulgasse erlitt am Samstag ein 20 Jahre alter Metzger
durch einen unglücklichen Zufall beim Zerlegen von Fleisch
erheblich blutende Verletzungen an einer Hand , so datz er
vom Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .

— Unglücklich gefallen . Sn einem Haufe der Goebenstr .
fiel heute morgen ein 52 Jahre alter Sekretär vermutlich
infolge des Metallbeschlages der Stufen , die Treppe hin¬
unter . Mit einem Bruch des rechten Fußgelenkes wurde er
ins St . Josefs - Hospital gebracht .

Die Haustürplakette des WHW . für Januar 1935 .

— Zusammenprall von zwei Motorrädern . Ecke Helenen -
und Bleichstratze kam es am Sonntagnachmittag zu einem
heftigen Zusammenstoß zwischen zwei Motorrädern . Die
beiden Fahrer kamen dabei ohne besonderen körperlichen
Schaden davon . Ein 16 Jahre alter Hausbursche , der sich
auf dem Soziussitz des einen Rades befand , wurde jedoch zu
Boden geschleudert und erlitt eine Gehirnerschütterung , sowie
Prellungen am Körper . Man brachte den Bewußtlosen ins
Städtische Krankenhaus .

— Zäune fallen . Das Eisengitter am Waterloo -
Den k m a l auf dem Luisenplatz wird zur Zeit entfernt . Das
Denkmal soll künftig ohne die wenig schöne Umzäunung
bleiben . Derartige Gitter tragen ja meist nur zur Ver¬
kleinerung des Blickfeldes 6ei , das kann man auch jetzt wieder
auf dem Luisenplatz feststellen , der nach Fortfall des Zaunes
ein anderes Aussehen erhalten hat . Vielleicht könnten auf
der Raseneinfassung am Fuße des Denkmals zum Sommer
noch Blumen angepflanzt werden , wodurch die Anlage dann
ein freundlicheres Gepräge erhalten würde .

— Gefchäftsjnbilänm . Am 1. Januar 1935 kann Herr
Heinr . K r am m , Luxemburgstraße 2 , auf ein 25jähriges Be¬
stehen seines Lebensmittel - und Feinkostgeschäftes zurück -
blicken .

— Gustav Jacoby hat sich auf Bitten ehemaliger
Äonpennäler vom Luisenplatz freundlicherweise bereit erklärt ,
bei dem am 1 . Januar 1935 von der Ortsgruppe Waldstratzs
um 20 .30 Uhr im Saalbau Schmitzer , Waldstraße 111 , veran¬
stalteten bunten Abend zu erscheinen .

— Auftakt zum Wiesbadener Karneval 1935 . Am
Neujahrstag wird die Interessengemeinschaft Neuer Kur -
verein/Sprudel die Karnevalskampagne 1935 mit einem
großen närrischen Neujahrskonzert in der
„ Wäfchbütt "

( Paulinenschlößchen ) eröffnen .

— Preußisches Staatstheater . Die letzten Aufführungen
des Weihnachtsmärchens finden an folgenden Tagen
statt : Mittwoch , 2 . Januar (Beginn 15 Uhr ) ; Samstag ,
5 . Januar ( Beginn 14 % Uhr ) ; Sonntag , 6 . Januar ( Beginn
14 % Uhr — endgültig letzte Aufführung ) . — Am 1 . Januar
gelangt im „ Großen Haus "

erstmalig in dieser Spielzeit
Richard Wagners ,W a l k ü r e “ jur Aufsühtsting . Zum ersten
Male singt Berta Obholzer die „ Brünnhrlde

"
, Bodo Ereverus

den „ Siegmund "
. Ferner sind beschäftigt : Helena Braun ,

Elfriede Draeger , Lilly Haas , Ilse Habicht , Christel Lücker ,
Erna Maria Müller , Hilde Singenstreu , Lola Stein , Anne¬
marie Fernow , Herbert Alsen , Adolf Harbich . Musikalische
Leitung : Karl Elmendorfs . Regie : Hanns Friederici . —

Sür die Faschingszeit hat das Preußische Staatstheater Kurt
ellnick ' s neues Stück .Der Thespiskarren "

, das in
Karlsruhe mit großem Erfolg uraufgeführt wurde , zur Auf¬
führung angenommen .

— Früherer Beginn der Silvestervorstellung im Staats¬
theater . Die heutigen Vorstellungen im Großen Haus „ D e r
Vogelhändler " und im Kleinen Haus „ Loch im
3 a u n “

beginnen bereitsuml9Uhr .
— Kurhaus . In dem Abonnements -Konzert des Kur -

orchesters am Neujahrstagwirkt unsere einheimische Konzert¬
sängerin , Fräulein Erna Wendler , solistisch mit . — Der Solist
des nächsten Zyklus - Konzertes , am Freitag , 4 . Januar , ist
der weltberühmte Klaviervirtuose Frederic Lamond . D - x
Künstler wird nach vielen Jahren auch in Wiesbaden wieder
einmal gastieren und hier das Klavierkonzert in B - Moll
von Tschaikowsky spielen .

— Nordischer Abend im Kurhaus . Das am 9 . Januar
stattfindende Sonderkonzert „ Nordischer Abend "

, geleitet von
Dr . Helmuth Thierfelder , ist von der Städtischen Kur¬
verwaltung in Verbindung mit der NS .-Kulturgemeinde
übernommen worden . Es wurde die junge dänische Klavier -
oirtuosin France Ellegaard , Kopenhagen , verpflichtet , außer¬
dem wirken Alexander Nosalewicz als Solist , sowie der Wies¬
badener Männergesangverein bei diesem Konzert , das ge -
wiffermaßen als Auftakt für das im April 1935 in Wies¬
baden stattfindende Nordische Musikfest gelten kann , mit

Wiesbaden - Biebrich .

Der Militäroerein Biebrich , gegr . 1892 , hhelt
am Sonntag seine diesjährige Weihnachtsfeier im Saalbau
Eichmann ab . Die Feier nahm um 4 Uhr mit einer Kinder -
befcherung ihren Anfang , worauf der Vereinsführer Kuhn
die zahlreich erschienenen Mitglieder Begrüßte und einen
Rückblick auf das letzte Jahr gab . Eine Anzahl Kinder der
Vereinsmitglieder trugen Gedichte vor und Fräulein Gertrud
M e u t h sprach sehr schön den Weihnachtsprolog . Aus dem
reichhaltigen Programm sind noch hervorzuheben die Ee -
sangsvotträge der Herren Roth und Häuser , sowie die
Violinfoli des Herrn Eduard Heim . Der Bezirksführer des
Kyffhäuferbundes und Vereinsführer Kuhn nahm alsdann
eine Ehrung der Herren Born , Reitz und Hilge für besondere
Verdienste um den Verein , vor . 2m Anschluß an den offi¬
ziellen Teil der Feier fand ein gemütliches Beisammensein
statt .

Am Samstag , 29 . Dez . 1934 , versammelten sich die
Kameraden des Löschzuges mit ihren Damen im
„ Schützenhof

"
. Es galt ine Kameraden PH . Stork , Adolf Botz

und Adam Wöll , die durch die Erreichung der Altersgrenze
aus dem aktiven Dienst ausscheiden , für ihre langjährige
Dienstzeit zu danken . Oberbrandmeister Eg . Stritter be -
grützte die Anwesenden , besonders Herrn Vranddirettor
Diel , sowie die Kameraden der Fabrikfeuerwehr der Firma
Kalle u . Co . Hieraus ergriff Herr Branddirektor Diel das
Wort und dantte den ausscheidenden Kameraden im Namen
des Löschzuges für ihre langjährige Dienstzeit , durch Über¬
reichung eines Ehren brieses .
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Bekanntmachungen .

Politische Schulung nur mit Genehmigung
des Kreisschulungsamtes .

Aus gegebenem Anlatz erinnere ich daran , dah es Ver¬
einen , Verbänden , Klubs , Gesellschaften usw . verboten ist ,
politische Schulung jedweder Art ohne Genehmigung des

Kreisschulungsamtes abzuhalten . Dieses Verbot
erstreckt sich auch aus politische Schulung in sogenannten
Ausspracheabenden , Arbeitsgemeinschaften
oder ähnlichen Zirkeln .

Auf die Folgen , die durch die Nichtbeachtung dieser
Vorschrift entstehen , mache ich hierdurch nachdrücklichst auf¬
merksam .

Anträge auf Abhaltung von politischen Schulungs¬
abenden sind zu richten an : Kreisschulungsamt der NSDAP .
Kreis Wiesbaden , Wilhelmstraße 15 , ( Fernsprecher 23589 ) .

Der Kreisschulungsleiter :

gez : von Krane .

Uhu - Einbürgerung im Vogelsberg geglückt
— Eichen , 30 . Dez . Der bekannte oberhessische Ornitho¬

loge Dr . Karl Rudolf Fischer vom Forst -Zoologischen
Institut der Universität Eietzen gibt in einem längeren Ar¬
tikel im „ Gießener Anzeiger

"
, einen Überblick über die bis¬

herigen Ergebnisse der Wiedereinbürgerung Les Uhus im
Vogelsberg . Nach den Vorbereitungen , die im Jahre 1931
begannen , wurden im Herbst 1932 wild gefangene Uhus aus
Ostpreußen im Vogelsberg in den Wäldern des Grafen zu
Solms - Laubach wieder angefiedolt , und zwar zuerst in einer
Eingewöhnungs -Voliere , damit sich die Tiere an dis neue
Umgebung und an die klimatischen Verhältnissen gewöhnen
konnten . Ende Februar 1933 wurden die ersten Uhus aus
dieser Voliere freigelassen . 2m Juli 1933 wurden die weite¬
ren Tiere ebenfalls in die freie Wildbahn ausgesetzt . Man
hörte dann längere Zeit nichts mehr von dem Vorhandensein
der Uhus , bis im März 1934 die ersten Meldungen aus der
Gegend von Nidda kamen , wo man den Uhu festgestellt hatte .
Im Herbst 1934 wurden erneut aus der Gegend von Nidda
Uhus gemeldet , ebenso auch aus den Waldrevieren der Graf
Solms -Laubachschen Forstverwaltung . Auf Grund einwand¬

freier wissenschaftlicher Nachprüfungen von Autoritäten der

Vogel -Wissenschaft wurde dann an Hand von aufgefundenen
Feiern der exakte Nachweis geführt , Latz man nunmehr in
den Wäldern des Vogelsbergs mit dem Vorhandensein des

Uhus zu rechnen hat , und Latz die Versuche zur Wiederein¬

bürgerung dieses seltenen Vogels in den oberheffischen
Waldungen als vollkommen geglückt anzusehen sind . Die
Wiedereinbürgerung soll durch neue Einsetzung von Tieren

fortgesetzt werden , wozu man im nächsten Jahr aus der freien
Wildbahn in Rumänien weitere Uhus beziehen will . Es

soll dann auch der Versuch gemacht werden , vom Vogelsberg
aus die Nachbarlandschaften allmählich wieder mit dem llhu
zu besiedeln .

# Nordenstadt , 30 . Dez . Bei der im EvmeindLwcrld

stattgesundenen Holzvedsteigerung wurden folgende
Durchschirittspreise erzielt : Eichenstammcholz 28 RM .

pro Festmeter , Buchenstammholz 28 RM . , Birkenstanrm -

holz 24 RM ., Eichenutzscheit 6 .80 pro Raummeter ,
Eichenscheit 5 .90 , Eichenknüppel 3 .40 , Buchenscheit 9 .25

pro Raummeter , Buchenknüppel 4 .60 , Laubscheitholz
6 .50 , 100 Wellen 14 RM . Die Bestände wurden restlos

verkauft .

Tagblatt - Sammlung .

Es wurde eingezahlt : Für die Winterhilfe : Badener
Verein 10 RM .

Weitere Gaben werden im „ Tagblatt
" - Haus gerne ent¬

gegengenommen . Der Verlag .

Tagblatt - Sammlungen im Jahre 1934 .

Winterhilfe RM . 1782 .26

„ Brüder in Not " „ 5 .50

„ Förderung der nationalen Arbeit " . . „ 225 .85

„ Stiftung für Opfer der Arbeit " 70 .—

insgesamt RM . 2083 .61

Steuerzahlungstermine im Januar .

6 . Jan . : Lohnsteuer -, Arbeitslosenhilfe - und Ehestands -

Hilfe -Abzüge für die Zeit vom 16 . bis 31 . Dez . ;
an das Finanzamt .

5 . Jan . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 .— 31 . Dez . ;
an die Städtische Steuerkasie .

10 . Jan . : Umsatzsteuervorauszahlung (Schonfrist 17 . Jan . ) ;
an das Finanzamt .

10 . Jan . : Börsenumsatzsteuer für Dez . ; an das Finanzamt .
10 . Jan . : Hauszinssteuer , Erundvermögenssteuer , Müll¬

abfuhr , Sandfangreinigungen ; an die Städtische
Steuerkasse .

10 . Jan . : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasie
( Wiesbadener Bank .)

15 . Jan . : Hundesteuer ; an die Städtische Steuerkasie .
20 . Jan . : Lohnsteuer -Abzüge für 1 . bis 15 . Jan . ; an das

Finanzamt .
20 . Jan . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . Jan . ;

an die Städtische Steuerkasse .
27 . Jan . : Salzsteuer für Dez . ; an das Finanzamt .

In der Rheinstraße wurde heute morgen gegen
J46 Uhr ein 33 Jahre alter Arbeiter aus Biebrich , als er sich
zu feiner Arbeitsstätte begeben wollte , beim Überqueren der
Straße von einem Kraftwagen überfahren .
Mit inneren Verletzungen brachte das Biebricher Sanitäts¬
auto den Verunglückten ins Biebricher Krankenhaus .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am gestrigen Sonntag hielt die Sängervereini¬
gung „ 2t i i o n " im Turnerheim ihr Winterkonzert ab , das
sich eines guten Besuches erfreute . Das reichhaltige Pro -

, gramm wurde durch ein Musikstück eingeleitet , dem zwei
Ehöre folgten : „ Bauernerde " und „ Lied der Bauleute "

. An -
schlietzend wurden noch mehrere Chöre und Quartette "

,
letztere von Mitgliedern des Vereins vorgetragen . Hervor¬
zuheben sind die Chöre „ Saarlied " von Zöllner und „ Dörf¬
chen

" von Schubert . Am Flügel Herr Willi Haberstock . Der
zweite Teil war ausgefüllt mit gemeinschaftlichen Liedern ,
und zwar „ Am Brunnen vor dem Tore " und „ Deutsch ist die
Saar "

. Im dritten Teil wurde ein Theaterstück , betitelt
„ Gretels Weihnachtswunsch

"
, flott und geschickt von den

jugendlichen Darstellerinnen und Darstellern aufgeführt , das
von den Anwesenden mit starkem Beifall ausgezeichnet
wurde . Die Vortragsweise der Chöre und Quartette stand
auf beachtenswerter Höhe und bewies eine gut disziplinierte
Vorarbeit . Die Leitung des Konzertes lag in Händen des
Chorleiters August Reinhardt jr . ( Wiesbaden - Schierstein ) .
Nach Abwicklung des Konzertes folgte ein Ball . 50 % der
Reineinnahmen flössen der Winterhilfe zu .

t
Wiesbaden - Sonnenberg .

„ Turnerbuben und - mädels bescheren den Grotzen Weih -
nachtsfreuden

" war der Titel , den die Turngemeinde
für ihre Kinderweihnachtsstunde gewählt hatte und dem die
Durchführung dieser Feier am Sonntag im „ Kaisersaal

"

( August Köhler ) in jeder Weise gerecht wurde . Turnerbuben
zeigten dem Nikolaus „ im eigenen Hause

"
, was sie leisten .

Die Kleinen tanzten als „ Weltraumflieger " und tummelten
sich auf der Matte , die grötzeren zeigten Sprünge am
Sprungkasten ( darunter den freien Salto ) und die grotzen
zeigten Gewandtheit und gutes Können am Barren .

'
llnd

dann kamen die Kleinsten , die Allerkleinsten , als Garde ein¬
marschiert . die grötzeren tanzten als Nixen , Elfen , ein Ball¬
reigen bildete den Abschluß . Ein Weihnachtsspiel mit Engeln ,
Sternen und vielen himmlischen Geistern , fein und geschickt
in Aussprache und Handlung dargestellt , beendete ein Pro¬
gramm , das bei dem übervoll besetzten Saale dankbarste Zu¬
stimmung fand .

Mesbaden - Bierstüdt .

Einen grotzen bunten Abend veranstaltete am Sonntag¬
abend im Saalbau „ Zum Adler " die NS .- Gemeinschaft
„ KrastdurchFreud e "

. Ortsgruppe Vierstadt , der unter
Mitwirkung zahlreicher Wiesbadener Künstler und der
RSBO .- Kapelle unter Leitung von A . Mai eine freundliche
Aufnahme fand .

Am Samstagnachmittaa versammelte sich der gesamte
L ö s ch z u g der Feuerwehr Vierstadt im Hofe der Schule in
der Adlerstraße . Einer Übung , bei welcher das dritte Stock¬
werk der Adlerstrahe - Schule als Brandobjekt angenommen
wurde , folgte eine eingehende Prüfung , die von allen Feuer¬
wehrleuten gut absolviert wurde . Im Scheine der Fackeln
zog dann der gesamte Löschzug zum Feuerwehrhaus nach der
Schulstraße .

Bei den Ersatzwahlen zum katholischen Kirchen -
v o r st a n d wurden die satzungsgemäß ausscheidenden Mit¬
glieder : Maler - und Tünchermeister Hermann Silo , Kauf¬
mann Gottfried Kuckertz , Bäckermeister Josef G i e s e r ,
Schreiner Johann Laux , Bierstadt , und Josef Schäfer ,
Erbenheim , einstimmig wiedergewählt . Als Ersatzmänner
wurden gewählt : Reichsbahnmeister Bottenhorn ,
Erbenheim , und Bäckermeister Otto Sei r , Bierstadt .

Wiesbaden - Erb enheim .

Ein 34 Jahre alter Schreiner aus Erbenhcim stürzte
am Samstagmittag plötzlich mit seinem Fahrrad . Ein in
Erbenheim vor der Post haltendes Pferd mit Wagen scheute
im gleichen Augenblick und raste dann über den am Boden
liegenden Mann die Straße entlang . Mit inneren Verletzun¬
gen wurde der Verunglückte ins St .- Jofesshospital gebracht .

Der Evang . Kirchenchor hielt am Sonntag im
Saale des „ Frankfurter Hofs " ein weltliches Konzert unter
Leitung von Bernhard Petersen ( Wiesbaden ) ab , das sich
eines guten Besuches erfreute . Der gesangliche Teil brachte
eine Reihe von Volks - und Vaterlanosliedern , mit deren
Auswahl der Chor den Geschmack des Publikums richtig
getroffen hatte . Nachdem die NSVO .-Kapelle Wiesbaden
die Vortragsfolge mit dem Marsch „ Deutschlands Waffen¬
ehre " von Blankenburg und der Ouvertüre zu „ Preziosa

"

von Weber eröffnet hatte , fang der Chor die Lieder „ Heim¬
liche Liebe " und „ Stirb Lieb und Freud

"
, letzteres von

Silcher . Dann folgte nach dem von der Kapelle gespielten
„ Jmmortellenkranz

" von Lortzing das Lied „ Der Schweizer
"

von Silcher und „ Der Soldat " von Silcher , die durch , ihren
fein nüancierten Vortrag großen Anklang fanden . Die bei¬
den letzten Lieder „ An das Vaterland " von Ignatz Heim
und „ Zuruf an das Vaterland " von Hans Georg Nägeli , bei
denen Rhythmik und Dynamik ausgezeichnet waren , wurden
mit besonderem Beifall ausgenommen . Für den zweiten Teil
des Programms hatte Herr Petersen eine Operette ein¬

studiert , betitelt „ Der Weg ins Paradies " von Felix Renker ,
Musik von Max Vogel . Diese schwierige Aufgabe muß als

gut gelungen bezeichnet werden . Heiterer Inhalt , verbunden
mit gefälligen Operettenmelodien , führten zu häufigem
Applaus und verschiedenen Wiederholungen . Die Mitwirken¬

den Kurt Stein , Anton Möhn , Richard Bechtold , Elise
Seibel , Erna Häuser , Luise Hardert , Emma Bilz , Henny
Heißner , die schon häufig Proben ihres Könnens gegeben
haben , zeigten auch hier , daß sie ihren Rollen darstellerisch
und gesanglich gewachsen waren . Langanhaltender Beifall
lohnte sie sowie den Dirigenten .

„ Cleopatra .
"

Erstaufführung im Thalia - Theater .

Wie seinerzeit mit dem Eroßsilm „ Im Zeichen des
Kreuzes "

ist dem amerikanischen Regisseur Cecil B .
de Mille auch mit diesem ergiebigen Stoff aus der Ge¬
schichte des Altertums ein Werk von ungewöhnlichen Aus¬
maßen gelungen . Zwei große Kulturkreise der Antike be¬
rühren sich hier , Rom und Ägypten , und ihre Abschilderung
gibt Gelegenheit zu Massenszenen von gewaltiger Wirkung ,
unerhörtem Einsatz der Mittel , phantastischem Prunk der
Ausstattung . Voll dramatischer Bewegtheit rollt welt¬
geschichtliches Geschehen sich ab . Cleopatra , die schöne , kluge
und machtgierige Königin Ägyptens , ist von ihrem Bruder
vertrieben , sie nützt ihre Verführungskunst , die römischen
Heerführer für ihre Interessen zu gewinnen . Zuerst den
genialen Feldherrn Cäsar , nach dessen Ermordung feinen
jungen Erben Mark Anton , der im Liebesbann der Ägyp¬
terin fein Römertum vergißt ; noch einmal rafft er sich , von
feinem Nebenbuhler um die Macht , Oktavian , bedroht , zu
heldenmütigem Widerstand auf . Doch das Spiel ist verloren .
Er stirbt durch eigene Hand und mit ihm Cleopatra , die an
dem Sieger ihre Kunst verloren sieht und nicht als (Befangene
in seinem Triumphzug aufgeführt werden will . Daß Einzel¬
heiten des historischen Verlaufs in dem Film etwas freier
behandelt sind , darf man nicht zum Vorwurf machen , es
kommt vielmehr darauf an , die Handlung straff zu spannen ,
ein gültiges Bild einer vergangenen Zeit sinnfällig zu
machen und vor allem das Gegenspiel der Charaktere , das
Menschlich - Schicksalhafte , herauszuheben , llnd eben das ist
in großem Wurf überzeugend gelungen . Den Eindruck er¬
höht das sehr farbige , lebensvolle Spiel der Hauptdarsteller ,
sie sind Menschen von Fleisch und Blut , nicht kostümierte
Attrappen . So finden die römischen wie die ägyptischen
Grotzen durchaus persönliche Charakterisierung , im Mittel¬
punkt steht als Trägerin der Titelrolle die rassige , sehr wand¬
lungsfähige Claudette Colbert . Sie ist schmeichelnde
Liebhaberin , zärtlich und lockend , zugleich aber auch kühl
berechnende Abenteuerin . Sie scheint irgendwie umwittert
von dem Lächeln der Sphinx , dem ewigen Rätsel des Orients .
Durch die Darstellung allein wird der Film beachtenswert ,
doch fein Stärkstes Bietet er mit den imposanten Massen¬
szenen . Da erstehen glanzvolle Triumphzüge der Römer ,
mir spüren die soldatische Kraft dieser Weltherrscher der
Antike , wir werden zu Zeugen gewaltiger Volksversamm¬
lungen auf dem Forum und erleben den märchenhaften
Luxus altägyptischer Kultur . Eine beispiellose Leistung ist
die Darstellung der Doppelschlacht von Actium , in der afri¬
kanische Reiter und Streitwagen gegen die Kampfordnung
der Legionen anstürmen und auf dem Meere geschichtsgetreu
rekonstruierte Ruderschiffe sich mit Wurfmaschinen und
Feuerbränden bekriegen . Ungeheurer Aufwand , ein Riesen -
Heer von Mitwirkenden , glänzend ersaßt in den Massen¬
bewegungen ; man empfindet immer die straffe , sichere Füh¬
rung des erfahrenen Leiters . Verständnisvoll , fein abtönend
arbeitet auch die von Kurt Bleiwes besorgte deutsche
Dialogregie , die der Synchronisierung beste Sprechstimmen
unterlegt .

Das Programm ergänzt die auf das Weihnachtserlebnis
abgestimmte neue Tonwoche , sowie ein interessanter Marine¬
film von Bootsmanövern und Rettungsübungen auf hoher
See . ls .

Musik - und Vortragsabende .

* „ Alpen - Sinfonie ." 2m Thalia - Theater wurde
am Sonntag in einer Morgenfeier der von Arnold Franck
bearbeitete große Kulturfilm aus der Bergwelt der
Schweizer Hochalpen gezeigt , dem eine Besteigung des 4500
Meter hohen Lyskam zugrunde liegt . Hannes Schneider ,
der bekannte Skiläufer , und Ilse Rohde sind die einzigen im
Rahmen des Filmwerkes in Erscheinung tretenden Personen .
Aber sie ordnen sich in diesem Tatsachenbericht von den Ein¬
drücken , die eine schwierige Eipfelbesteigung vermittelt , so

?
geschickt ein , daß die grandiose Bergwelt , durch die ihr Weg
ührt , stets im Mittelpunkt der Betrachtung bleibt . Diese

Wanderung zu den einsamen Höhen , über Gletscherspalten
und verharschte Schründe , über sturmgepeitschte Schneefelder
und steile Hänge , die nur mit Eispickel und Seil genommen
werden können , ist von der Kamera mit allen Einzelheiten
auch in den schwierigsten Situationen festgehalten worden .
Die ausgezeichnete Wiedergabe des Filmwerkes wird durch
eine vortreffliche musikalische Untermalung in der Wirkung
noch verstärkt und bedeutet für den Zuschauer ein Erlebnis .
Dem Film voraus ging eine geschickt zusammengestellte
Bilderfolge aus dem Verner Oberland , die u . a . hervor¬
ragende Aufnahmen vom Vierwaldstätter See , von den
Glarner Alpen , Klausenpatz , Mönch , Jungfrau , Kandersteg ,
Simpion bis zu den Zermatter Eisriesen mit Wanderungen
und Fahrten auf Kunftstiatzen und Gebirgsbahnen in ab¬
wechslungsreicher Folge zeigte .

* „ Abenteuer auf dem Meeresgründe ." ( M argen -

feiet im Ufa - Palast .) Der Kulturfilm „ Abenteuer
auf dem Meeresgrund

" brachte eine große Fülle interessanter
und wertvoller Aufnahmen , die ein amerikanisches Ehepaar
in einer Taucherkugel auf dem Meeresboden herstellte . Be¬
wundernswert ist der Erfindergeist , mit dem die Äugel und
die dazugehörenden Tieffeeapparate konstruiert sind . Eine
seltsame

'
Welt mit riesigen Korallenbäumen , phantastischen

Schwamm - und Algengebilden erschließt sich dem Zuschauer .
Die verschiedensten Fische , von den kleinen Eoldmakrelen und
den eigentümlichen Saugfischen bis zu den Delphinen und
ungeheuren Walen konnte man beobachten . Ungemein
fesselnd aber waren die Kämpfe mit den gefürdjtetften
Meeresräubern , den Haien , und der schwierige Fang dieser
gefährlichen Tiere . Die Bilder wurden zuerst bei den
Bahama - Jnseln , später im Stillen Ozean ausgenommen und
der Film zeigte dabei die ungeheuren Schwierigkeiten , die
die Meeresforscher zu überwinden hatten . Auch die gefahr¬
volle Arbeit der Taucher , die alte Schiffswracks zu durch¬
suchen haben , wurde gezeigt . So sand der Film , der auch
eine ganze Reihe märchenhaft schöner Buntaufnahmen vom
Meeresgrund zeigte , starken Beifall .

Hast Lu schon eine Sparkarte für deine Urlaubs -

reise 1935 ?

Wenn nicht , dann beschaffe sie dir sofort '.

Auskunft gibt dir jede Dienststelle der DAF .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten . bis Dienstagabend : Meist

stärker bewölkt , einzelne leichte Regenfälle , ziemlich mild ,

lebhafte Siidwestwinde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim StLdt . ForlchungstnstitiU .)

Datum 30. Dezember 1934 31. Dez .

Ortszeit 7 Uhr li Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Uuft - «
druck < auf 0- und Normahchwere . .
red . 1

Lufttemperatur «Celsius » .......
Relative Feuchtigkeit «'Prozente » . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Mederschlagshöh « «Millimeter » . . .
Wetter ................

756.3

6.5
93

NW 1
0.0

wolkig

758. 3

9.0
73

6 2

wolkig

759 0

6.7
87

SSW 3

bedeckt

755.7

7.0
96

S 3
1.5

Regen

30. Dez . 1934: Höchste Temperatur : 9.9 .
Tagesmittel der Temperatur : 7. 2.

31. Dez . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur : 5.7.
Sonnenichemdauer am 30 Dez. 1931 :

vormittags 1 Sid . 40 Mm . nacomittags 1 Eid . 10 Min .

Die heutige Ausgabe umfatzt 22 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .

Sanptfdjriftlerter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Banpttortftleitets : Xari Heinz Uunz .

verantwortlich für Politik , Knttuipolitif und Runst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Unnz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : vr . Heinrich Betchert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : wiM P - mpel ; für Umgebung, Pwvinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Senhardl ; für die Anzeigen und Reklamen : wtta Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Rheinstraße 41 Ecke Luisenplatz
Fernruf 27520 892

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Papierhaus U

Kirchgasse 74 FlUliei

Hambach Tel 23380

Fleischer - Innung Groß - Wiesbaden ,

Sind ’s die Kragen geh
’

zu Rund

N
FRORATH

Kirchgasse 24 .

(D

Schuhe
335N

Marke

3
<A

Heinrich Birk
im nahezu vollendeten 70 . Lebensjahr .

Verloren

Gefunden

o
(0
e

ar
co

c
0>
ü )
o

Amerikanische Journale

Geschäftsbücher

Karteien und alle

Registraturwaren

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 2 . Januar ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

Oefen
Gas -u . Kohlen -

Herde

Am Samstag , den 29 . Dezember entschlief nach kurzem
schwerem Leiden mein lieber Vater

— ' M w

WVWV ,

TAPETEN • LINOLEUM • TEPPICHE

Der Vorstand .

Die Bestattung hat auf Wunsch des Verstorbenen
heute früh in aller Stille stattgefunden .

weich wie Regenwasser liefert unsere Enthär¬
tungsanlage täglich Mit diesem weichen Was¬
ser und milder Seife waschen wir jede Wäsche
blendend weiß und schonend . Daher eine
längere Lebensdauer Ihrer Wäsche . Wenn Sie
zu Hause waschen , haben Sie nur hartes kalk¬
haltiges Wasser . Ob da Ihre Wäsche so schön
wird . . . ? Kragen und Oberhemden , Pfund¬
wäsche , Stückwäsche , Gardinenspannerei .

Annahmen Roonstr . 4 , Oran ienstr . 18 , Dotzh . Str . 62

Großwäscherei Fischer

Hausfrauen
lOOOOO Liter Wasser

Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . Heinrich Birk
,

Geisenheim a . Rh .

Die Beisetzung hat dem Wunsche der Verstorbenen entsprechend
in aller Stille stattgefunden . —

Friedrichstraße 46 - 48

und Luisenstraße 24

Fernsprecher 26115 und
26117

Beleuchtung ist wichtig
Flock liefert richtig I

Nur Qualitätsware ,
außerordentlich preiswert !

Elektrohaus F LAO Kl . uisenstr . 25

Schuh - Reparatur
Plattner

Das beste Steuerkassenbuch

Papier - Hack

2276 Wiesbaden

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch , den 2 . Jan . 35 ,

11 Uhr . versteigere ich
Marktplatz 3 . 1

2 Wasserwetken -Trockenbauben ,
1 Küchenschrank . 1 Schreibtisch
u . a . m . : ' anschl . am Ort der
Pfänd . 1 Ladeneinrichtung für
Buchhandlung

ösfentl . meistb . gegen Barzahlung .
Teilweise bestimmt .

Beutel . Obergerichtsvollzieber .
Wielandstrake 6 .

Nachruf .

Unser Kollege

MetzgermeisterThßOdOf Qllint
ist durch den Tod aus unseren Reihen abgerufen
worden .

Wir bedauern den Heimgang eines unserer ältesten
Mitglieder , der Jahrzehnte lang in Treue zu unserer
Innung gestanden hat und werden sein Andenken all¬
zeit in Ehren halten .

Waschanstalt

„
Hassovia

“

Wiesbaden
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelfranzbrannlroein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmitte ) von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
"

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 84 . Telephon 22121 .

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
HochstättenstraBe 2

Altrenom . Fachgeschäft

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Neu - Wäscherei

W
. Rund

„ Semca . Sana "

in jeder Aus¬
führung preisw

MiBas

Mimim
Neugasse 22

RM
FRIEDBICHSTR . 51
LADEN U . I. STOCK • ECKE KIRCHGASSE

SEITHER LUISENPLATZ 4

■ = 1 . JAN . 1935

godlofdie
a 24 . 12 . zw . 4
u . 5 verl . Find ,
wird um Rückg .
an einlieg . Adr .
gebet ., w . auch
ohne Geld . An -
zeige erf . nicht .

Verlor , ftreitag
abend % 8 llbr
schw . Persianer¬
krawatte von
Schenkendorfstr .
üb . Klovstockstr .
nach Wielandstr .
Abzug , geg . Be¬
lohn Wieland -
stratze 23 . 2 .

^ t4i5Md $ & maschine

Vollelektrisch - schreibend - rechhend -
addierend u . saldierend .

HEINRICH SCHMITZ -FRANKFURT/M -E5CHENHEIMfRT0R1

Hauptgeschäft Riehlstraße 8 — Telephon 26841 ®

Eigene Läden in allen Stadtteilen , in Biebrich Rathausstraße 42 7t

r - Husten Sie ? - k

dann zu Brosinsky ’ s
™

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

EeWstliche
EWseHlWgm

Tückt .
Schneiderin

emvf . fick in , u .
aus ;, dem Hause .

Engelhardt ,
Werderstr .12,H .2

3 . tüchtige
Schneiderin

nimmt n . Kun¬
den an in u . nutz ,
dem Hause . Tag
3 Mk .. arb . auch
Mäntel u . Kost .
Ang . u . 3 . 321
an Tagbl .- Berl .

Todes - Anzeige .

Allen Verwandten und Bekannten die tieftraurige
herzzerreißende Nachricht , daß meine innigstgeliebte
Frau , unsere liebe Tochter , Schwester und Schwägerin

Rosa Emmelheinz
geb . Eisei

nach schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden im
blühenden Alter von 25 Jahren heute früh 6 . 15 Uhr im
St . - Josef -Hospital sanft im Herrn entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dentist Josef Emmelheinz und Kinder .

W . - Frauenstein , 30 . Dezember 1934 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 2 . Jan . 1935 ,
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause , Burgstr . 2 , aus statt .

Nach langem schwerem Krankenlager ist unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

Emilie Wedesweiler
geb . Zimmermann

am 25 . Dezember sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Die Familien Dr . Wedesweiler u . Zimmermann .

Die Spezial - Wäscherei für Herrenwäsche

seit über 30 Jahren .

Stets beste und

unübertroffene
Bearbeitung der

Kragen
Bei Stehumleg - Kragen immer leichtes Durchziehen der Krawatte .

( Auch jede andere Art Wäsche erstklassig . )

Für alleinstehende Herren Uebernahme ihrer Gesamtwäsche , welche gebrauchsfertig
abgeliefert wird , also nachgesehen und repariert ist , mit ganz geringem Aufschlag .

— Qualitätsarbeit —

Bahnhofstraße 3

Bärenstr . 2 (Ecke Häfnergasse ) .

Jetzt

Pfundwäsche

IFür
wenig Geld holen wir

Ihre Wäsche und bringen
sie Ihnen wieder sauber ,
frisch u . duftig ins Haus .

Neuwäscherei „ Nordstern
“

Ilnh
. Geschw . Schmidt

Röderstr . 22 — Tel . 246 92
Filiale Goldgasse 2 2212
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Aus der Heilstätte Ruppertshain .

I der weihrmchtlich geschmückten Wandelhalle der
Heilstätte , mit den

. von den Schwestern liebevoll her -
Derichteten Gabentischen für die Patienten unb Ange¬
stellten , fand auch dieses Jahr eine stimmungsvolle
Weihnachtsfeier statt . Frl . Hertha Schweitzer
sprach einen vorn Bsiriebszellenobmann Gärtner Lüdtke
- erfaßten Prolog , .

ein kleines Weihnachtsstück wurde
mit viel Humor gespielt . Dann fang Frau A . Schellen -

berg zwei Lieder : Der Cchristbaum im Himmel von
Hildach und Mariä Wiegenlied von Reger . An¬
schließend hielt der Chefarzt , Dr . Schellenberg , eine
Ansprache , in welcher er vor allem betonte , wie sehr
Weihnachten 1933 und 1934 gegen die Weichnachtsfeste
früherer Jahre abstachen und daß wir dieses Wunder
nur unserem Führer Adolf Hitler mit seinem groß -

! zügigen Winterhilfswerk verdanken . Herzlichen Dank
®em Vorstand des Frankfurter Vereins für Rekoncales -

zentenanftalten , vor allem seinem Vorsitzenden , Herrn
Dr . Fritz Rößler , den Behörden und allen Freunden
und Gönnern der Anstalt , die durch ihre Gaben die

Weihnachtstische so schön schmücken halfen .

Wiedersehensfeier der 87er in Mainz .

| # > Mainz , 30 . Dez . Das 1 . Rass . Jnf . - Regt . Nr . 87
mit Kriegsformationen ( Res . 87 , Landw . 87 , Jnf .-

Regtr . 186 , 223 , 253 , 349 , 365 , 468 ) begeht am 4 . und 5 .
Mai 1935 in der alten Garnison Mainz seine 12 5 -

jährige Gründungsfeier mit einem großen
Wiedersehen der alten treuen Waffengefährten . —

Kameraden , meldet euch schon jetzt bei Kamerad Jakob
Weil in Mainz , Goethestr . 3 , an und zahlt den Bei¬

trag von 1,50 RM . auf das Postscheckkonto Frankfurt
a . M . Rr . 999 der Mainzer Volksbank für das
Konto J .- R . 87 , Wiedersehensfeier .

Lustmord in Mannheim .

— Mannheim , 30 . Dez . Au dem Lustmord , der sich
in einem Miechaus in den K - Quadraten zugetragen
hat , werden folgende Einzelheiten bekannt : Die Ge¬
tötete , Anita W ., kam vor ungefähr zwei Monaten nach
Mannheim und übte hier ihren Beruf als Bedienung

: in verschiedenen Weinlokalen aus . Wie festgestellt
: wurde , kam die Ermordete in Begleitung eines noch

unbekannten Mannes nach Hause . Den Beamten der

: Mordkommission bot sich beim Eintritt in das Zimmer
ein grauenhafter Anblick . Die Tote lag halb entkleidet
mit schweren Verletzungen auf dem Bett wusgestreckt .
Die Nachforschungen nach bem mutmaßlichen Täter

haben unverzüglich eingesetzt .

[ Kind aus einem fahrenden D - Zug gestürzt .

— Aschaffenburg , 30 . Dez . Am Donnerstag ereig¬
nete sich auf der Bahnstrecke Würzburg — Aschaffenburg
hei Heigenbrücken ein folgenschwerer Unfall . Das vier¬

jährige Söhnchen eines Fabrikanten aus Klagenfurt

stürzte in einem unbewachten Augenblick
'

aus dem

D - Zug . Der Sturz wurde von einem Arbeiter beob¬

achtet , der vom nächsten Bahnwärterhaus aus tele -

s. phonffch einen Arzt aus Heigenbrücken herbeirief .

Dieser brachte das schwerverletzte Kind in das Aschaffen¬

burger Krankenhaus . Das Kind erlitt einen kompli¬

zierten Schädelbruch .

— Wehen , 30 . Dez . An dem am 9 . Dezember ent¬

hüllten Gefallenen - Ehrenmal , dessen

Schöpfer der heimische Bildhauer Fritz Fei ß ist ,
wurde anläßlich der Feiertage zu Ehren der Kriegs¬

opfer ein Kranz niedergelegt .

H - Darmstadt , 30 . Dez . Auf Hof Illbach bei Rein¬

heim in Hesien konnte gestern General der Kavallerie

a . D . FeMand v . Hahn feinen 75 . Geburtstag feiern .
— Im Alter von 56 Jahren ist gestern in Darmstadt
der Ministerialrat Dr . jur . Franz S ch r o d gestorben ,
eine weit über Hessen hinaus b̂ekannte Persönlichkeit .

Crumstadt , 30 . Dez . Samstagfrüh brach in der

Garage des Autobusbetriebes Fritz Müller Feuer aus .
Die Feuerwehr konnte den Brand auf seinen Herd be¬

schränken . Bei dem Brand wurden zwei große

Autobusse ein Raub der Flammen . Die Ent -

stehungsursache ist bis jetzt noch unbekannt . Der

Schaden soll durch Versicherung gedeckt sein .

= Gladenbach , 30 . Dez . Auf dem Bahnhof Harten¬

rod der Strecke Niederwalgern — Herborn löste sich ein

Güterwagen von einem Zuge und raste talabwärts in

Richtung Gladenbach . Auf der Haltestelle Endbach

hatte man einen Hemmschuh auf die Schiene gelegt , um

dadurch den Wagen zum Halten zu dringen , doch die

Wucht des Anpralles war so stark , daß der Hemmschuh

beiseite geschleudert wurde und der Wagen weiter¬

raste . Erst auf der Station Wemmelshäuser - Hütte ge¬

lang es , den Ausreißer mit Hilfe von Hemmschuhen

zum Stillstand zu bringen . Was er auf der immer

stärker abfallenden Strecke für Unheil hätte anrichten
können , ist garnicht auszudenken .

Sozialisten der Tat

find Mitglieder der NS .- Bolkswohlsahrt .

Die deutschen Luftschiffahrtsprojette .

Zum bevorstehenden Bau des Weltflughafens Frankfurt a . M .

Mit der Geschichte des Grafen Zeppelin und seines
Werkes ist der Name des kleinen Bodenseestädtchens Fried¬
richshafen so eng verbunden , daß der Entschluß Dr .
Eckeners , die deutsche Zentrale des kommenden Weltluftver¬
kehrs mit Zeppelinen nach Frankfurt a . M . zu verlegen ,
zunächst überraschend wirkt . Dennoch ist die Wahl der süd¬
westdeutschen Handelshauptstadt das Ergebnis langjähriger
Untersuchungen , denn bereits in der Mitte der zwanziger
Jahre hatten die deutschen Meteorologen festgestellt , daß
ausschließlich die oberrheinische Tiefebene als einziges Flug¬
hasengebiet in Frage käme . Schon damals bewarben sich
Karlsruhe , Darmstadt , Mannheim , Frankfurt a . M . und
Wiesbaden um den geplanten Flughafen . Wenn nunmehr

richshafen durchaus , auch für den Bau der nächsten Zeppeline ,
die in den kommenden Jahren benötigt werden . Sollen doch
auf Grund der deutsch- amerikanischen Besprechungen etwa

acht bis zehn Zeppeline vom Typ „ LZ 129 “
zuerst in den

Weltverkehr eingestellt werden . Als Weltflughafen
isb - ader Friedrichshafen zu klein , ganz abgesehen
davon , daß es verkehrstechnisch zu abseits liegt und deshalb
nicht die Bequemlichkeiten bietet wie das zentral gelegene
Frankfurt a . M . Für den Lustschiffverkehr , der das ganze
Jahr durchgeführt werden soll , ist Friedrichshafen insofern
nachteilig , als in den Wintermonaten über dem ganzen
Bodenseegebiet starke Nebel zu lagern pflegen , die in
der Rheinebene nur selten auftreten . Weiter beträgt der

Hanau

Wiesbaden

Mainz .

ot

£

Wo der neue

Zeppelinhafen
entsteht .

Der neue zentrale Weltluft¬
schiffhafen Rhein - Main wird
in Mörfelden ( Kreis Groß -
Gerau ) zwischen Frankfurt
a . M . und Darmstadt gebaut .
Der Groß - Flugplatz liegt
innerhalb der an und für sich
schon flachen Rheinebene außer¬
ordentlich günstig , da von hier
aus die Großstädte Frankfurt ,
Mainz , Darmstadt und die

wichtigen Kurorte Wies¬
baden , Bad Homburg und
Bad Nauheim , ferner die Berg¬
straße und Heidelberg gut zu
erreichen sind . Der neue

Zeppelinhafen wird etwa
220 Hektar groß fein .

die Entscheidung Eckeners zugunsten des Rhein - Main -
Gebietes gefallen ist , spricht hierfür elfte Reihe wichtiger
Gründe .

Der neue Luftschiffhafen liegt südlich von Frankfurt in
der Nähe der Kreuzung der großen Reichsauto¬
bahnlinien Nordsüd und West ost . Damit ist
seine Bedeutung verkehrstechnisch bereits zur Genüge gekenn¬
zeichnet . Die Stellung Frankfurts als einer der größten
Eisenbahnzentralen Deutschlands ist bekannt . Die Lage des
neuen Flughafens ist also durch den Zubringerverkehr zu
Land von diesen beiden Verkehrskomponenten bestimmt .
Daraus ergibt sich ohne weiteres , daß auch die dritte Ver¬

kehrsverbindung durch die Luft , für die Frankfurt bereits
jetzt einen wichtigen Stützpunkt abgibt , dem neuen Flug¬
hafenbahnhof zugeleitet werden muß . Das bedeutet Hallen
für Luftschiffe und Flugzeuge , Reparaturwerkstätten und

Tankanlagen , Hotel - und Gaststättenbetriebe , kurzum , an
dieser Stelle wird ein Flughafen entstehen , wie er feinest
gleichen auf der Welt noch nicht hat . Nach Äußerungen von
Kapitän Lehmann ist es noch fraglich , ob von Frank¬
furt aus sämtliche in Deutschland beginnenden Fahrten
ihren Anfang nehmen . Es besteht die Möglichkeit , daß das

Luftschiff „ Graf Zeppelin
“

auch weiterhin in Friedrichshafen
stationiert bleibt . Es steht auch fest , daß nur ein Teil der

Besatzungsmitglieder seinen Wohnsitz in Zukunft nach Frank¬
furt wird verlegen müßen . Kapitän Lehmann stellte fest ,
daß selbstverständlich daran festgehalten werde , daß Fried¬
richshafen die Zentrale des Luftschiffbaues
unb seiner Fortentwicklung bleibt . Es wird auch künftighin
der Hauptsitz der Verwaltung und der Werft , d . h . der bau -

technischen Abteilung , sein . Dies schon deshalb , weil in
Friedrichshafen einmal die erforderlichen Einrichtungen vor¬
handen seien , und zweitens der alte erprobte Arbeiterstamm
dort Wurzel geschlagen habe .

Zu diesen wirtschaftlichen Gesichtspunkten gesellt sich eine

Reihe flugtechnischer . Als Luftschiffswerst genügt Fried -

Höhenunterschied zwischen Frankfurt a . M . und Friedrichs¬
hafen 300 Meter . Das bedeutet für ein Luftschiff wie den

„ Graf Zeppelin
“ ein Mehrauftrieb von 4,5 To . , bei den

neuen Luftschiffen vom Typ „ LZ 129 “ würde er sogar 8 To .

betragen .

So klein diese Zahlen erscheinen mögen , so bedeutsam

sind sie doch für die Berechnung der Wirtschaftlichkeit .

„ Graf Zeppelin, , hat auf seinen Fahrten , die nunmehr die

erste Million Fahrtkilometer erreicht haben , bewiesen , daß
Starrluftschiffe seiner Art an Pünktlichkeit und Sicherheit

durch kein Luftverkehrsmittel zu übertreffen sind . Zeppeline

sind aber nicht nur sicher und pünktlich , sondern vor allem

auch kostspielig . Wenn sie daher das Risiko des Weltluft¬
verkehrs auf sich nehmen sollen , muß der Verkehr so organi¬

siert sein , daß er sich nicht nur selbst trägt , sondern auch die

Möglichkeiten des Ersatzes und der Erweiterung bieten . Die

Fachleute berechnen die Gesamtkosten einer Fahrt von

Deutschland nach Südamerika bei dem neuen Typ auf
125 000 RM . Fünfzig Fahrgäste erbringen 75 000 RM ,
die Post 40 000 RM . und die Fracht 30 000 RM . Bei jeder

Fahrt würde sich also ein Überschuß von 15 000 RM . er¬

geben , also bei 40 Fahrten , die fahrplanmäßig vorgesehen
werden , etwa 600 000 RM . Da für den Bau eines Zeppelins
7 Millionen RM . benötigt werden , ergäbe sich eine Ver¬

zinsung von 8 bis 9 Prozent , die von den Fachleuten als ge¬
nügend angesehen wird .

Die Arbeiten sollen beschleunigt werden , daß der neue

Flugzeugbahnhof Frankfurt a . M . im Frühjahr 1936 , also
noch rechtzeitig vor Eröffnung der Olympischen
Spiele , fertiggestellt ist . Man braucht sich nicht in rosen¬
rotem Optimismus zu ergehen , aber man wird doch dem

Gefühl des Stolzes Ausdruck geben dürfen , daß Deutschland
mit der Schaffung dieses Weltflughafens wieder einmal

bahnbrechend und vorbildlich für alle luftfahrttreibenden
Völker der Erde geworden ist .

Über 11000 Mark in Reichsbanknoten
beschlagnahmt .

— Türkismühle , 30 . Dez . Bei einer Zugkontrolle auf der

Strecke Bingerbrück — Saarbrücken gelang einem Zollbeamten
ein guter Fang . In einem Abteil des nach dem Saargebiet
fahrenden Schnellzuges stieß der Beamte au ? eine Frau ,
die einen schweren Pelz neben sich liegen hatte . Dem Kontroll¬
beamten kam die Schwere des Pelzes verdächtig vor , und
als die Frau sich in Widersprüche über das Ziel ihrer Reise
verwickelte , mußte sie sich einer Untersuchung unterziehen .
Dabei fand man in den Pelz eingenäht 221 Reichsbanknoten
über 50 RM ., also einen Gesamtbetrag von 11050 RM .
Das Geld , das ins Saargebiet eingeschmuggelt worden sollte ,
verfiel der Beschlagnahme . Die Frau wurde in Haft genom¬
men und in da - Gefängnis nach Birkenfeld überführt . Man
vermutet , daß sie , zu einer Devisenschieber - Gesellschaft ge¬
hört , die seit einiger Zeit des öfteren schon größere Geld¬

beträge ins Saargebiet geschmuggelt hat .

Einer der 15 reichsten Amerikaner , John E . Andrus ,
ist im Alter von 93 Jahren in New Port gestorben . Bis

wenige Tage vor seinem Tode hatte er noch täglich in

seinem Büro gearbeitet . Er hinterläßt ein Vermögen von

mehreren hundert Millionen . Trotz seines großen Reich¬
tums führte der Millionär ein äußerst einfaches Leben . Er

kaufte nie ein Auto , sondern fuhr mit der Untergrundbahn ,
und als Beispiel seines unglaublichen Geizes erzählte man

sich , daß er seine Stiefel stets selber putze . Er hat die Hälfte

feines Vermögens armen Kindern vermacht .

Der Dieb unter dem Weihnachtstisch .

Ein wirkliches Akrobatenstück hat am 1 . Weihnachts¬
feier tag ein Einbrecher in Berlin vollbracht , der volle

sieben Stunden unter dem Tisch einer weihnachtfeiernden
Gesellschaft ausharren mußte um nicht entdeckt zu werden .

Der 26jährige Hans Brötzmann hatte sich gegen 20 Uhr
in der Jnvalidenstraße in eine Kantine eingeschlichen , um
dort das Büfett zu plündern . Er wurde aber plötzlich ge¬
stört , denn der Besitzer der Kantine betrat mit feiner Fami¬
lie und einigen Gästen den Raum , um Weihnachten zu
feiern . In seiner Bedrängnis kroch der Einbrecher unter

den Tisch in der Hoffnung , im geeigneten Augenblick sich

leise seitwärts in die Büsche schlagen zu können . Er hatte
aber seine Rechnung ohne die Leute gemacht , die bis 3 Uhr

früh feierten . Der
'
unsichtbare „ Gast

“ war zunächst noch vom

Glück begünstigt , denn niemand merkte etwas von seiner

Anwesenheit . Als sich die Gäste verabschiedeten und der

Kantinenwirt sich zur Ruhe -begeben hatte , kroch er völlig
benommen und kreuzlahm hervor . In einem Sack verstaute •

er für 200 RM . Zigarren . Zigaretten uifm ., zertrümmerte
ein Fenster und stieg ins Freie .

Jetzt hatte Brötzmann aber Pech ., Er hinterließ einige

so ausgezeichnete Fingerabdrücke , daß Beamte des Erken¬

nungsdienstes schnell auf die Spur des wiederholt vorbestraf¬

ten
'
Ganoven kamen . Seine Wohnung wurde umstellt und

bereits am frühen Morgen des 2 . Feiertages wurde er aus

dem Bett heraus verhaftet . Brötzmann war gletch geständig ,
wobei er nicht verhehlte , daß sein letzter Beutezug mit einem

wahren Martyrium für ihn verknüpft war .
_______________

WIESBADEN

FINK fr CO . , KIRCHGASSE 52

SCHUHHAUS

Hofd - Wcst
Tillen unseren Kunden wünschen

wir ein gutes neues Jahr .

Jluch im neuen Jahn wenden wir Sie mit den be¬

liebten „ Nord - West " - Schuhen zufriedenstellen .

rSchuhh

WiesjiA ^ i , Ellenbogengasse 10

Das Haus für bequeme QualHxttsschuhe
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Stellen »

Angebote

3 -Zirn .-Wolm .
Rings .. 1 . Etage ,
8t . delle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Zub ., sos .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Adolsshöhe .
Schöne

4 - Zim . - Wohn .
zum 1. 4 . 35 zu
vm . Cherusker -
weg 13 ,

Umgebrute ,
neu herger .

bochberrsch . ,
4— 5- Zirn .-
Wohnung

Parkstr . 17 .
preiswert zu
verm . Fließ .
Warmwasser .
Heiz . , eingeb .
Bad . Winter -
gart .,gr .Eart .

Sonnige

1 . Et . , z . 1 . Avril
zu verm . Näh .
Herderstr .23,P .r .

Herrliche

3 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , 2 Baikonen , 1 . Stock ,
Südseite Bahnhofsnähe,dienstl .
sof od . 1 . April zu vermieten .

Weis . Viktoriastraße 39 ,
Ecke Lessingstr . , F . 27016 .

Schöne
3 - Zirn . Wohn . .

vollst , eins Bad .
gr . Terrasse u .
Zub . . sos . od . sv .
zu verm . Rupp ,
Rbeinstr . 96 , 3 .

3 - Zim .- Wodn .
zum 1 . 4 . 1935 ,
Frdm . 500 Mk ..
zu vm . Walram -
stratze 25 . 1 . St

3 — 4 - Zimmer .
Wohn .

1 . Stock . Südv . ,
Vrdh . . Hofseite ,
für 52 .50 RM .
monatl . z . 1 . 4 .
oder früher zu
verm . Anfr . u .
L . 326 an T .- B .

2Pir weisen 5tellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
«Lhiffre -Llnzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müffen
auf der Rückseite Name
and Lnschrist der Be¬
werbers tragen .

Oer Verlag .

v . Rauenthaler
Straße IT

3 -Zirn .-Wobn .
im 3 . Stock zu
verm . Dörrer ,

3 walbacher
traße 83 .

Im Hause

Kalser - Fricdrith - Ring 69
sind 3 herrschaftliche Wohnungen
mit allem Zubehör zu vermieten :

4 — 5 =3 .=« ?.
m .Ww .- Heiz . ,
eingeb . Bad
u . a . Komf . ,
Wintergart . ,
Gart . , reichl .
Zub . . i . Villa .
N . Adolss¬
höhe . zu vm .

Tel . 60032 .

Fürs neue Jahr
sucht bekannte

IchcnsicrsldicrungsBank
zur Unterstützung des Bezirks -Leiters zwei
strebsame , in Organisation und Werbung
erfahrene Mitarbeiter und zwar

einen General - Agenten
sowie

einen Reise - Inspektor .

Beste Entwicklungs - und Verdienst¬
möglichkeiten geboten .

Gef . Bewerbungen — evtl , kann auch ein für den Außen¬
dienst geeigneter Nichtfachmann berücksichtigt werden —

erfahr , in Küche
und Haus .

O . Grimberg .
Mauergasse 7 .

Sielt , tüchtiges

HausniWen
sofort gesucht .

Sabedanck .
Steubenstr . 4 .

Mädchen
für Küche und
Hausarb . gesucht
Helenenstr . 27 .

2g . Mädchen ,
kiesund u . klink ,
sauber in der
Hausarbeit , zur
Mithilfe in kl .
Geschäftshaush ,

zum 15 . Jan . ge¬
sucht . wenn mög¬
lich tagsüb . Erfr .
i . Tagbl .-VI . Aq

Stundenhilke
2X wöchentlich
gesucht . Ang . u .
S . 326 an T .- B .

I .MMW Pechig
I kmifmäii . Pnsoiilil >

AW «

Motottnr
für einige Tage
im Monat sofort

gesucht .
Mar Kahn .

Kirchgasse 44 .

| Weibliche Persmm

[ floafman. Peisoirnl

Mrelten -

verkUserin
abends für
gutgehendes

größeres Lokal
sofort gesucht .

Ang u . S . 327
an Tagbl .-Verl .

I GewerblichesPerseiial^
Lehrmädchen

gesucht Stickerei
Reitzenbahn .

Mauergasse 12 . 2

hMSMsenäl

In eins . 1 - Pers .-
Haush . ältere

z . leicht . Pflege
und Haushalts¬
führung sof . ge¬
sucht . Angeb . u .
L . 327 an T .- V .

Gesucht
z . 15 . Jan . eine

tücht . jüngere

Köchin .
Etwas Hausarb .
Gute Zeugnisse
erforderl . Ang .
u . H . 325 T .- Vl .

Suche sofort

5 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Ring 35 . 1 . St .,

schöne
5 - 3im . -Wohn .

billig zu verm .
Näh . Part .

Kaiser -Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim -
Wohnung , Heiz .,
Lift zu verm .
Näh , das . 11 - 1 .
Kapellenstr . 77

sch. 5 - Z .-Wohn .
mit Zubeb . zum
1 . Avril zu vm .
Oranienstr . 38 . 3

mit Zubeh . zu v .
Näh . 1 . Et . bei
Minner .______

WWt . 4,3
5 Zim . mit Bad
u Zubeh . . schöne
Räume , sonnige
Lage , 3. 1 . 4 35
zu verm . Näh .
Eartenb . 2 , 9 -11 ,

Sch . herrsch ,
sonnige

5 - Z .- Wohn . ,
3 . Stock , mit
reichl . Zubeh .
( Nähe Ring¬
kirche ) z. 1 . 4 .
1935 vreisw .
zu vermieten

Dotzheim »
Str . 53 . 1 r .

Vertreter
zum Besuch von 2064

Metzgereien
(Wiesbaden und Umgegend ) für
unentbehrlichen laufend benötig¬
ten Spezial - Artikel gesucht .
Guter Verdienst . Bewerbungen
unter A . 240 an den Tagbl . -Verl .

Leistungsfähige Fabrik
der Bäckerei - und Kouditorei -
Robwarenbranche sucht zum Be¬
such ihrer Kundschaft einen in
Bäckereien . und Konditoreien
beitens eingesubrtcn

Vertreter
für den Bezirk Wiesbaden mit
näh . Umgebung . Ein größerer
Kundenstamm ist bereits vor¬
handen . Es kommen nur bestens
eingefübrte Vertreter in Frage ,
die bereits in verwandter tCTan3 >e
obige Abnebmerschaft besuchen .
Angeb . unter Einreichung von
Lebenslauf und Angabe einiger
Referenzen werden erb . u . 3 . 301
an den Tagbl .- Verlag . JT66

4 - Zim .- Wohn ..
Goebenstr . 10 . 2 ,

auch geteilt .
zu verm . Näh .
3 . Stock links .__

Sonn , herrsch .
4 -Zim .-Wohn .

m . einger . Bade -
zim . u . Zubeh . ,
in gutem Hause .
Eutenbergvl . 2 .
z. 1 . 4 . 35 vreis¬
wert zu verm .
Zu erfrag , dort -
seIbstC . E .. 2 . St .
Tel . 24084 .

4 - 3im .-Wohm ,
1 . St . , sofort od .
sväter zu verm .
Hellmundstr . 12 ,
1 . St . Werneck .

4 Zimmer

Adelheid -
strane 70 , 1 ,

herrschaftl .
4 - 3im .- Wobn .

ged . 23er .. Zub .
z 1 . 4 . zu vm .
Sef ._ 10 — 1, _ 3 — 6

Blücherstr . 13
schöne , neu berg .

4 Zim .- Wohn . ,
1 . Stock . Bad .

Balk . . fr . Lage ,
sof . o . spät , zu v .
Näb . Eckladen .

BLlowstraße 10
sch . 4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näb . Part , lks .

Goebenstr . 12 ,
2 . Stock links ,

4 - Zim .- Wohn .
mit Bad . Kohl .-
Aufzug usw . . z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
daselbst , 3 . St . l .
Hellmunditr . &
schöne 4 - ZiM -
Wobn . zu verm .

Luisenvlatz 8
schöne4 - Zimmer -
Wohn mit ein¬
gebautem Bad .
Etag .- Hz . zu vm .
Näh . Part , lks .
Marktstrabe 14 ,

Schtobvlab
gr . 4 - Z . -Wohn . ,
3 . Stock . Balk .
sof zu vermiet .
NH _Stock ._
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock schöne

4 - Zim .- Wohn .
nt . Bad sof . o . sv .
z . v . N . das o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Hth . 2 l .

Iaunnsitr . 83,2
4 — 5 - Z .- Wobn . .

Sonns . . Balkon .
Zubeh .. Etagen¬
beiz . . z. 1 . 4 . 35

u verm . Näh .
art . od . Etbs .

lelanditr . 13
sch. 4 - Z . - Wohn .
ofort zu v . Näb .

daselbst
"

Part . l .
Schöne

I - Mlll .
neu hergerichtet .
Badezimmer u .
Zubehör , sof . zu
vermiet . . Preis
60 Mk . monatl . ,
Dambachtal 38 .
N . b . Baumbach

I im 2 . Stock .

/ " N

Vermietungen Adelheid »

stratze 35
1 . Stock ,

Sonnenseite ,
beste Wobn -
u . Geschäfts¬
lage . schöne ,
neu erstellte

3 -Z .-Wobn .
zu vermieten .

N . Fleinert .

1 Zimmer

Winkel » Str . 6 ,
H . P . . 1 -Z . -W .
z. 1 . Sehr , zu v .
Näh . Vdh . 1 r .

2 Zimmer

Schöne sonn .
2 -Zim . -Wohn .

im Mrnsarden -
stock. Vachmayer -
straße 14 . sof . od .
4 . Febr . 35 preis¬
wert zu nerm .
Näb . dortselbst
Bei Steinbeimer .

M6rör6tr . l01
2. Stock , schöne
3 -Z .- Wohn . nebst
Zubeh . . el . Licht .
Gas . Bad . zwei
Balk . . Sonnens /
vreisw . sofort od .
sväter zu verm .
Näb . 1 . Stock lks .

2 -Z .-Wohn . mit
Kuchei Hirsch¬
graben 18 . zu v .
Näh . bei Metz ,
Sedanplatz 2 .

Eckernfördestr . 5 ,
Hochpart . .

3 -Zim .-Wohn .
zum 1 . 4 . 1935
zu nerm . Näh .
1 . Stock links .

Sch . 2 -Z .-Wohn .
zu verm . Näh .
Kellerstr . 5 . 1 .

2 - Zimmer -

Wohnung
neu herger ..
billig zu vm .
Kleine Lang -
gasse 2/4 .

Kriedrichstr . 44 ,
Vdh . 2 . St . , drei
große Zim . mit

Balkon , Küche
sofort zu verm .
Heinrich Jung .
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 . herrsch .
3 -Zim .- Wohn . z.
nm . Näh . Part ,
links , 11 — 1 Uhr .
Tchlink ,

2 ' MIUI .
420 Mk . Fried .-
Miete , sofort zu
vermieten .
Der Verwalter :
Friedrich Scheller ,
Schwalbaeher

Straße 36
(3 - 6 Uhr ) .

Michelsberg 23 .
Ecke Schmalbach .
Straße , 3 - Zim .-
Wohn . zu nerm .
Näb . b . Sättel .

Wielandstr . 13
sch. 3 - Z .- Wobn .
z. 1 . 4 . zu v . Näh .
daselbst . Part . I .

Neu herger . ab -
geschloss . sonnige

Hochp . . a . Nero¬
tal . mit Balk .,
eingericht . Bad .
w . u . k. fl . Wasser
u . all . Zubeh . für
68 Mk . zu vm . N .
Taunusstr . 85 ; - 1

3 -3im .- Wohn .»
1 . St . , sofort od .
später zu verm .
Näh . Hellmund -
str . 12,1 . Werneck

Schöne

3 - W . - MHN .
Vdh .. sofort od .
später zu v . Näb .
Jahnstr , 42 , 1 .

Schöne geräum .
2 -Zirn .-Wohu .

in bester Lage
auf der Adolfs -
Höhe . besonders
geeignet , f . ält .
Ehev . od . allein -
steh - Personen ,
zu verm . Angeb .
u . ll . 325 T .-V .

3 -3im .- Teilw .
sowie leere Zim .
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 14 b . Beer
Schöne 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Kirchgasse 9 11 .

3 Zimmer Sch . 3 - u . 4 -Zim .-
Wohn ., ruh . £ . ,
Bad . Balk . zu
nerm . N Moritz -
straße 66 . 3 .

Winkel » Str . 6 .
VordH . 2 . Stock ,

3 -Zim .-Wohn .
zum 1. Avril zu
verm . Anzusehen
von 10 -12 u . 3 -6 .
Näh . 1 , St . r .

Schöne
3 - Zirn .-Wohn .
mit Zubehör .

2 Bal ^o n . Bad ,
zum 1. 4 . 35 zu

WWMMUM
durchaus firm in allen Arbeiten ;
vorerst aushilfsw . gesucht . Offert ,
unt . A . 239 an den Tagbl .- Verl .

3 - Zimmer - Wohnung , Parterre

4 - Zimmer - Wohnung , I . Stock

4 - Zimmer - Wohnung , III . Stock

Näheres daselbst im 2 . Stock .

2

Nachweis für Mieter kostenlos !

Zuzug nach Wiesbaden !

Oemto

Äidgel *

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wir nehmen Anmeldungen von

freiwerdenden Wohnungen für

unser Wohnungsregister entgegen .

vermieten

Sie durch

Wiesbaden , Taunusstraße S

Telephon . Sam . - Nr . 59446 u . 23880

z. 1 . 4 . 35 zu v .
Näh . das . . 1 . St .

MhnhossMe
nett . möbl . sev .

Zimmer
in gut . Hause ,
fl . Mass ., mögt
Tel . u . Zentral -
heiz .. von solid .
Herrn eeL evtl ,
m . halb . Pens .
Ang . u . A . 236
an Tagbl .- Verl .

J . Chr . Glücklich
Wohnungsnachweis
Kaiser - Friedrich - Platz 3 - Telephon 26656

Avon ruh . ölt
O Herrn als sol -
• oent Dauer -
• Mieter , mögl .
• Kur - o . Bahn -
Ohofsgeg . . zum
• 1 . Avril oder
O früher gesucht .
• Preisang . u .
» M . 325 T .-V .

Schön gelegene
Villa

Nerotal - Gegend , 10 Zim .,
reichl . Zubehör . Zentralhz . ,
Garten . Garage , äußerst
günstig zu vermieten oder
zu verkaufen . Wobnungs -
nackweis M . Küchle .
Luisenstraße 7 . F . 27708 .

Wohnungen
m ieten und

finden gemütl .
Heim ohne und
mit bester 23er »
pfleg . Zentral¬
beiz .. Bad , fl .
Wasser . Tel .
Blumenstraße 1 ,
Mbl . Mansarde
zu vm . Friedrich -
straße 48 , H . 3 r .

Schönes

MWMziln .
Sonnenseite ,

en . m . g . bürg .
Mittagstisch , sof .
zu vm . Eoeben -
straße 9 . 2 r .
Möbl . Zimmer

m . Küchenbenutz .
zu vm . Herder -
straße 21 . P . r .

Ges . v . allein »
steb . Dame ruh .
gelegene mod .
4 - ti- Z . - !Dvjjn .
im Kurviertel
od . NerotaL z.
1 . 4 . oder 1 . 7 .
Ang . u . B . 318
an Tagbl .- Verl .

Gesucht
von alleinigem
Ehellaar ( Offi¬
zier a . D .) zum
1 . 4 . 35 ruhige

4- 5 - Zim . - Wohn ,
mögl . in Zwei¬
familienhaus in
lustig . Gegend .
Angebote unter
A . 241 Tagbl .- V .

Seriöses Ehepaar
sehr angen . sichere Mieter , s . zum I . April elegante

3 - 4 -Zimmer Wohnung
m . Zentral - o . Etagenheiz . , Warm wasser , einger . Bad ,
Balkon o . Gartenbenutz . im Villenviertel , mögl . ob

’

Etage ohne Ueberbewohner . Ang , u . A . 243 TagbL - Vl

Laden
mitNebemüllm
z. 1 . 4 . 35 z. vm .
Friedrichstr . 47 .
n . d . Kirchgasse .
Näb . Weinbdl .
Moos .________
Laden mit Einr .
zu verm . Karl -
str . 2 . Henning .

Sofort ! vermieten
Büro . Lager u .

Kellerräume
in jeder Größe .
Näh . Weinstube

Jacobi .
Neugasse 19 .

— — — — —

MrkMtte
od . Lagerraum ,
taghell , gr . Ein¬
fahrt . lett Jahr .
Autorev .- Werkst .
( en . mit Büro ) ,
zu verm . Sedan -
straße 9 .
— — — — —

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .

Möbeltransport und Wohnungsnachweis

l - Zim .- Wobn ^
abgeschl . . sucht
zum 1. 2 . 35 be -
rufstöt . Kaufm .
Ang . mit Preis
u . W . 325 T .-V .
Pens . Beamteu -

Ebevaar
sucht z . 1 . 4 . 35

schöne sonnige
2 - Zim . -Wobn .

mit Mank .
1 . od . 2 . St . , in
gut . Hause . Pr .-
Ang . u . M . 326
an Tagbl .- VerL

6 Zimmer

Sonnige
6 - Z .- W . . Badez .

gr . Veranda .
Adolfsallee 45 . !

Amtsrat
i . R .. mit Frau ,
pünktl . Zahler ,
sucht z. 1 . 4 . 35
ruh . ger . sonn .

4 -Ziin - Wohn .
m . Bad . renov .,
Zentr .- Hz .. 1 . od .
2 . St . Kein Ber¬
liner Z . Ang . m .
näh Ang . und
genauem Preis
( bis zu 85 RM .
o Heizung ) unt .
Ä . 221 an T .-V .

5— 6 -Z .-Wobn .
od . Einfarnilien -

Haus
mit Garten und
mögl . Garage z.
1 . 4 . 35 zu miet ,
gesucht . Fuchs ,
Waldstrabe 56 ,
Telephon 23492 .

Teerobenftr .33,2 .
freie sonnige

5 -Zim -Wohn .
m . reicht . Zubehör
sof . od . später z. v .
Näh , l . Stock r .

Sonnenberger
Straße 4 , 2

bei d . Wilhelm -
str . , Theater u .
Kurb ., Wohn . v .
5 Z . Küche und
Zub . . zu v . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .-Rmg 48 .

Tel 26601 ,
Wallufer Str . 11

5 -Zim .-Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) z.
1 . San . 1935 . en .
auch früher , zu n .
Näb . Baubüro
Lotz . Tel , 23941 .

Zietenring 13 .
Parterre

schöne
5 -Zim .-Wohn .

sofort zu neun .
Näb . b . Knapp ,
daielbit .

sa - Mn .
»um 1 . April
preiswert zu
nerm . Große
Burgstr . 19 .
Ecke Mühl¬
gasse . Näh .
Buchhandlg .

jbiiüiertel
nahe Wilhelm -
straße behagl .
mbl . son . Wohn -
schlafz . m . fließ .
Wasser an Be¬
rufstätige zu n .
Hainerweg 10 . 1

Tel . 25314 ,
Möbliertes

Zimmer
zu vermieten

Jahnstr . 14 , 1 .
Gut möbl . 3im .
mit 1— 2 Betten
zu nerm Jahn -
straße 44 . 3 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Karl -
straße 33 2 lks .
Schön mbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 .
2 . St . , Zentrum ,

Frontspitzzim ..
srdl . mbl . . heizb . ,
elekt . Licht , z. v .
Luisenstr . 16 , 2 .
Frdl . m . Bord .-
Zim . an berusst .
Dame zu nerm .
2_uiienitr ._ 17 ._2_r .

Schönes Heini
findet ält . Herr
od . Dame bei

Grünewald .
Marktpl . 3 , 2 Tr .

Passanten
Zim .. 1 u . 2 23 . ,
Marktitr .,14 . 1 .
Mbl . hell . Balk . -
Zim . nur an Be -
rufstät . sof . Bill ,
zu vm . Bender ,
Moritzstr . 7 , 4 .
Bebagl . mö6T .
Zimmer , en . mit
Pension , an Be¬
rufstätige zu n .
Moritzstr . 30 . 2 .
Gut möbl Zim .,
1— 2 Bett . , zu v .
Moritzstr 68 .,

2 .
Sep . möbl . Zim .
zu nm . Nikolas -
straße 17 . _______
2 gut möbl .

Zimmer
ineinand ' rgeb . .

reichl . Pension ,
sofort zu verm .

Billa Luise .
Parkstraße 4 .

Kl . gut möbl .
Zimmer

mit oder ohne
Pension zu verm .
Rbeinstr . 62 , 1 .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Rbeinstr . 69 . 1 .

Preis 25 Mk .
Sch . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Rieblstr . 12 , 3 l .
Möbl . Zimmer ,
2 . St „ f . monatl .
15 Mk . zu verm .
Riemenschneider

Schützenhofstr . 1 .
Sep . mbl . Zim .
z . v . Wagemann -
ttraße 33 . 2 .
Mbl . Z . . 2B7tt ..
Weberg , 21 , 2 .

wundern . 6 - Zim .- Wohn . . Küche ,
Bad , Mans . . Kell . , Etagen - Heiz . .
fl . Warm - u . Kaltwasser . 2 Balk . ,
iof . zu günstig . Bed . zu vermieten .
Näh . Vittoniastraße 49 bei Stenz .

— — — — —
Adolfsallee 34,2
Bbnh . . g . m . W .-
Schlafz . 1 o . 2 B .
MIMOMW

Selenenftr .2. 1 r .
möbl . Zim frei .

Herrngarten -
tr . 8 , 2 . eleg . m .

Wohnschlz . 1 b .
2 B . frei . 25 M .

Schiersteiner
Straße 8 . Part . ,
g , mbl . Balkonz .
m . f. g . Vervfl . .
mtl . 65 Mk .. en .
2 Betten ( Bad ) .

Manien O
Zim .. 1 -3 Bett . ,
Dotzb . Str . 31,1

1 . Etage ,
Adolfsallee 30 ,

Et, - Heiz .,Warm -
waüer . Sonnen¬
seite , zu nerm .
Näh . Erdgeschoß
od . Tel . 27116 .

Anmeldung von leerstehenden

WOHNUNGEN
werden für unseren

WOHNUNGSNACHWEIS
jederzeit entgegengenommen .

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhehnstr . 9 - Alleeseite - Tel . 26550

Mbl . Z . an ber .
Hrn . . mtl . 20 M . ,
zu v . Wilhelm -
traße 38 . 3 r .

Möbl . Zim . , en .
Küchenbenutz . , z.
nerm . . mitt . 12
6 . 1 . ab . nach 7 %

Wilhelminen -
straße 3 . Part .

Leere Zimmer
und Mansarde «

Friedrich¬
straße 47 . 2

2 Zimmer mit
Balk . . leer , zu
nm . Näb . Wein -
>andl . Moos .__

Leere Mans , zu
nerm . Bismarck -
üna 8 . 2 .

Son . leere Mans ,
eleftr . Licht .

heizbar , zu nm .
Meyrer ,

Dotzheimer
- traße 20 , Mtb .

Gr . leer , beizb .
Zim . z . 1 . 1 . 35
zu nm . Helenen -
traße 17 , L .___

Wohnmansarde
el Licht , renon . ,

Niederwaldstr . .
an ruh . Einzel -
pers . zu vermiet .
Näh . aßallufer
Straße 10 . P . r . .
2 — 3 Uhr .

5 - W . - MHN.
mit all . Komf .
Emser Str . 57 .

5 - M . - Wohn
2 . St . , m . Etag .-
Zentralheiz . zum
1 . April zu verm .
N . Schiersteiner
Straße 36 . Part . ,
bei Maus .

S
sonnige

.
■Wohn.

mit Bad u Zu¬
behör z . 1 . Avril

zu vermieten .
Ost - West - Seite .

Duhm . Zimmer -
mannstraße 4 . fi - Zim.

- woho .
v . Arzt ». 1 . Avril
oder früher ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 326 an T .- V .
Suche 5 -6 - Zim .-

Wohnung
mit Zentral - od .

Etagenheizung
im Kurviertel .
Ang . u . B . 326
an Tagbl .- Verl .
Dauerbeim seh
Alt . Dame nebst
Tochter sucht ein
teilw . mbl . Zim .
m . voll . Pension ,
mit Z .- Heiz . od .

Dauerbrenner .
& 70 Mk .. beide
140 Mk .. alles
einschl - i . Priv .
oder Pension , f .
dauernd . Angeb .
unter W . 318 a .
Tagbl .- Verl .___
Divl .-Jng . sucht

gut möbl .
Wohn -

Schlafzimmer
Nähe Hildastr . ,
ab 8 . 1 . 1935 zu
mieten . Preis¬
angeb . u . A . 246
na T .- Vl , 2055

Mh . Mieterin
sucht 3 -Zimmer -
Wohn , m . Z .-
Heizung . Bad ,
Balkon , in gut .
Hause . Freie
Lage bevorzugt .
Ang . u . O . 321
an Tagbl .-Verl .

Ärzt - Ww . mit
Tochter sucht ruh .

sonnige
3 -Zim . -Woh « .

m . Bad u . Mans ,
zum 1 . 4 . Angeb .
mit Preis unter
E . 326 an T .- V .

Pens . Beamter
( 3 Personen ) .

sucht s . 1 . Avril
3 - 4 - Zimmer -

Wohnung
in freier sonn .
Lage . Näh . Ang .
mit Preis unter
u , A . 242 T .-V ,
3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
mögl . zw . Ringk .
u . Sbhf .. z. 1 . 4 .
gesucht . Urne .
Preisangeb . unt .
T . 327 an T .-V .

Pünktl . zahl .
ältere Dame

sucht 1— 2 -Zim .-
Wobn . z. 1 . Avril
od früher . Ang .
u . E . 327 T .-V .

Ruhestands¬
beamter mit kl .
Fam . sucht zum
1 4 . 35 2— 3-Z .-
Woh « . in ruh .
Lage , auch Vor¬
ort o . auswärts .
Pktl . Zahl . Ang .
m . Preis 3 . 323
an Tagbl .- Verl .

Beamt n -Ehev .
nt . erw . Tochter
lucht frdl . mod .

2— 3 - Zimmer -
Wohnung

nt . Mans , in gut .
Lage . Schriftl .
SUna . m . Pr . an

W . Lubjubn ,
Eoehenstr . 19 . 3 .
Behördenangest .

( Ehev .) sucht ah -
geschloss . 2 - bis

3 - 3im .-Wohn .
in nur bess . S .,
nicht üb . 60 Mk .,
mögl . z . 1 . März
od . später . Ang .
u . O . 325 T .-V .

Postbeamter
( 2 Pers .) , sucht
infolge Versetz ,
nach hier

^ /2 - 3- W . -

MPllW
mit Bad . Balk . ,
evtl . Heiz ., in
gut . Hause , zum
1 . Febr . . watest .
1 . März . Ang .
nt . Mietvreis u .
D . 321 T .-Verl .

Schöne sonnige
2 — 3 - 3 .-Wohn .

( auch Frontsp .)
zum 1. 4 . 35 von
ruh . Ehev . . vktl .
Zahler , gesucht .
Preisangeb . u .
B . 327 an T .-B .
Aelt . Ehepaar

( vens . h . SB.)
sucht ruhige

3 bis 4 3tm .

abgeschl . Etag .-
Süßofin . in eurer
Lage . mögl . mit
Bao und Heizg .
zum 1. 4 . 1935 .
Preisangeb . u .
2 . 325 Tagbl .-V .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Frontsp .-Wobn .
Röderstr . 20 . P .

Läden und
Geschäftsräume

Bertramstr . 17
belle

gern . Räume
zu vm . Näh . das . ,
Vdh . Part . l . . od .

Tell 27389 ,
Wellritzstr . 18

Laden
wo 26 Jahre ein
Geschäft war . z .
1 . 4 35 zu verm .
Näh . Hinterh .

Kl . Laden
m . 2 Schausenst . .
Ecke Lang - und
Bärenstr . , billig
zu nerm . Näb .

Dr . Hirsch ,
Mainzer Str . 2 .

Bltll8ftL49 W
Mansarde , 2 Kellern , z. 1 . 4 . 1935
billig zu vermieten . Näheres
2 . Etage rechts .____________________

Der Laden
mit Nebenraum

im Hause Bleichstraße 36

sofort
günstig zu vermieten .

Näheres durch den Verwalter

Friedrich Scheller
Schwalbaeher Str . 36 , P . ( 3 -6 Uhr . )

eilt ! eilt !

Gelegenheit !
Metzgerei wegen dring . Abreise
sofort zu vermieten , llmsatz 1933
45 000 Mk . Angebote unter T . 326
an den Tagbl .-Verlag .
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Mmobilien

2883

i$. usw .
h , 80 .

dränten

Kirchgasse 74 . Telephon 27363 .

Tagbl .- Verl . erbeten .

( RflutgeMe

a

Von

GdF -

Wüstenrot

im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg

Zum neuen Jahr

den neuen Gasherd

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

( MverW )

Hypotheken
Neubau *

Finanzierungen
Betriebskredite

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,

Gegründet 1830 .

Elw - Detmitllung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt lür reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980 .

Herr
32 mittelyr .,
cd . , mit EM ..
w . d Vekanntsch
ein Mädck . mit
Geschüftsintr .. b .
26 I . . zw . Herr .
Diskr . Ehrens .
Zusckr . u . U . 327
an Tagbl .- Verl .

Zwei Damen
38 u . 40 I . . evg .,
häuslich , vollst .
Ausst . u . Verm ..
suchen Herren in
sicherer Position
kennen zu lern ,

zwecks Heirat .
Ang . u . K . 326
an Tagbl .- Verl .

Ein Autobus auf dem Eise eingebrochen .

14 Tote .

Charbin , 30 . Dez . Auf dem Sungari brach ein

Autobus ein . Alle 14 Insassen ertranken . Der Ver¬

kehr auf der Autobusstrecke , die im Winter zwischen
Charbin und den Nachbarorten auf dem zugefrorenen

Fluß betrieben wird , ist daraufhin eingestellt worden .

Das Eis war infolge der ungewöhnlich milden Witte¬

rung der letzten Zeit brüchig geworden .

bis jetzt über 260 Millionen
zugeteilt . — Weitere Baugeldzuteilungen
folgen . — Besuchen Sie unsere laden -

ausftellung WebergctTe 14 , Wiesbaden .

ohne Anzahlung
mit 25 % Zuschuß

Alkoda -
Gas - Kohlen -Herde
das sind die besten

mit ersten Preisen

ausgezeichnet , jeder Herd mit

Garantieschein

nur bei

K . Jungmann Wwe .

16 Mauritiusstraße 16
Nummer beachten .

f . Selbstfahrer
Morikttrake 50 .
Tel 25584 .
OOOOOOOOOO

Gasherd ,
3ilamm .. mit Backofen , gut erb .,
billig zu verkaufen .

Nagel & Becker . Neugalle 11 .
Ecke Friedrichstraße .

Darlehen X » “ -

Mittelftandskafsee .G .m .b .H . ,RSra .
berg , d . Mauthe , Luiseuftr . 16 , Lb . S .

Saufe
und zahle hohe
Preise für . getr .

Herrenkleider .
Schuhe . Fern¬
gläser . Pfand¬

scheine . Gold .
Silber . Brillant .

Mesch .
2 Wagemann -

itratze 2 .

Nr . 356 . Seite 11 .

Tanzuntemcbt
( vrivat ) erteilt
jederzeit und
ungeniert

W . Klavvrr .
Vleickftr . 31 . 1 .

Tel . 28459 .

mit mindest .
30 % (Eigen »
kavital . erb .

den Rest zu
günstig . Be¬
ding . durch

Wilh .
Sckmidt .
RDM ..

Rikolasstr . 3 .
ff . 28288 .

Sillen -

M - stÜlk
a . f . Strane , ca .

500 — 700 qm .
Höhen ! .. Nähe
Solmsstr ..Schöne
Aussicht .Hinden -
bnrgallee . zu k.

Hausbesitzer ,

Hausverwalter ,
melden Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

WohnnngSnachweiS • Bureau
M . Küchle , Luifenstr . 7 , an .

F . 27708 .

| üapitüiM .Sksiî f

15000 M
1 . Hypothek , auf
Haus in bester
Lage . heutige
Miete 6780 Mk ..
sofort gesucht .
Ang . u . D . 326
an Tagbl .- Verl .

Weibliche Polizei in Paris . Der Pariser Stadtrat hat
beschlossen , vom Jahre 1935 ab , eine Anzahl von weiblichen
Beamten tn die Polizei einzustellen . Bei den Polizisten selbst
hat der Plan wenig Auklcmg gefunden . Sie scheinen sich
wenig von der Unterstützung ihrer zukünftigen weiblichen
Kollegen zu versprechen . Es wird auch darauf hingewiesen ,

mit weiblichen Kriminalbeamten in London
ud . Dort wurden die weiblichen Polizisten
entlassen .

2 egale fast neue
Bettstellen und

nutzbamnvol .
Kommode z. vk .
Angebote unter
V . 326 Tagbl .- P .
Weg . Räumung
billig zu verk . :
la Ecksofa 18 M .
Wasckk . m . Mar .

15 . Nachttische
mit Marmor 8 ,
Be ^ n . 4teilig .

|MWtil -« msgesllchsf

AagenWlis
mit 3 - u . 4 =3 .«
SB ., zu k. gesucht .
Ang . u . E . 326
an Tagbl .- Verl .

Dauermltenz für AutosWeute
durch Pachtnahme ar . Tankanlage
mit Boren . Werrstätt « . Büros
usw .. in erstklassiger zentraler
Lage , mit weichweislich bestem
Ertrag . Bewerbungen nur mit

Eiserne

MW - Mle
für zirka 10 000 Flaschen sowie
einige Fatz -Lagersteine zu verkauf .
_______________ Dom -Sotel . . ..

Neujahrswunsch l
Reell u . ernstgem . wünscht jung .
Bautechniker . 28 I . . ev . . m . abge -
schloss . Bauschulbildung . ~ etwas
Bar - u . sp . Verm .. nettes <rrl . aus
guterFarn . u . ähnl Verb ., zwecks
Heirat kennen zu lernen . Evtl .
Einh . in Vaugesch . oder . Archrtekt -
büro . Diskretion gewünscht und
zugefichert . Anonym und Verm .
zwecklos . Ang . mtt Bild , welches
zurückgesandt wrrd . unter F . 326
an den Tagbl .- Verlag .__________

©eör
. fltirtje

2 6 <6r ., 38 RM .
zu verk Moritz -
strage 25 , E . P .

BMW. - Limousine
4 - Sitz . . 3/15 PS .
in sehr gut . Zu¬
stand vreisw . zu
verk . A . Eeibel ,

Kaiser - Friedr .-
Rina 45 .

Molkereibutter Pfd . 1 . 50

Landbutter . . „ 1 . 40

Für den Festtagstisch Käse
in reicher Auswahl und

frische Eier

SCHNEIDER
Michelsberg 22 , 0 BleichstraOe 25

Ausruf der Bischöfe von Paderborn , Fulda ,

Hildesheim und der niederrheinischen
Kirchenprovinz .

Paderborn , 30 . Dez . Die Bischöfe der Paderborner
Kirchenprovmz erlassen folgenden Aufruf :

Geliebte Diözesanen ! Sonntag , den 13 . Januar 1935 ,
wird int Saaraebiet die Volksabstimmung stattfmden über
die Frage , ob dieses deutsche Land und seine Bewohner in
der durch den Versailler Gewaltfrieden aufgezwungenen
Trennung vom Deutschen Reich verbleiben sollen oder nicht .
Der für die Zukunft unseres Vaterlandes so folgenschweren
Entscheidung , die in einigen Tagen an der Saar fallen wird ,
lernt kein wahrhaft Deutscher gleichgültig
gegenüberstehen . Als deutsche Katholiken sind mir
verpflichtet , für die Erötze . die Wohlfahrt und den Frieden
unseres Vaterlandes uns einzusetzen . Unsere wirksamste Hilfe
ist das Gebet . Deshalb verordnen wir , datz am genannten
Sonntag in allen Kirchen nach dem allgemeinen Gebet drei
Vaterunser und Ave Maria mit den Gläubigen gebetet
werden , um einen für unser deutsches Volk segens¬
reichen Ausgang der Saarabstimmung zu er¬
flehen .

Paderborn , den 28 . Dezember 1934 .
Die Bischöfe der Paderborner Kirchenprovinz :

Kaspar , Erzbischof von Paderborn ,1
Losef Damian , Bishos von Fulda ,
Josef Godehard , Bischof von Hildesheim .

Die Oberhirten der niederrheinischen Kirchenprovinz
haben ßch dem Aufruf angeschlossen .

Wir kauf . a . Priv .
Pianos , Flügel

Lichtenstein ,
Frankt . M,, Zoll 104 ,

Guterhaltenes
Harmonium

zu kauf . gesucht .
Ang . u . 3 . 325
on Tagbl .- Verl .

WZ

Hypothekenkapital
erststellig , zu 5 % % Zinsen , bei 98 % Auszahlung ,
auf gute Geschäfts - oder Etagenhäuser (keine
Lebensversicherung ) vermittelt

Willy Stern RDM .

Mutig « Rettungstat hu Augenblick höchster Gefahr .
Durch die beispiellose Rettungstat eines mutigen Kraft -

wagenfuhrers wurde auf der Straße Nienburg —

Gerbitz ein schweres Unglück verhütet . Die Pferde einer

Kutsche , in der sich die 18jährige Tochter des Gutsbesitzers
Schwenkert und zwei etwa sechsjährige Kinder befanden ,
"scheuten plötzlich und gingen durch . Der Kutscher stürzte vom
Dock . Führerlos raste das Geführt dahin und mutzte jeden
Augenblick entweder in die Saale stürzen oder in der scharfen
Kurve zerschellen . Der Führer eines in gleicher Richtung
fahrenden Kraftwagens Bröfels -Emden , der dem Kraftfahr -

sturm 1/137 angehört , nahm die Verfolgung des Gespannes
auf , übergab , als fich beide Fahrzeuge auf gleicher Höhe be¬

fanden , das Steuer seinem Mitfahrer und sprang mit einem

Satz aus dem fahrenden Kraftwagen auf den Rücken eines
der Pferde . Noch vor der gefährlichen Stelle der Stratze
gelang es ihm , die Tiere zum Stehen zu bringen . Das junge
Mädchen , das einen Ohnmachtsanfall erlitten hatte und ine

beiden Kinder waren unversehrt geblieben . Der mutige
Retter , der im Sommer vorigen Jahres bereits zwei junge
Mädchen aus der Emde gerettet hat , lehnte die ihm ange¬
botene Belohnung ab und bat , fie dem Winterhilfswerk zu
übergeben .

Deutscher Himalaya -Forscher abgestürzt . Der 32 Jahre
alte Münchener Studienassessor Walter Raechl , ein Teil¬

nehmer an der deutschen Htmalaya - Expedition Willi Merkls ,
ist soeben im Krankenhaus zu Berchtesgaden gestorben . Er

hatte am 28 . Dezember trotz des wütenden Schneesturms
versucht , die Watzmannspitzen zu überqueren und stürzte dabei

am Hohen Stieg von einer Eisplatte in einen etwa
50 Meter tiefen Abgrund . Seine Kameraden und eine vom

Watzmannhause sofort herbeigeeilte Rettungsexpedition
bargen den Schwerverletzten und brachten ihn ins Berchtes¬

gadener Krankenhaus . Dort ist er feinen schweren Ver¬

letzungen erlegen .

Mexikanische Kirche in Brand gesteckt . Wie die „ Prensa
"

aus Charcas berichtet , hat in San Luis Potosi

( Mexiko ) ein unbekannter Täter die Pfarrkirche in Brand

gesteckt . Zahlreiche Heiligenbilder und ein großer Teil des

Gebäudes wurden vernichtet .

12 Rohrstühle
15 . Goldwieael ,
Farett 8 . Charse -
longue 10 . Tische

Seher
». . Pz . usw .

avellenstr . 80 .

Kommunistische Kirchen - Schänder
in Österreich .

Beträchtlicher Schaden .

Wien , 30 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt : In der

Nacht zum 30 . Dezember drangen bisher unbäannte
Täter gewaltsam in die Kreuzkapelle der Kirche in
St . Georgen bei Zell in Tirol ein . Sie demoliertem
die in der Kapelle befindlichen Kruzifixe , Leuchter , Bil¬
der und Betstühle sowie das Kommuniongitter und

schmierten auf die Wände -mit Lehm mehrere Haken¬
kreuze . Der durch den Kirchenfreoel entstandene
Schaden ist beträchtlich . Die Eichebungen der Behör¬
den ergaben , datz die Täter keinesfalls in den Kreisen
der Nationalsozialisten zu suchen find . Vielmehr
sprechen alle Anzeichen dafür , datz der Frevel von

kommunistischer Seite begangen wurde . Die
Täter haben nur , um die Behörden auf eine falsche
Spur zu lenken , die Hakenkreuze an die Wände ge¬
schmiert . Nach den Tätern wird mit allem Nachdruck

gefahndet , zumal es sich um einen der größtem Kirchen -

svevel handelt , der jemals in Österreich zu verzeichnen
war .

MpMiliM )
50 Rnt . Garten
mit Obst . Beer .-
Sträuck . . Wass .-
Leit . . nea . Abit .
zu verv . Ang . u .
S . 328 T .- Verl .

( WltQiW )
Obstgarten ,

zu pachten gef .
Ana m . Preis
(9 . 327 T .- Berl .

Verbindungen
an die man sonst nur schwerlich
kommt , besorgt auch Ihnen ine

emsige und stets wirkungsvolle

„ Kleine Anzeige
" in unserer

meistgelesenen Familienzeitung .
Machen Sie mal einen

Versuch — es kostet Sie
nur cm paar Groschen ,
die sich bestimmt gut
verzinsen .

WiesbadenerTagblatt .

Fr . Scheller
Schwalbacher

Straße 36 , Part .
(3 — 6 Uhr )

4/20 PS Ovel -
Kabriolett

2 Notsitze , oerft .
teues Verdeck .
5fach la bereift ,
tadell . erb ., weg .
Anschaff , grötz .
Wag . f . 450 Mk .
zu verk . Ang . u .
K , 327 T .- Verl .
HOOMHM

Grobe

Wellblech -Garage
4,00/8 .00 Meter ,
billigst zu verk .

Sehr . Kopp ,
K .- Fr .- Ring 57 .
9 — — — —

3u verkaufen
10 6 . Muschel¬
kalk 24er eifern .
T - Trager . gebr .

Kuchen - Einr . .
Einzelmöbel .

Näh . Weinstube
Jacobi .

Neugoffe 19 .

| Höidl « . « ettii - fsl
Schlafzim . 200 .

Küche ( vitchlai .)
70 M .. (Souffle 4a

Ehaifelongues .
20 u . 22 . Betten .
Matr . . Federz . .

Divl . - Schreibt . .
Bücherschränke .

Kleider - und
Küchenschränke ,

Tische . Stühle ,
meinem . Badew ..

Wäschemangeln
Nahm , u . sonst .
Möbel , u . Ee -
brauchsg . vk . bill .

Fran Klaover .
Bübingenstr . 4 .

a . d . ob . Weberg .

Schlaf ». 55 , 16 . .
Küche 35 .

Couche 25 . Diw .
20 . K .-Bett 10 .
Wafchk . bill . zu
verk . Holland .
Sedanstratze 5 .

fielen , Herde ,

kasherde
Jakob P - ft ,

Hochstättenstr . 2 .

• Villen *
“ Ä . . . . 18000 Mk .
Moderne Villa mit Diele IQfifin

usw . in Waldnähe . . ।vlIUU , ,
Villa für Unterteilungs -

25000 . .

und sonstige , in allen Preislagen , für
alle Ansprüche . Ferner

Rentable Etagenhäuser
zu verkaufen durch

immoDIllcn - Verhclirs Ges .
Wilhelmstr . 9 - Alleeseite - Tel . 26550

[ gerfgufe ]
I

'
^ rinot . Bert &ufe |

Metzgerei
gut eingerichtet ,
sofort zu verk .
Ang . u . D . 327
an Tagbl .̂ Berl ,
Guts . Kanarien -
hähne vk . Hoch -
stättenstr , 18 . 3 .

Sleuersreies

Auto
lLimousine oder

Kabriolett ) .
Modell 33 ob . 34 ,

Kbar zu
gesucht .

Ausführl . Preis -
ana . v . Selbft -
ref lekt . u . 91 . 327
an Tagbl .-Verl .

Vertiko . Kred ..
Büfett . Kleider -
schränke .Schreib -
tisch . Küch .- Einr .
Flurgard . . Sess . .
Tische . Stühle
gef Ana unter
S .,32 ^ .T .̂ Verl .
Kaufe Büroniöb .
w . Adler - Schrb .-
Mafch . in Zahl ,
gen . w . Eckern -
fordeftr . 17 , 3 .

Nähmaschine ,
gut erhalt . , gef .
Ang . S .323 T .- D .

Eebrauchrer

Krankenfahrsiuhl
«o . Selbstfahrer ,
u . ein Nachtstuhl
sofort zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
ll . 326 T .- Verl .

Gebrauchter
transport .

Kupterkessel
für Wasch¬
küche gesucht .
Angeb . unter
O . 327 T .- V .

M . Dome
( Ende 30 )

wünscht zwecks
baldiger Heirat ,

Partner m . echt .
Herzensbildung

kennen zu lern .,
d . fick gleich mir ,

nach inniger
Harmonie sehnt ,
abgewandt von
lautem Treiben ,
dafür aber in
ein . schön . Seim
seine eigentliche
Welt sieht Vild -
zuschr . erbet , u .
A . 245 an T .- V .
Erwin . Vermittl .
verbeten ._______

Wine
ngturlieb . 30 I ..
jung , aussehend ,
wünscht d . Ehe
mit liebem auf¬
richtigem katy .
Manne in sich.
Stell , ein traut .

Beim zu gründ ,
reunbl . Bild¬

angeb . u . T . 325
an Tagbl .- Verl .
OOOOOOOOOO

Rhld . . 29 I .. ev ..
solid , zuverläfs ..
Naturfreund , g .
Erich ., wünscht

Neigungsehe
wo Existenz ge¬
boten oder mit
Vermög bevor¬
zugt . Vtldaugeb .
u A . 244 an d .
Tagbl .- Verl .
OOOOOOOOOO

Ernstgemeint
Für m . s. eins . I .
Schwelt . . hübsch .
Beamtenw .. ohne
Anh ^ 43 I . . mit
eia . Wohn . , suche
ich e . charakterv .

Betrn
in fester

osit zw . Heirat .
Nichlanon . Zu¬
schrift . . w . diskr .
heb . w . . u . 1 . 326
an Tagbl .-Verl .
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im Tumerheim Hellmundstraße

Goldgasse 5 , Tel . 27198 .von

von

» « rette

wird unbeirrt weitergehen .

von

Kapelle Otto Schillinge ! , Eintritt frei !

16 .55 Sol -

Cliff eros

Lust¬

spiel

Im märchenhaften Orient spielt
dieser bezaubernde Film .

Ufa -

Woche

Istras .
iie Faschingsfee '

Männergesangverein „ Union
‘
fE. V .

Neujahrstag , 1 . Jan . 1935 , ab 6 Uhr abends

Allen Verwandten , Bekannten und Gästen
wünschen wir ein recht glückliches neues Jahr !

Anfangszeiten :
S . u . F . : 2,4 . 15,6 .30 , 8 .45

W . : 4 , 6 .20 , 8 .45

und Schwertern . Marsch von

a ) Marsch , b )
e ) Galopp .

2 Traumvantomime aus .,Hänsel und Gretel '
vumverdinck .

3 . Kleine Suite von Vizet .
Impromptu , d ) Duo ,

2 - aus der Over „ Figaros Hochzeit "
W . A . Mozart .

3 . Tennisspiele von P . Lincke .
4 . Ouvertüre zur Operette ..Die schöne Ealath « '

Fr . v . Suppe .
5 . Lieb ' und Leid . Walzer von O .
6 . Melodien aus der

it für Anfänger . 20 .00 Von
Kurznachrichten .
: „ Unsere Saar .

"

20 .45 Von

VPcrßc,0ru <t |a <6«n liefert schnell und gut
i . Schellenberg ' sche Hofkuchdruckerei ja
______ VPiceBatener TagBlattHM

Mittwoch , den 2 . Januar 1934 .
8 .15 Von Berlin : Funk - Gymnastik . 6 .35 Frohes

Schallplattenkonzert .
10 .0 (1 Nachrichten . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten .

11 .40 Der Bauer spricht .
12 .00 Fiiv alt und fung ! 13 .10 Von Dresden : Mit¬

tagskonzert . 13 .45 Nachrichten . 15 .15 Kinder -
liedernngen . Das neue Jahre , es tritt herein !
15 .40 Großmutters Lieblingslieder .

von E . Kälmän .
7 . Mit Eichenlaub

Fr . v . Sion .

Seife 12 . Nr . 356 .

der kühne Dompteur mit seinen Königstigern , Löwen und Leoparden im
großen Kugelkäfig . Man kann ein Raubtier nicht mit Gewalt zähmen ,
sagts Cliff Aeros , „ nur mit Liebe “ . U . a .

'
„ Die Sängerin im Löwenkäfig

“ .
Ein Programm , das niemand versäumen kann 1

16 .00 Das Feldiäger -Korvs spielt . .
daten - Anekdoten .

18 .00 Reichsringsendung : Was Euch
den Wunschzetteln des deutschen

20 .00 Neujahr überall . . . Mit Mu
rund um die Erde . 21 .00 Von
Königlichen Over : „ Der Pirat "

,
24 .00 Von Stuttgart : Nachtkonzert .

Mittwoch , den 2 . Januar 1935 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

1 . Ouvertüre zur Over „ Zamva " von 3 . Herold .2 . a ) Wiegenlied , b ) Präludium von A . Järnefelt .3 . Erinnerung an Chopin von C . Bekker
4 . Der verklMene Ton . Lied von A . Su

'
livan .5 . Delirien . Walzer von Jos . Strauß

6 . Heinzelmännchens Wachtvarade ( Aus Wunsch )
von P . Noack .

' • » allo ' öfer Wien ! Melodienfolge v . C . Morena .8 .,Mosella - Marich von H . Sitt
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr großer Saal :

Kammersänger Paul Bender
.. . , ( Staatsooer München )
nngt Arien . Balladen und Lieder .

D » . H . Thierfelder dirigiert das Städt . Kurorchester ."
Lm Flügel : Kapellmeister Ernst Schalck

--- - .( .Näheres . -in beionderem Handvrogramm . )

16 .00 Von Breslau : Zum Tee und Tanz . 17 .30 Zum
ersten Male vor dem Mikrophon des Deutsch¬
landsenders . 18 .20 Der Reichssportfiihrer
spricht über Rückblick und Ausblick im deutschen
Sport . 18 .30 Richtige Fütterung . 18 .40 „ Wer
ist wer ? — Was ist was ? “ 18 .55 Das Gedicht .

19 . 00 Klaviermusik zu 4 Händen . 19 .30 Italienischer
Sprachunterricht s_ . __ S
Stuttgart : Reichssendung

20 .10 Von Stuttgart : Reichssendu .. - . . .
Den Weg frei zur Verständigung . _________
Stuttgart : Reichssendung : Stunde der jungen

b ) Zur . Drossel sprach der Fink
'

von E . d ' Albert .3 . Fantasie aus der Oper „ Salome “ v . Rich . Strauß .4 Lohengrin - Vorwiel von R . Wagner .
5 Polovetzer - Tanze aus der Oper „ Fürst Igor " von

Ä . Borodin . .
6 Duoertüre „ Leichte Kavallerie "

v . Fr , v . Suppö .* • a ) Zigeunerlied aus „ Der Zigeunerbaron " von
Joh . Straun .

v ,̂ Udas a . Die Fledermaus " v Job . Strauß .8 . Rote Rosen Walzer aus der Operette „ Der
Mann mit den 3 Frauen von Fr . Lehar

9 . finale tnarcia : Deutsch bleibt die Saar .
Dauer -, und Kurkarten gülttg .

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Sie werden
uns auch

. . . .

Weyaandt ’
s Kölner Schwarzbrot

Kommißbrot 2248

regelt Ihre Verdauung

Bäckerei Weygandt

BOOTSHAUS

BIEBRICH I AUL

Das Geheimnis des Carlo Cavelli .

Ganz Wien ist an einem Mann interessiert , von dem keiner sagen kann ,
wer er ist und wo er herkommt . Im Ronachertheater tritt der Kunst¬
reiter Carlo Cavelli auf , dessen unverhülltes Gesicht noch kein Theater¬
besucher gesehen hat . Immer zeigt er sich nur mit einer Halbmaske .

Eine unerhörte schauspielerische Leistung !

Auf der Biihne : Die große Raubtiersensation :

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag ( Neujahr ) , den 1 . Januar 1935 .

i 11 .30 Uhr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städtischen
Kurorcheiter . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch
1 . Choral .

Union - Theater
Rheinstraße 47

Liebe Walhalla - Freunde Ihnen allen ein frohes

„ Neues Jahr !
“

Mittwoch , den 2 . Januar 1934 .
6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .

6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenivruch . Choral . 7 .00
Friibkonzert . 8 .10 Wasserktand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Berlin : Mittagskonzert I . Strauß ,
Suvoe . 13 .00 Stuttgart : Zeit . Saardienst ,
Nachrichten . 13 .15 Stuttgart : Mittags¬
konzert EL Mit frischem Mut ins neue Jahr !
14 . 15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts¬
bericht . 14 .45 Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .15 Freiburg : 1 . Schwarz¬
wälder Kinder singen Volkslieder . 2 . , .Z

'

Lichtgang bei einem Schwarzwälder Uhr¬
macher .

"

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . Tanz¬
tee . 18 .00 Aus Zeit und Leben . 18 .45 Wetter ,
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen ,
Zeit .

18 .50 Im Wein liegt Wahrheit ganz allein ! Eine
Schallplattenplauderei . 19 .45 Das Leben
spricht ! 20 .00 Stuttgart : Reichssendung : Zeit ,
Nachrichten .

20 .10 Stuttgart : Reichssendung : „ Unsere Saar .
"

Den Weg frei zur Verständigung . 20 .50
Stuttgart : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation . Das Erbe in deinem Blut . 21 .15
Kaiserslautern : „ Bunte Stunde von der
Saar .

"

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Freiburg : Soldatenlieder in Kriegs - und
Friedenszeiten . Rekrutenlieder und -bräuche .
23 .00 Stuttgart : „ Wenn alles sich im Tanze
wiegt . .

“ 24 .00 Dovvelkonzert .

Jnr 5 Tage ! Ein film von dem man
spricht ! Der große Abenteuerfilm

Der Flüchtling aus Chicago

Stiftungsfeier
Konzert , Ehrungen , Unterhaltung , Tanz ,
wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen , sowie
Freunde , Gönner u . Brudervereine freund ) , einladen .
Eintritt und Tanz frei . ♦ Getränke nach Belieben .
K139 Die Vereinsführung .

gefällt . Aus
öorers .
k und Gesang
!om : Aus der

Over .

Mittwoch , den 2 . Januar 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 - Neger - Puppen - Parade von Wetzel .
2 . Ouvertüre „ Pikee -Dame "

von Suppe .3 . Erinnerung an Luzern von v . Blon .
4 . Fantasie aus der Over „ Martha " von Flolow .
5 . Kunstlerleben . Walzer von Strauß .
6 . Schneidig vor . Marsch von Fucik .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag ( Neujahr ) , den 1 . Januar 1935 .

i 16 Uhr :

Konzert .
. Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Over „ Der Barbier von Bagdad
"

Nation : Das Erbe in Deinem Blut . 21 .15
Blasmusik .

22 .00 Tages - und Svortnachrichten . 23 .00 Von Kiel :
Abendmufik . 24 .00 Von Frankfurt : Nacht¬
konzert . . ______

Deutschlandsender 191/1571 .

Dienstag , den 1 . Januar 1935 .
6 .35 Von Hamburg : Hamburger Hafenkonzert . 8 .55

Deutsche Feierstunde : „ Nun iit ein Neues
worden .

"

10 .00 Von Berlin : Reichssendung : Neujahrsbot -
fchaft des Reichsjugendfübrers . 11 .00 Vor -
svruch zum Neuen Jabr . 11 .30 Neujahrs¬
wünsche in Schlagerzeilen .

12 .30 Von Königsberg : Mittagskonzert . 14 .00 Ge¬
blasenes und Getrommeltes . 14 .40 Die Reichs -
frauenschaftsführerin spricht . 15 .00 „ Das
ganze Deutschland soll es sein .

" Eine Hörfolge .
15 .40 „ Glocken klingen über der Saar .

Gustav Fröhlich,Ihr Liebling
neben Jarmila Novotna in

Die Nacht

Reichsseuder Frankfurt 251/1195 .

Dienstag , den 1 . Januar 1935 .
6 .35 Von Hamburg : Hafenkonzert an Bord des

Dampfers „ Deutschland
"

. 8 . 15 Zeit . Nach¬
richten . Wetter . 8 .25 Konzert aus der Sin¬
fonie Nr . 4 , C -moll , von Franz Schubert . 8 .45
Cboralblalen . 9 .00 Evangelische Morgenfeier .
9 .45 Orgelkonzert . ,

10 .00 Von Berlin : Reichssendung : Eine Neuiahrs -
botschaft des Reichsjugendführers am Grabe
Herbert Norkus auf dem neuen Johannisfried -
bof in Plötzensee . 10 .45 Neujahrsbriefe
berühmter Männer und Frauen . 11 .00 Deut¬
sches Schatzkästlein . Alte Blas - und Turm¬
musik nebst einem Neujahrsgesang . 11 .30
Auftakt 1935 . Ausblick des Zeitfunks . , ,

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Kleine freundliche
Nemabrsvredigt . 13 .15 Katerfrühstück bei
Schall und Platt . Mit Ausschank : Jahr¬
gang 35 ! Kostproben gratis ! 14 .00 Kassel :
Jugendfunk . Wir glauben an Deutschland .
Eine Feierstunde der HI . 15 .00 Stunde des
Landes .

16 .00 Vom Deutschlandsender : Nachmittagskonzert .
18 .00 Vom Deutschlandsender : Reichs - Ring¬
sendung : „ Was Euch gefällt .

" Aus dem
Wunschzettel des deutschen Hörers . 20 .00
Svortnachrichten .

20 .05 Aus dem Opernhaus zu Frankfurt : „ Dre
Fledermaus "

. Operette . In der 1 . Pause ,
etwa 21 .00 : Anekdoten um Johann Strauß .
In der 2 . Pause , etwa 22 .10 : Nachrichten .

23 .00 Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Neujahrstag ab 3 Uhr . Wo . 4 , 6 . 8 .30 Uhr .

Heute letztmals „ Peer Gynt
“

4 , 6 , 8 .30 Uhr .

4 Seid umschlungen . Millionen . Walzer v . Straub .5 . Ouvertüre zur Over „ Der Wildschütz " v . Lortzing .6 . Potpourri aus „ Ermin Mariza von Kslmän .7 . Liebesgrub von E . Elgar .
8 . Variationen über das Volkslied „

'
s kommt ein

Vogel geflogen . . .
" von S . Ochs .

• Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr grober Saal :

Opern - und Operettenauftatt 1935 .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Solistin : Erna Wendler . Sopran .

1 . Einzug der Götter in Walhall von R . Wagner .

Ba Der interessanteste Mann des deutschen Films

RUDOLF FORSTER
■

nach 2 Jahren zum ersten Male im Film ,

Angela Salloker , Hans dieser , der Komiker I
Dina Grace , die Tänzerin in

HOHE SCHULE

Tempo ! Spannung ! Sensation ! Mit Gustav
Fröhlich , Luise Ulrich , Lil Dagever

Erstklassiges Beiprogramm !

a Voranzeige ; „ Maskerade "

Ellina Ton Theater
Schwalbacher Straße 57

Das große Neujahrsprogramm bis einschließlich
Donnerstag , 2 . 1 . 1935 :

A . Sandrock , R . A . Roberts in der lustig .Operette

„ Zigeunerblut “

UNSER NEUJAHRSPROGRAMM :
Ab Dienstag 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Wer wieder einmal von Herzen lachen will ,
muB Charleys Tante sehen !

Paul Kemp m

„ Chflileyi Tonte * *

CAPITOL
Kino für Jedermann

Bleichstrasse 5 j

l

Ä

VA
'- 'I
h >

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

EIN DUNKLES ! |
GEHEIMNIS I
DURCHZIEHT DEN fr
NEUEN GROH FILM
MIT DEM INTEOANTESTEN

DEUTSCHEN
DARSTELLER

$ 50

• ■

k

THEATER
ZT FILM und VARI $ T £

'

Wo . 4 -, 6 . 9 . 12. UHR So . 3 . UHR

* iT

M ft ,
'

-

S -

'Ä..
—' •-4ijt..t <■

«5
'
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Unser großes Neujahrs - Programm

In den Hauptrollen

Karin Hardt Ida Wüst

palä

HERMANN JOHN
Telephon 24325Wiesbaden

Ecke Rhein - u . Oranienstr . 2

5ZyldiitKonzert
wirkt als Solist

mit

Die Eintrittspreise betragen : 1 .20 , 1 .70 , 2 .20 , 3 .20 , 4 .20 Mark

Neujahr :
3 .C0 , 4 .30
6 . 30 , 9 .00

Neujahr u.So .
3 .00 , 4 .30 ,
6 .30 , 9 .00

Musik :

H . Böhmelt
Regie :

Hasso Preis

In deutscher

Sprache

In deutscher

Sprache

■ unniM

Besuchs¬

karten
L. Schellen berg ' sehe
Hafbuchdrttekerei
Wiesbadener Tagblatt

uanann

Preise :
50 3
6OA
70 .5 ,
90 5 ,
usw .

führt die kleine
Wiesbadener Tagblatt

GESCHMACKVOLLE

DRUCK
SACHEN

SILVESTER 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr

NEUJAHR 2 .Ö0 . 4 . 10 , 6 .20 , 8 .30 Uhr

Hans Schlenck / Fritz Kämpers
Tiedke / Gülstorff / Nikolajewa / Westermeier / Behmer

Die Schlager des Films :

„ Es dreht sich alles nur im Leben um die Liebe "

„ Die Liebe und die erste Eisenbahn "

Cecil B . de Mille

der Meisterregisseur faszinierender Massenszenen , schuf dieses Filmgemälde mit

Claudette Colbert als Cleopatra Henry de Wilcoxon als Marc Anton
und weiteren dreitausend Darstellern

Ordens - Dekorationen , Abzeichen ,
Diplome , Fahnen - Fabrikation .

Der Ufo - Palast entbietet allen

seinen Freunden und Gönnern

besten Wünsche zum neuen Jahr !

Kleines Haus .

Stammreibe IV . 15 . Vorstellung .

Die Frau ohne Kutz
Musikalisches Lustspiel in 3 Akten

von Richard Keßler .
Eesangstexte von Willi Kollo .

Musik von Walter Kollo .
Weisker . Wembeuer , Schleim .

Sedina . Äßmann . Max Böhme .
Richard Böhme . Vreitkovf .

Doerter . Weyrauch .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Übr .
Preise H von 1

Das Städtische Kurorchester steht unter Leitung von

» ■ CARL SCHURICHT

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterballe rechts __

Mittwoch , den 2 . Januar 1934 .

Gröhes Haus .

Außer Stammreihe :

Prinzessin Herzlieb
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern

von Erika Eruve - Lörcher .
Vreitkovf . Wembeuer . Schleim .
Eenzmer . Eerbäiller . Heidenreich ,
Heb . Lindemer . Roettger . Sedina ,
Weber . Albert . Blaeh . Breitkopf .

Falkner , von Heyden . Iäger -
Westvbal . Laube . Lebrmann .
Mechler . Reichmann . Sibold ,

Weyrauch . Wiedermann . Beiler .,
Anfang 15 Uhr

Ende etwa 17 % Uhr .
Märchenpreise von 0 .50 RM . an .
Stammreihe C . 16 . Vorstellung .

Die verkaufte Braut
Komische Over in 3 Akten

von Friedrich Smetana .
Wambach . Hollreiser Schleim .

Braun . Haas . Habicht . Müller .
Alfen . Buttlar . Hoivach . Moseler .

Ohwald . Schorn . Weyrauch .
Anfang 20 Ubr .

Ende nach 2214 Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

L . SCHELLENBERG
’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAG BLATT

UFA4ALAST

I Neujahr Dienstag

—

|
vormittags 11 .15 Uhr

Ian Kiepura
in seinem Welterfolg

Ein Lied für Dich
Ein Ufa - GroUfilm mit

Paul Kemp , Paul Hörbiger ,
Jenny Juso , Ida Wüst

■ B FREPERIC LAMOND
( Klavier )

Spiel¬
zeiten

3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr
9 Uhr

| Ein lustiger Film mit W 1)

Jessy Viehrog
Victor de Kowa

Jacob Tiedtke
im

CLEOPATRA
Der prunkvollste Monumentalfilm , der je gedreht wurde .

Dazu : Großes Ufa - Vorprogramm
und die neueste Ufaton - Woche

Erstaufführung
heute <400 » 615 * • 830

Sie dürfen nur gute Druck¬

sachen verwenden , wenn

Sie mit geringen Unkosten

eindringlich werben

wollen ! Wir garantieren

Ihnen werbekräftige Auf¬

machung Ihrer Aufträge .

j MWes etaateWeater]
Dienstag , den 1 . Januar 1935 .

Gröhes Haus .
Stammreibe A . 14 . Vorstellung .

Tie Walküre
Friederici . Elmendorfs . Schenck -von

Trapv .
Braun . Draeger . Fernow . Haas ,
Habicht Lücker . Müller . Obholzer ,

Singenstreu . Stein . Allen .
Ereverus , Harbich .

Anfang 18 Uhr .
Ende etwa 2214 Uhr .

Kleines Haus .

Stammreibe II . 15 . Vorstellung .

Der Spatz vom Dach
Die Taube in der Hand

Der Hahn im Korb
Drei Einakter von Curt Eöh .

Joers . Schleim .
Hcidenreich . Mecklenburg . Albert ,
Blaeb . Breitkopf . Falkner . Joers ,

Jäger -Weftvbal . von Heyden ,
Reichmann . Sibold .

Anfang 20 Ubr
Ende etwa 21 % Uhr .

Film - Palast
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Mr empfehlen :

Herzlichen Glückwunsch für 1035

Jahre so wesentlich förderte . >

Derlag und Schriftleitung
Frohe Fahrt im neuen Jahr

K80Unsern verehrlichen Gästen und Bekannten

die besten Wünsche
zum neuen Jahr !

Familie W . Marx
Restaurant „ RSmerkastell "

.

den Mitarbeitern , Freunden , Beziehern und Inserenten des

Wiesbadener Tagblatts ,

Verlag der L . Gchellenberg '
jchenHofbuchdruckere ! ,

deren Interesse und freundliche Auf .

merksamkeit unsere Arbeit zum Wohle

der Volksgemeinschaft im vergangenen

Allen unseren verehrten Gästen , Vereinen ,Bekannten , sowie der Nachbarschaft

zum Jahreswechsel
ein glückliches neues Jahr !

Familie Carl Gilles
ScharnhorststraBe 15 .

Prosit Neujahr
wünscht

Erich Hüttich u . Frau
Sonnenberg : Restaurant Philippstal

Schützenhaus
Fasanerie uiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiimnn,, !

Men Bekannten und Geschäftsfreunden

zm mm M W . SIMM
W . Hartung und Familie .

| * Neujahrs - 1935 I Wünsche !
......................................................... ii ii 11ii iii n ti im ii ii ii i)ii ii 111111, Z .......................................

r

Allen unseren geehrten Gästen , Freunden und
Bekannten , sowie der werten Nachbarschaft
wünschen wir ein

glückliches neues Jahr !

Restaurant Ferd . Wüst u . Frau

„ Stimmung "
, Stiftstraße 3 . 2273

Peter Cfyenbutget
Das flusftattungsljau & für die Dame
TDteebaien , Rittfaaffe 31 , Gcfe ftieteitfiftraße

Seite 14 . Nr . 356 .

CafG Cor Jo
Wiesbaden , Langgasse 34 - Fernruf 21699

wünscht allen seinen

verehrten Gästen ein

frohes neues Jahr
Erwin Großstilcft u . Frau

Prosit Neujahr !

„ Stobbeschlegel "

Wiesb . ' Dotzheim Tel . 22677

LrhSItUch i ,
und in allen

CranJf/JcJF £
‘TTlöbel -lierk statten, -

Altbekannte Bezugsquelle für Wäsche , Ausstattungen , Leinenwaren

2285

Bismarckring 11 Webergasse 33

1665

2271

Ein glückliches neues Jahr

Ein glückliches neues Jahr
.manschen uücJJuien 3404

2268 Familie Reinh . Becker .

2278

2281
Installationen fOr Gas , Wasser und Elektrisch

Ein glückliches neues Jahr

EckeKirchzasse a .Faulbrunnenstr .

zum neuen Jahr ! 2282

Fran ? Qinll Sanitäre Artikel , Herde , Öfen
r/ai ! 4 wlUli , Hellmundstraße 33 1277

Bäckerei und Konditorei

Familie J . DAMM
Seerobenstr . 10 , Tel . 26462 .

Unserer geehrten Kundschaft und Gönnern

zum Jahreswechsel

die herzlichsten Glückwünsche

Meiner werten Kundschaft

die besten Wünsche zum Jahreswechsel !

Ein glückliches neues Jahr

Staatl . Lotterie - Einnahme

v . Koester
Bahnhofstraße 8

allen Freunden und Gönnern

Schloßreitschule

Elektrohaus Flack

Luisenstraße 25

Allen Kunden und Freunden

zum Jahreswechsel
die herzlichsten Glückwünsche !

Großwäscherei Fischer
Mesb . - Rambach . Tel . 23380

Heinrich Harms u . Frau
Chasalla - Schuhhaus

Langgasse 50

Meiner werten Kundschaft , sowie
Freunden und Bekannten ein herzl .

„ Prosit Neujahr
“

Möbelhaus Carl Klapper
RestaurantScharnhorst

ScharnhorststraBe 32
Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten

Die herzlichsten Glück¬
wünsche zum neuen Jahr

Tapetenhaus Schalles
Inh . : C . Dauer

Rheinstraße 59

Meiner hochgeschätzten Kundschaft

zum Jahreswechsel
die herzlichsten Glückwünsche

Wilhelm Bellwinkel , Wurstfabrik

Schulgasse 7

Meiner werten Kundschaft , sowie allen Freunden und
Bekannten ein

glückliches neues Jahr
Arthur Poths , Lebensmittelgeschäft

24 Bleichstratze 24 .

wünschen allen Gönnern und Freunden

Wiesbadener Kraft - und

Pferdedroschkenbesitzer

Fernspr . 59966
_____________ Tag - und Nachtbetrieb .

Marktstraße 19 Gegründet 1747

Federbetten Wolldecken Steppdecken

Schwanke Nachf .
1935

Lebensmittel O Schwalbacher Straße 59 • Weine

als Dank für die Treue ,
die Sie uns im ver¬

gangenen Jahre gehal¬
ten haben . Wir mach¬
ten uns zum obersten
Grundsatz , auch im
Jabre

1935
wieder alle Kunden so
gewissenhaft , so gut
und so preiswert wie
nur irgend möglich zu
bedienen . Wir freuen
uns , Sie auch im neuen
Jahr als zufriedenen
Stammkunden be¬

grüßen zu dürfen .

Die gewissenhaften Fach - 1
leute für Herren - und !
Knaben - Kle idu

Ihrer werten Kundschaft , sowie
allen Freunden und Bekannten

w * ^ « ge¬

wünscht E .
Eltvlller Straße 5 .

ßkniDolla xW /

— — Werbung
durch Anzeigen tut

HMosbaöonet Tcrgdlcrtt
belebt bas Geschäft

Dis herzlichsten Qlückroünsche
zum cJahresroechsel

meiner werten Kundschaft sowie “Bekannten

frankfurter <93ote
Spedition u , Möbeltransport

‘Adolf © aut u . 9rau
Nerdsrstr . 21 ,

‘Selephon 21318

Zum Jahreswechsel
die besten Wünsche 2272

Cafe Europa
Inhaber .- Wilhelm Karl Schiink

________________________________________ 2280

Meiner werten Kundschaft M
Freunden und Bekannten

dk huMisitn KLücbMscke
zum neuen Jolir ■

Ring - Restaurant und - Cafe
Kaiser - Friedricfi - Hing 39 .

Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten ,
sowie der geehrten Nachbarschaft

Beste Glückwünsche zum Jahreswechsel !

J . Fenzl und Frau .

Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden und
Bekannten die herzlichsten

Glück - und Segenswünsche

U
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Die Einheit der deutschen Gemeinden
Ein Ausblick auf 1935 .
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der Einheit von Voll und Staat mit allen Kräften zu er¬

füllen suchen .

In diesem Sinne wünsche ich den Gemeinden , Gemeinde -

verbänden und Dienststellen des Deutschen Eememdetages

für das neue Jahre der Arbeit vollen Erfolg .
"

Oberbürgermeister St . Sr . Weidemann - Halle ,

stellv . Vorsitzender des Deutschen Gemeindetages :

„ Das .neue Jahr wird im Zuge der Reichsreform den

Landgemeinen und Städten an Stelle der bisherigen recht¬

lichen Zersplitterung die Deutsche Eemernde o r d -

nung bringen . Wenn diese in allen Teilen des Reiches

die kommunale Arbeit nach einheitlichen Grundsätzen aus¬

gerichtet hat , so wird damit eine besonders wichtige Grund¬

lage für ein blühendes Eemeindeleben geschaffen ,
das auch die letzten Schäden aus den Zeiten des vergangenen

Systems bald zu überwinden vermag und die deutschen Ge¬

meinden so stark und gesund , so zielsicher und verantwor¬

tungsbewußt werden läßt , daß sie auch unter schwierigen

Umständen ihrer großen Ausgabe gerecht werden können , die

tragenden Fundamente des nationalsozialistischen
Staates zu sein .

"

Oberbürgetmeister Dt . Sirölin - Stuttgart :

„ Wenn das Jahr 1933 in erster . Linie der o r g a n i -

satorischen Einordnung der Gemeinden in

den nationalsozialistischen Staat gewidmet
war , so hat das zweite Jahr nach der Machtergreifung be¬

reits einen entscheidenden Schritt in der Verwirklichung der

nationalsozialistischen Grundsätze auf den verschiedensten Ge¬

bieten der kommunalen Betätigung gebracht . Stuttgart
konnte vor allem durch die Errichtung von Kleineigenheim¬

siedlungen und durch die Aufstellung einer der Auflockerung
der Großstadt dienenden neuen Ortsbausatzung auf dem Ge¬

biet des Wohnungs - und Siedlungswesens neue Wege

gehen . Im Jahr 1935 wird die Aufbauarbeit der deutschen
Gemeinden tatkräftig fortgesetzt werden und sie wird

ihren festen Rahmen erhalten durch eine Deutsche Ge¬

meindeordnung . Mögen die Gemeinden auf dieser

Grundlage zu dem werden , was sie sein müssen , zu st a r k e n ,
unverrückbaren Fundamenten des deutschen

Staatsaufbaues ." _____

Die nationalsozialistische Regierung hat der Gesun -

l dung der deutschen Gemeinden in finanzieller ,

\ wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht ihre besondere Auf -

। merksamkeit zugewandt . Das kommende Jahr wird durch die

l Erfüllung eines alten Wunschfraumes jeden Eemeinde -

j Politikers gekennzeichnet sein : die Unzahl der Stadtc -

[ u n b Landgemeindeordnungen soll verschwinden .

I Ob Ost , ob West , Nord oder Süd : Das geeinte deutsche

[ Volk wird auch gemeindepolitisch bald nur noch ein Recht

[ kennen . Damit wird der Geist des Schöpfers der gemeind -

fc lichen Selbstverwaltung wieder lebendig . Ist die einheitliche

g deutsche Gemeindeordnung da , dann wird die Reform der

s Selb st Verwaltung im Rahmen der Reichsreform voll -

endet sein , die die Gemeinden mit dem Freiherrn vom

Stein stolz bekennen läßt : „ daß sie nur dem Reiche und

t keinem Teil desselben angehören und nur ihm und keinem

[ Teil von ganzem Herzen ergeben sind .
"

Den Blick auf dieses Ziel richten auch Reichsminister
' Dr . Frick und Oberbürgermeister Frehler - Munchen der

Vorsitzende des Deutschen Eemeindetages , an die deutschen

i Gemeinden und Eemeindeverbände , die der „ Eemerndetag
l veröffentlicht .

Reichs - und preußischer Minister des Innern Dr . Frick :

„ Das vergangene Jahr war für die Zukunft des Reiches

und seine Verwaltung von grundsätzlicher Bedeutung . Am
i 30 . Januar 1934 beschloß der Reichstag einstimmig das Ge¬

setz über den Neuaufbau des Reiches und legte damit

nach dem Willen des Führers und Reichskanzlers den

[ Grundstein zum Dritten Reich . Seither geht der

I Kurs in klarer Sicht auf die Vereinheitlichung der

gesamten Verwaltung mit dem Ziele , den natronalsozralrstl -

f scheu Einheitsstaat zu verwirklichen . Die deutschen Gemein¬

den werden im Zuge dieser Entwicklung im kommenden

Jahre eine einheitliche Gemeinden rdnuna er -

tzalten , die den modernen Anforderungen dieser wichtigen

Grundpfeiler unseres ganzen Staatsaufbaues entsprechem

Möge das Jahr 1935 ein stolzer Markstein tn der Ge¬

schichte der deutschen Gemeinden werden . Möge es uns ge¬

lingen , sie zu einem ausgezeichneten Werkzeug des Führers

und Reichskanzlers zu gestalten zum Wohle der Nation und

des Reiches !"

Oberbürgermeister Fiehler - München ,

Vorsitzender des Deutschen Gemeindetages :

„ Das Jahr 1934 war für die Gemeinden und Gemeinde¬

verbände sicher eines der arbeitsreichsten Jahre . Galt es

doch in erster Linie die vielfach zerrütteten Gemeludefinanzen

wieder in Ordnung zu bringen und den im Jahre 1903 so

erfolgreich begonnenen Kampf gegen die Arbeitslosigkeil

mit erhöhter Kraft weiter zu fuhren . Dabei standen den

Männern , die erst nach der nationalsozialistischen Revolution

ihr verantwortungsvolles Amt in der Gemeindeverwaltung

übernommen haben , meist nur wenige gute Erfahrungen zur

Seite , dafür aber die Erkenntnis besten , was rn der Ver¬

gangenheit versäumt oder falsch gemacht worden war . Wenn

es trotzdem gelungen ist , sowohl im Kampf gegen die Ar¬

beitslosigkeit als auch in der Sanierung der Gemeinde -

finanzen einen gewaltigen Schritt vorwärts zu flachen , so

war dies neben der genialen Führung des Reiches durch

Adolf Hitler dem entschIofsenen AufbauwrIlen

der verantwortlichen Männer tn den Gemeinden und Ee -

meindeverbänden mitzuoerdanken .

Das kommende Jahr wird , bei gleicher Tatkraft und

Entschlossenheit aller Verantwortlichen , die endgültige mut «

schaftliche Gesundung der deutschen Gemeinden bringen . Zu -

Äaber
den Grund legen für die wertere kulturelle und

astliche Aufwärtsentwicklung unseres ganzen Volkes

überhaupt . Der Deutsche Gemeindetag wird auch unter dem

kommenden n e u e n E e m e i n d e r e ch t seine Aufgaben als

Berater der Gemeinden und Gemerndeverbande untereinan¬

der und als Mittler zwischen Reich und Gemeinden im Sinne

.................................. ................ .. .................... .... .......... ....................................................................................
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Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden

und Bekannten die herzlichsten 2283

1510

I, .Schellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

GWck- u . Segenswünsche zumneuenJalir
Ludwig Herborn

Maschinen - Apparatebau . Elektr . Anlagen
Wiesbaden - Bierstadt , Hofmannstraße 17 .

Schuh - Kuhn
Das Schuhhaus der größten Auswahl

Wiesbaden : Bleichstratze 11 , Kirchgasse 9 Biebrich : Horst - Wessel . Stratze 26

PROSIT NEUJAHR !

entbieten wir zum Jahreswechsel die

2253

VON

2261
2284□nhober R . *? rankenbadi und R . LDilheltni

BIER - VARIETE
Adlerstraße 59

Telephon 20768

Allen unseren liebwerten Gästen ein

1607

2275

srMoMhn

SCALA

Konditorei
besten Glückwünsche

MIT EINEM

RADIO

Ein glückliches neues Jahr

W . Kußmaul
Wäsche und Wäschezutaten

Kirchgasse 9

Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten

zum Jahreswechsel die besten Wünsche

CAFE LEHMANN
Das Haus der guten Qualität

WILHELMSTRASSE 48

Unsere « verehrt » Gästen der

Altdeutschen Bierstube « . » » - -

Grether
’
s Weinstube „ Zum Rheingau “

Neugasse 24 .

Unseren verehrten Gästen , Freunden und

Bekannten wünschen wir ein

glückliches neues Jahr !

H . Kille u . Frau .

Hotel - Restaurant Zur Börse
“

Wünsche meiner verehrten Kundschaft ein

frohes und gesundes neues Jahr .

Frau GilIer , Wwe .

Brenners Bierstube , Nerostraße 41

giüdtlldies neues Jahr r

Mittagessen :

Palast - Hotel
Direktor H . Ringelma « « u . Fra «

Qlnserer roerten Kundschaft soroie freunden und «Bekannten

die herzlichsten

Qlück - und Segensroünsche
zum neuen cJahrl

9aunus - © ampfroaschanstalt „ ßindenheim
“

^Hahn IQ .

WASSER - WIRTH
MINERALBRUNNEN - GROSSHANDLUNG

GOTERBAHNHOF - WEST — FERNRUF 20054

Meiner roerten Kundschaft und SRachbatschaft ,
Freunden und bekannten

die besten tDünsche
zum ciahresroechsel

fKohlenhandlung 2265

JKarl Schramm u .
^ Frau

IHermannstraße 8 ‘Eelephon 23633

Zum Jahreswechsel
meinen Freunden und Bekannten

die besten Glückwünsche

ROBERT BLUME
Bücherrevisor - Steuerberater
Wirtschaftstreuhänder BNSDJ .

Goethestraße 24 Wiesbaden Fernruf 23934

7000 I
sahen das große Programm ■

und wollen Sie es versäumen !

Heute 8 . 15 Uhr

letzter Abend , verbunden mit

Silvester - Feier
TANZ

Ende ? ? ? Ende ? ? ?

Morgen 4 u . 8 . 15 Uhr

Premiere

des JanuarWeltstadtProgramms
Nachmittags 4 Uhr 0 .30 auf
allen Plätzen / Abds . 8 . 15 Uhr
Karten 0 .30 , 0 .50 , 1 .20 RM .

Seiner werten Kundschaft , Freunden und Be¬

kannten wünscht ein

glückliches neues Jahr

Gustav Mocka u . Frau
Marktstraße 20 .

Wiesbaden , den 1 . Januar 1935 . 2266

Prinzeß - Suppe , Zander (Müllerin Art ) , Lenden¬

schnitte od . Rahmschnitzel mit Wirsing , od . Sauer¬

braten mit Klößen .
^ gewählte Tagesplatten .

Wild / Geflügel .

Ausschank : KönigsbacherBiere .

Meiner verehrten Kundschaft und Bekannten ein

glückliches neues Jahr
Transport - Geschäft

Wilhelm Enders •
2267

RADIO
Dipl . - Ing .

Haussmann & Egpling
Kirchgasse 5 Ruf 25788

Meiner verehrten Kundschaft , sowie allen

Freunden und Bekannten

ein glückliches neues lehr!

Karl Kopp Nacht , Inh . Wilhelm Junginger
Wiesbaden , Mauritiusplatz 2 2264

Schneiderei * Bedarfsartikel

Webergasse 22

Telephon 20012

Rundfunkhaus
M . Kohle

--------- - r ---------------

Mittwoch , 2 . Januar
Eine Neuheit für Wiesbaden

„ ier Nacbmittag der Hausfrau
“

4 Uhr 4 Uhr

Vollprogramm - Kafleegedeck

erwecken Interesse für Ihr Geschäft
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Handel

ftnd Industrie Wirf schaf isleil Banken und Börsen

Das
„ WHW .

"
— ein wichtiger Wirtschaftsfaktor

neuen
Daraus ergibt sich für den „ königlichen Kaufmann "

- es
ueu/n Staates die Verpflichtung , nicht im Eigenerwerb Las
letzte Ziel feiner Arbeit zu sehen , -sondern Len Wert seiner
persönlichen Leistung mit dem Magstab zu messen , der für
Len Gemeinnutz besteht . Auf Gedeih und Verderb istder Kaufmann seinem Volke verbunden — mit ihm muss er
Sorgen und Freuden teilen . Es kann dem einzelnen nur
guigeyen wenn es dem ganzen Volke gutgeht . Das
Sparguthaben bes Sparers , die Stellung Les Beamten wie
des Generaldirektors , die Arbeit des Kopf - wie des Hand¬
arbeiters die Einnahmen Les größten Unternehmens wie
Les kleinsten Ladengeschäftes sind auf die Dauer nur gesichert .le deutschen Menschengesund und glück -
I -Ich sind , wenn sie harmonisch und freudig zusammenarbeiten .

Aber nicht von heute auf morgen lassen sich diese Ordnung
und Harmonie schaffen . Noch müssen fast 2 % Millionen
Erwerbsloser in gläubigem Vertrauen aus den Führer
darauf warten , wieder in den Arbeitsprozeß eingegliedert
zu werden . Bis dahin müssen wir sie betreuen , müssen wir
sie ge,und und arbeitsfähig erhalten .

Der Winter ist wieder da , und abermals hat der Führer
die Nation zum Winterhilfswerk des deutschen Volkes auf -
gerufen . 2m vergangenen Jahr wurde das größte Hilfswerk
aller Zelten und aller Völker in die Tat umgesetzt — voller
Nerd auch vom Ausland bewundert . Wie im vergangenen
Jahr wird sich auch diesmal der „ ehrbare Kaufmann " in
den Kampf gegen Hunger und Kälte einreihen , denn er hat
aus dem Vorjahr erkannt , daß das Winterhilfswerk

Vo l k und Na tio n sind heute das Grunderlebnis jedes
wahrhaft deutschen Menschen , Als Deutscher fühlt er sich
allen,Volksgenossen verbunden , bevor er sich feiner selbsi
bewußt wird , sich als Persönlichkeit empfindet , die ihren
eigenen Weg zu gehen hätte . In einer Linie sind wir also
Angehörige eines Volke , und nicht Angehörige
eines Standes oder einer Klasse .

a ’ a

ö " Welt ist , der nicht unter¬
schätzt w e r d e n d a r f.

Der Kaufmann , der ja in Zahlen zu denken versteht ,
weig , was es heißt , wenn von den im Winter 1933/34 zur

gekommenen 320 Millionen RM . rund
200 Millionen RM . der Wirtschaft wieder zu -
l,10 J l. e n , indem Lebensmittel , Bekleidung , Kohlen
Kartoyeln usw . dafür gekauft wurden . Er kann es auchbeurteilen , wenn ein jo gewaltiger Organisationsapparat ,
roif/e .

r J >
ut diese gigantische Aktion erforderlich war , noch1 Prozent V e r w a l t u n g s u n ko sie n forderte . Das

ist ein Prozentsatz , mit dem in der Wirtschaft nicht gerechnet
werden kann .

kommt aber auch nur dadurch zustande , daß einerseits
Millionen und aber Millionen deutscher Frauen und Männer
aus , allen Ständen und Schichten sich selbstlos und
o p se r w i I I ig in den Dienst dieses Hilfswerks stellten in
Ser Erkenntnis , daß das graue Heer der Arbeitslosen mit
den Familien nicht im Stich gelassen werden durfte , und Laß
andererseits auch der letzte gespendete Groschen dem zuge -
Lochten Zweck . zugefuhrt wurde . Wehe denen , die sich am
Winterhilfsopfer vergreifen !

Aber noch wichtiger als die Erkenntnis , daß Las Winter -
siulswerk ' eln nicht zu unterschätzender Wirtschaftsfaktor ist ,ist der Glaube , Laß der Kaufmann im Dritten Reich wieder
ein Herz in der Brust hat , das nicht im Sicherheitsfach seiner
■oan ’ oder int Hauptbuch seiner Firma zwischen Len Seiten
mit dem größten Umsatz liegt , sondern das sich opfernd ein¬
setzt für bedürftige Volksgenossen - immer daran denkend .Lag das WHW . keine Wo h l t ä t i g k e i t s ve rau¬
st a l t u n g ist .

Es wird auch in diesem Winter nicht gebeten werden ,anderen gegenüber weich zu werden , sondern es wird ge¬
fordert , hart zu werden gegen sich selbst ! Dann kommt man
zum rechten Opfern und gelangt zum wahren
Sozialismusder Tat .

Einigung in der deutschen Zementindustrie .

Preissenkung ab 2 . Januar 1935 . — Verlängerung des
Errichtungsoerbotes .

Am 28 . Dezember fanden in Berlin die Verhandlungen
über die in Aussicht genommene Preisermäßigung für
Portland - Zement statt . Nach Informationen Les
Fwd . werden mit Wirkung vom 2 . Januar 1935 die Franko -
Etations - Preise für Portland - Zement in gestaffelter Form
ermäßigt , sie betragen im Durchschnitt im Bereiche des West -
verbandes etwa 10 RM ., im Bereiche des norddeutschen Ver¬
bandes im Durchschnitt 22 RM . und im Bereiche Les süd¬
deutschen Verbandes im Durchschnitt 33 RM . Für Süd¬
deutschland werden zum Beispiel in F r a n kf u r t a . M . die
Preise von 419 auf 386 , in Stuttgart von 420 auf 387 , für
Mannheim um etwa 33 RM ., für Nürnberg um etwa 33 RM .
und für München um nur 24 RM . herabgesetzt . Mit der
allgemeinen Preissenkung vermindern sich naturgemäß die
Spannen von Portland - Zement zu Hütten - Zement . In Süd¬
deutschland wird die Spanne von P .- Z . zum Eisen - Portland
auf 10 RM ., die von P .- Z . gegen Hochofen - Zement auf
20 RM . ermäßigt . Die Außenseiter bleiben in der
Preisbildung zunächst frei . Im Laufe des Januars werden
aber erneute Verhandlungen über organisatorische Fragen
der Zementindustrie und hierbei auch über Außenseiter ge¬
pflogen werden .

Vom Reichswirtschaftsministerium wird u . a . noch mit¬
geteilt : Die Zementverbände , die sich inzwischen über eine
Verlängerung der kartellmäßigen Bindungen freiwillig
einigten , haben nach Verhandlungen beim Reichskommissar
für Preisüberwachung und dem Reichswirtschaftsminister
beschlossen , mit Wirrung vorn 1. 1 . 1935 die Zementpreise
nicht unerheblich zu senken . Um den Verbänden Gelegenheit
zu geben , zu prüfen , inwieweit eine Auflockerung der
bestehenden starren Bindungen möglich ist , hat
der Reichswirtschaftsminister die Geltungsdauer der An¬
ordnung über eine Marktregelung in der Zementwirtschafr
vom 17 . Februar 1934 insoweit bis zum 28 . Februar 1935
verlängert , alssie sich auf Las Verbot der Errichtung
vonneueuWerkenzur Herstellung von Zement erstreckt .

Das deutsche Siedluugswerk .

Urbarmachung und Landgewinnung .
Eine große Bedeutung in dem deutschen Siedlungswerk

haben die Arbeiten zur Urbarmachung und Land -
g ew innung . über den Umfang dieser Arbeiten und ihre
Kosten herrschen zum Teil nur sehr unklare Vorstellungen .
Von sachverständiger Seite wird geschätzt , daß durch die
Kultivierung von Ödländer eien Siedlungs¬
land für etwa 150 000 neue Bauernstellen geschaffen werden
kann . Für den gesamten Urbarmachungsplan schätzt man
die entstehenden Kosten auf rund 7 Milliarden RM . 250 000
-Bis 300 000 Arbeiter sollen bei diesen Arbeiten Beschäftigung
finden .

Unter den verschiedenen Plänen sind besonders drei von
besonderer Bedeutung . Da ist zuerst zu nennen die A b -
dämmung der Eider in Schleswig - Holstein , durch die
etwa 140 000 Morgen Marschland für die Siedlung reif
gemacht werden können . Weiterhin ist bekannt , daß in den
Hochmooren rechts der Ems ungefähr 200000 Mor¬
sen urbar gemacht werden sollen . Neben den Land¬
gewinnungsarbeiten an der Nordseeküste ist häufig auch
der seit langem bestehende Plan bekannt , der sich mit der
Trockenlegung des Frischen Haffs befaßt . Diese
Pläne sind von der Preußisch - Geologischen Landesabteilung
eingehend geprüft . Man schätzt die Gesamtfläche des zu ge¬
winnenden Landes auf etwa 200 000 Morgen . Dabei ist be -
merkenswert , daß die Kosten pro Morgen mit etwa 500 RM .
veranschlagt werden , wogegen die Landgewinnungsarbeiten
zum Beispiel in Italien bei den Pontinischen Sümpfen etwa
1400 RM . betrugen und die bei der Trockenlegung der
Zuidersee in Holland etwa 1500 RM . je Morgen .

Bei den Plänen um das Frische Haff spielt besonders
die Frage der Abdichtung gegen die Ostsee eine große Rolle ,
wogegen auch für eine nochmalige gründliche Untersuchung
dieses Problems von der Regierung größere Mittel bereit -
gestellt worden sind . Alle diese Arbeiten dienen dem einen
Ziel , den beschränkten deutschen Bodenraum
bis zum letzten auszunutzen .

* Frankfurter Börse . Vom 28 . Dezember 1934 ab versteht
sich die Notiz der 6prozentigen Preußischen Staats -Schatz¬
anweisungen von 1935 Folge 1 einschließlich des nach der
Trennung des Abschnittes 1 verbleibenden Abschnittes 2
( Fällig 20 . Januar 1936 ) der 6prozentiaen Preuß . Staats -
Schatzanweisungen vom 1933 Folge 1 . — Die Wieder,Zulassung
der RM . 4 800 000 Aktien der Brown , Voveri n . Cie . AG . in
Mannheim zum Handel und zur Notierung an der Frank¬
furter Börse wurde genehmigt .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 31 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
F e st . Die letzte Börse im Jahre 1934 verkehrte in fester
Haltung , und die Stimmung war im Hinblick auf das
kommende Jahr zuversichtlich . Infolgedessen entwickelte sich
innerhalb der Kulisse etwas lebhafteres Geschäft , die Vor¬
käufe in Erwartung des Kupontermins tätigte . Dagegen
blieb das Interesse der Kundschaft ziemlich klein , es be¬
schränkte sich in der Hauptsache auf mittlere und kleine
Werte . Schiffahrtsaktien gewannen bis % . % . Auf den
übrigen Marktgebieten waren die Kurse wohl ebenfalls meist
höher , das Geschäft aber gleich Null . Der Rentenmarkt war
gleichfalls weiter fest . 2m Verlauf blieb dis Haltung fest ,
das Geschäft wurde jedoch etwas ruhiger . Größeres
Publikumsinteresse zeigte sich am Kassamarn , an dem eine
große Anzahl Werte mit Plus -Zeichen erscheinen . Am
Rentenmarkt waren Altbesitz und späte Reichsschuldbuch -
forderungen noch um je % % befestigt . 3m übrigen blieben
die Kurse unverändert . Pfandbriefe und Stadtanleihen
waren weiter gesucht und K bis % % höher . Staatsanleihen
lagen still , ebenso fremde Werte . Tagesgeld 4 % .

Berlin , 31 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Fest .
Die Börse beendete das Jahr 1934 in zuversichtlicher
Stimmung . Fast auf allen Gebieten ergaben sich Kurs¬
steigerungen von % bis 1 )4 % ; Mit dem Jahresende haben
die Verkäufe aus steuerlichen Gründen aufgehört ; auch die
Auslandsabgaben haben nach dem neuen Devisengesetz nach¬
gelassen . Die Tendenz wurde hierdurch günstig beeinflußt ,
Montanwerte waren durchweg % % : höher , Braunkohlen - und
Kaliaktien lagen ruhiger . Am Elektromarkt , sowie am
Markt der Tariftverte wirkte die weitere Steigerung des
Stromabsatzes von 16 % belebend . Es ergaben sich fast
durchweg Besserungen von y» bis % % . Gas - und Kabel -
werte waren wenig verändert . Autoaktien notierten
höher . Bahn - und Schiffahrtsaktien notierten % ■% höher .
Am Rentenmarkt ergaben sich auf den bevorstehenden wich¬
tigen Kupontermin durchweg Besserungen . Auslandsrenten
lagen freundlich . Der Ultimo scheint am Geldmarkt ziemlich
leicht zu verlaufen . Der Satz für Tagesgeld stellte sich mit
4 % bis 4 % nur % % höher .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 31. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

29. Dezember 1934 31. Dezember 1934
Geld Briet Geld Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .56 12 .55 12 .55 12 .58
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 .29 58 .41 58 . 25 58 . 37
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 .204 0 . 206 0 . 204 0 . 206
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .495 2 .499 2 .498 2 . 502
Dänemark . . • • . 100 Kronen 54 . 72 54 .82 54 .67 54 . 77
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 25 81 .41 81 .25 81 .41
England . . . • • 1 £ Sterling 12 .255 12 .285 12 .245 12 .275
Estland . . . • . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 . 82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 .405 5 .415
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .405 16 .445 16 .405 16 .445
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .16 168 .50 168 .07 168 .41
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .45 55 .57 55 .40 55 .52
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 .30 21 . 34
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .713 0 .715 0 .713 0 .715
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .66 41 .74 41 .66 41 .74
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .59 61 .71 61 .54 61 .66
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 12 11 . 14 11 . 11 11 . 13
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .21 63 .33 63 . 14 63 .26
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 02 34 .08 34 .02 34 .08
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .39 10 .41 10 . 39 10 .41
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengs —- — ———
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .049 1 .051 1 .049 1 .051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .483 2 .487

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse Samstag
29. 12. 34

Montag
31. 12 i4

Samstag
29. 12. 34

Montag
31. 12. 34

Banken 29. 1‘2. 34 31. 1 . 34 Elektr . Liefer . Ges . 99 .50 99 .88 Kein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .

59 — 59 —
A . I). Creditanstalt 56 .25 56 .50 Enzinger Union . . 101 .— 101 .75 214 — 213 —
Bankt . Brauindust . 104 .50 106 .50 Eschweiler . . . 265 — 270 .— Rh .elekLMann heim 100 — 100 .—
Comm .- u . Priv .-B. 71 — 172 — Eßlinger Maschinen ——.-- 65 .— Rhein . Metall waren 136 .50 136 .50
Dedi -Bank . . . . 72 50

*
74 Faber & Schleicher 56 — 56 — Rhein . Stahlwerke 87 .50 87 .75

D . Eff .- u . W .-Bank 76 — 76 — I . G. Farbeirindust . 133 . 75 • 35 . 50 Riebeck Montan . 91 .— 92 .—
Dresdner Bank . . 74 50 75 50 do . Bonds 118 .25 118 .50 Röder , Gebr . . . . 88 .—
Frankfurter Bank . 97 — Feinmechan . Jetter 60 .50 Rückfofth . . — .— 81 .—

Hyp .-Bank 85 — 86 .— Feist Sekt . . . . -----.----- Rütgerswerke . . . 98 — 97 . 13
Pfälz . Hyp .-Bank . 84 — 84 .37 Felten &Guilleaume 79 .— 80 — Salzdetfurth . . . _ _ 147 —
Reichsbank . . . . 145 .75 147 .37 Frankfurter Hof . . 39 . — Schnellpress .Frank . —- —
Rhein . Hyp .-Bank 113 .25 113 50 Geiling & Co..... 8 .25 8 — Schöfferhof - Bindg . 161 — 163 .—
Verkehrs -
Unternehmen

Gelsenkirchen . 60 .50 61 .37 Schramm Lack . . 67 . 50 68 -
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

107 . 25
89 .50

108 .25
89 .50

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .

67 —
93 .75

67 —
94 .75

Hapag ...... 23 .75 23 .75 Gritzner Maschinen 26 .25 26 .50 Seil -Industrie Wolff 31 .50 33 —
Nordlloyd . . . . 29 — 29 . 13 Grün & Bilfinger . 194 — 192 — Siemens Glas . . . 78 .25 79 .75
Industrie

Hanf werke Füssen 55 .25 61 — Siemens & Halske 136 . c0 136 —

147 .50 147 .50
Harpener ..... 99 .50 99 .25 Süddtsch . Immobil . 1 .37 1 .50

Akkumulatoren . . Henn .,Kempf,Stern 108 .— 108 .— Süddeutsch . Zucker 162 *50 159 —Adt , Gebr ..... 51 .— 52 — Hess . Hercules . . 75 — 75 — Tellus -Bergbau . . 88 —
Aku ....... 46 .75 46 .50 Hindr . Auffermann 79 .— 80 — Thüring .Lief .Gotha 95 .50AEG . Stammaktien 26 .75 27 .13 Hochtief ..... 107 .— 107 . 25 Unterfranken . . . 99 50 99 .50Aschaffenb . A .-Br . — — 103 - Holzmann , Phil . . 77 . 75 78 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 89 .— 89 —

,, Buntpapier 44 — 46 — Ilse Bergbau . . . 149 — 151 . 50 Ver . Stahlwerke . . 39 .50 40 .63
„ Zellstoff . . —.— 67 .— Inag Erlangen . . — — 30 - Ver . Ultramarin . . 120 — 120 —

Bad . Masch . Duri . . 129 - 129 — Junghans , Gebr . . 72 .50 73 .50 Voigt & Häffner . — 9 .20Bast , Nürnberg . . — — 205 - Kali Aschersleben . 105 .— 105 .50 Westeregeln Alk . . 106 .50
Bayer . Spiegelglas —.— 38 .— Kalichemie . . . . 12d — 130 — Zellstoff Memel . . 40 .50 41 .50
Beck & Henkel . . 6 .60 6 60 Klein ,Schanzl . & B. 70 . 50 70 50 , , Waldhof . 47 .80 49 —
Bemberg ..... T .- 113 .— Klöcknerwerke . . 76 .— 76 .75

VersicherungBergmann -Elektr . . Knorr Heilbronn . 183 .— 185 .—Bremen -Besigheim . 79 .50 76 .50 Konserven Braun . 44 — 46 .— Allianz -Stuttg .-L . . 195 — 195 —
Brown,Boveri &Co 14 .75 14 .75 Krauß & Co., Lok . 89 — 90 — ,, , ,

"
Ver . 222 — 224 .—Buderus ..... 85 .— 85 75 Lahmeyer & Co. . 110 75 Mannheimer Vers . 45 .—Lernent Heidelberg 106 50 106 50 Laurahütte . . . . 18 . 13 18 .50

Renten, , Karlstadt . 130 .- 130 . - Lechwerke . . . . 88 .50 89 .75
1. G. Chem . Basel .

138 . 50 138 .25
Mainkraftwerke . . 83 .— 84 .— 6% Reichsanl . v . 27 96 .88 96 .88

1— 130000 . . Mainzer Aktien -Br . 60 .— 62 .— 51/i°/oYounganleihe 99 — 99 —
130 001 ab . . 115 — 114 .75 Mannesmann . . . 75 .88 Reichs -Auslos .-Sch . 103 .37 ' 104 . 13

Chem . Albert . . . 77 .— 75 .25 MansfelderBergbau 80 .75 81 .— 4e/,Schutzgeb .-Anl . 9 .82 9 .67
Chade . . . . . . ----.---- 111 — Metallgesellschaft . 81 .75 82 .— 4°/0 Gestern Goldr . 23 .25 23 .25
Daimler -Benz . . . 47 .75 48 — Miag Mühlenb . . . —.— 69 .— 4°/0Oesterr .Staatsr . — 0 .40
Deutsch . Erdöl . . 99 .- 100 — Moenus ..... 75 .50 75 .88 7°/0 Rum . von 29 . 34 .50 34 .50
Dtsch .Gold u .Silber 200 50 202 — Montecatini . . . —. - 47 — 5°/o Rum . von 03 . 4 .— । 4 .—
Deutsch . Linoleum 64 50 64 .63 Motoren Darmstadt 73 -— 41/, */» Rum . von 13 _ _ 6 . 10
Dürrwerke . . . . 36 .50 Neckarw . Eßlingen 93 .25 94 — 4% ...... 3 .52 3 .50
Dyckerhoff &Widm . 97 .50 Nordwestd .Kraftw . — !125 — 4°/e Bagdad I . . 7 . - 0 7 .75
Eichbaum -Werger .
KkkLLichtu .Kraft

88 - 88 .75 Park -u.Bürgerbräu 117 . 50 117 .50 4®/e Bagdad II . . 7 .90 7 . 75
110 50 112 .25 Phönix -Bergbau , | 47 . | 48 .37 47i7 . Ung .St -R . 14 5 .88 5 .95

Samstag Montag Samstag 1Montag Samstag Montag29. 12 34 31 . 12. 34 29. 12. 34131. 12. 34 29. 12. 34 31. 12. 34
4°/0 Ung . Goldrente 6 . 10 6 . 37 Bayer . Motoren -W . 122 .50 124 .25 Leopoldgrube . ; __ 79 .504°/o Ung . St . v. 10 6 .— 6 .25 Bemberg ..... 114 .— 115 .— LindeEismaschinen 105 .25 106 .—670N . Ldsb . G.Pf . 1 97 . 13 97 . 25 J . Berger , Tiefbau 114 .25 114 — Mannesmann . . . 74 .88 75 .50«7 ° . . „ 2 96 .50 96 . 50 Berlin -Karlsr . - Ind . 119 .50 118 — Mansfeld . Bergbau 81 — 81 .75«7 ° „ „ 3 96 . 13 96 . 25 Bekula ...... 131 .63 131 .75 Masch .-Bau -Unt . 56 .50 57 .67 . „ , ,8 -10 96 . 13 96 . 25 Berliner Maschinen 103 .75 102 .50 Maximilianhütte . 149 .2567 « „ „ 11 96 . 13 96 . 25 Braunk . u . Briketts 167 — 167 — Metallgesellschaft . 81 . 13 81 .6367 « „ „ 6-7 96 . 13 96 .25 Bremer Wollkäm . . —- - 138 .50 Montecatini . . . 50 .—67 . „ „ 12 96 . 13 96 .25 Buderus ..... 85 .63 85 .75 Niederlaus . Kohle . _ _ 167 .7567 . „ „ 4-5 96 . 13 96 . 25 Charl . Wasserw . . . 97 .50 97 .50 Oberschles . Koks ; 95 .37 95 .25S1/!0/» „ „ Li .
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95 . 37 95 .75 Chem . Heyden . . 92 . 13 92 .88 Orenstein & Koppel 87 . 75 88 —93 .— 93 . 50 Chade ..... r 181 . 50 180 .50 Phönix -Bergbau . 47 .50 48 .2567 « .. „ 5 93 .— 93 .50 Cont .-Gummi . t 139 — 139 — Polyphon ..... 11 .75 12 —
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67,Pr . M . Pf .A. 19

93 . — 93 . 50 Dt . Cont . Gas . . . 119 .25 120 — ,, -Westf . Elektr . 108 . 13 107 .6396 .— 96 . 50 Deutsche Erdöl . . 98 88 100 — Rütgerswerke . . 97 .37 97 .5067 . „ 10 96 .— 96 . 50 Deutsche Kabel . r 93 .50 94 .50 Sachsenwerk . . 85 — 85 .—67 ..... 21 96 .— 96 . 50 Dt . Linoleum . . r 65 — 64 .50 Salzdetfurth , . s 146 — 146 .5067 , „ Kom . 20 94 .— 94 . 50 Dt . Tel . u . Kabel , 91 .50 93 — Schics . Zink . . . 31 . 13 32 . 1367 . „ „ 6
67 , Wiesb . St . v . 28

94 . — 94 . 50 Dt Eisenhandel . > 82 .75 82 .50 Schlea . Elekt u .Gas 129 .50 130 -5091 — 91 — Dortm . Union .-Br . 147 25 174 .25 Schubert & Salzer 140 — 140 .75D. Kom . Sam. Ausl . 103 . 25 103 . 50 Dynamit Nobel . . 70 .50 70 .— Schuckert & Co. . 94 .37 94 .75do . Abi.-Schuld 20 — 20 .— Eintracht Braun . 168 — 168 — Schultheis Patzenh . 101 .50 103 —

Berliner 1
Eisenb . Verk . M. . 110 25 111 .— Siemens & Halske . 136 — 136 .25

Sorse Elektr . Lief .-Ges . . 100 .37 100 . 50 Stöhr , Kammgarn . 94 .50 95 .—
Banken El . Werke Schlesien 108 — 108 .50 Stollberger Zink 60 .50 63 .—
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Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .

79 .—
115 .25

79 . 50
115 . 13

Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . i

119 50
27 .50
99 —

120 —
27 .75
98 .50

Kolonial
Otavi Minen . . $ 13 — 12 —
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Holzmann , Phil . <
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Konstantin

ein bekannter

Landesverwal -

Studienrat Professor Dr . Heinrich Spieß ;

der

Adalbert
Professor Dr .

September .

Mai .

Dekan i . R . Heyn ; Gustav Mohr ,
Schachspieler .

Juni .
Musikdirektor Wilhelm A l e t t e r .

Juli .

Generalmajor Friedrich Steltzer ;
tungsdirektor Adolf Schmidt .

August .

bauen .

Juni .
Das Tonkünstlerfest Les „ Allgemeinen Deutschen Musik -

vereins "
gestaltete sich zu einem künstlerischen Ereignis

internationaler Prägung . Dabei wurde ein Völkerbund des

musikalischen Schaffens aus der Taufe gehoben . 2rt gewal¬
tigen Kundgebungen wurde gegen Miesmacher und Reaktion

zu
"

Felde gezogen . In einer Kundgebung auf dem Adolf -

Hitler - Platz fand die Eingliederung der Jungarbeiter in
die HI . statt . Die Volksschule an der Kastellstraße feierte ihr
SOjähriges Bestehen . Der neue Kurfaktor Wiesbadens , das

Eisenbahnpräsident i . R .
Fritsch .

März .

Oppen , Oberpostdirektionspräsident a . D . ;
Ernst Hintz .

Geheimer . , „
Oberstleutnant a . D . Adolf Rintelen .

Wiesbadener Chronik 1934
Die wichtigsten Ereignisse Les Jahres .

Franz Schwab , Buchdruckereibesitzer ; Vermesiungsrat
Konrad Lolland .

April .
Professor Englerth ; Geh . Baurat Dr .- Jng . e . h . Max

Carstanjen : Bibliotheksrat Dr . Henrici ; Johannes
Sommer , Hilfsbibliothekar der Nassauischen Landes -
bibliothekf Vuchdruckereibesitzer Heinrich Ritter .

Eichen
" den „ Tag der deutschen Arbeit "

. Dr . Helmuth
Thierfeld er wurde zum 1 . Kurkapellmeister verpflichtet .
Ein Glanzpunkt der Maifestwoche war der große Festzug , der
einen Querschnitt durch die Geschichte der Kurstadt gab . Die

Deutsche Glastechnische Gesellschaft hielt ihre Tagung ab .
Friseurobermeister Müller wurde zum Präsidenten der

Handwerkskammer Wiesbaden ernannt . Der Syndikus
Handwerkskammer , Dr . Spitz , verließ Wiesbaden , um in
Berlin die Organisation des deutschen Handwerks aufzu -

- -<>‘ *:e,*W* N**i*H . * ' «er

Erst recht
&

an Festtagen f

M 100grm
” Bullnch - Sali S

„ Opelbad
" auf dem Neroberg , wurde seiner Bestimmung

übergeben . Der Reichsoerband Les deutschen SchnerderhanL -
werks tagte in Wiesbaden . Das Fest der Sommerblumen
verwandelte die Räume des Kurhauses in einen Blüten¬
hain . Der „ Naturpfad zur Leichtweishöhle

" wurde feiner
Bestimmung übergeben .

Zuli .
Im „ Opelbad

"
fanden die Südwestdeutschen Schwimm -

Meisterschaften statt . Der Bruder des Kaisers von Japan be¬

suchte Wiesbaden .

August .
Das Direktorium Les Reichseinheitsverbandes des

Deutschen Gaststättengewerbes hielt eine wichtige Tagung
ab . Das Ableben des Herrn Reichspräsidenten von Hinden¬
burg löste in Wiesbaden tiefe Trauer aus . Wiesbaden be¬
kannte sich bei der Volksabstimmung erneut zum Führer .
Der große Wiesbadener Blumenkorso des „ Neuen Kurver¬
eins " wurde zu einem durchschlagenden Erfolg . 2m Kurhaus
fand eine interessante Ausstellung „ Liebe zur Natur , heimische
Tierwelt , Jagd und Fischerei

"
statt . Der Eesamtverein der

deutschen Geschichts - und Altertumsvereine hielt feine
Hauptversammlung ab .

September .
21 neue PO .- Fahnen wurden geweiht , 2500 Neu¬

mitglieder der NSDAP , vereidigt . Im Paulinenschlößchen
warb auf der „ Braunen Messe — Deutsche Woche

"
, Wies¬

badens Geschäftswelt für deutsche Qualitätsarbeit . Der

Sparkassen - und Giroverband für Hessen - Nassau hielt im

Kurhaus feine Berbandstagung ab . Die Technische Nothilfe
Wiesbaden weihte ihre Fahne . Die Schreinerinnung feierte
ihr 50jähriges Bestehen . Der Reichssportführer weihte ein
Turner - Ehrenmal in Sonnenberg . Mit großem Erfolg ver¬
anstaltete der „ Neue Kurverein " ein Rheingauer Weinfest .

Oktober .

Ein großes Landestreffen der Deutschen Arbeitsfront
vereinigte Zehntaufende von Arbeitskameraden in Wies¬
baden ,

'
zu denen Dr . Ley und Gauleiter Sprenger sprachen .

Vertreter des Reichsbundes des deutschen Baugewerbes und
des Reichsbundes des deutschen Industriebaues hielten in
Wiesbaden wichtige Besprechungen ab . Der Evangelische
Bund hatte Wiesbaden als Tagungsort seiner Hauptver¬
sammlung gewählt . Die „ 27er "

weihten ihr Ehrenmal .

November .

Einweihung der Dr .-Scheuermann - Hütte des Ver¬
schönerungsvereins Wiesbaden . Im Kurhaus ehrte die
NSDAP , die Gefallenen .

Dezember .

Reichsinnenminister D -r . Frick sprach in einer großen
Massenversammlung im Paulinenschlößchen . ' Am Tag der

„ nationalen Solidarität " wurden in Wiesbadens 000 RM .
für das Winterhilfswerk gesammelt .

dieser Brauch nicht allgemeine Verbreitung . In Köln zum
Beispiel begann das Jahr zu Ostern , obwdhl dort 1310 durch
ein Konzil Weihnachten als Jahresanfang verordnet wurde .
In Straßburg und im Elsaß überhaupt war der 1 . Januar
schon im elften Jahrhundert der erste Tag eines neuen
Jahres , der dann nicht nur in Deutschland , sondern auch in

Holland , England und Frankreich die Bezeichnung Neujahrs¬
tag erhielt .

Nun noch etwas sehr merkwürdiges vom neuen Jahre ,
was mancher nicht weiß : Es ist fraglich geworden , ob an
diesem 1 . Januar wirklich das Jahr 1935 nach Christi Geburt

beginnt . Der Berliner Theologe Professor O . Gerhardt aus
dem Geschlecht des berühmten Kirchendichters Paul Gerhardt ,
hat auf Grund seiner geschichtlichen und stroastronomischen
Forschungen die aufsehenerregende Feststellung getroffen , daß
Christus nicht , wie bisher angenommen , am 25 . Dezember
des Jahres 0 geboren ist , sondern in der ersten Aprilwoche
sieben Jahre vor diesem Termin . Wenn das richtig
ist , gehen wir also nicht dem Jahre 1935 sondern dem Jahre
1942 entgegen ! Die Kalenderkommission des Genfer Völker¬
bundes interessiert sich schon seit längerer Zeit für die über¬
aus klaren und tiefsinnigen Berechnungen Gerhardts , vor¬

läufig allerdings nur in
'
Verbindung mit dem Problem der

Festlegung der Schunkelfeste , wie Martin Luther Ostern und

Pfingsten wegen ihrer ewig wechselnden Termine nannte .
Aber auch die päpstliche Sternwarte in Rom hat genaue
Nachprüfung der Gerhardtschen Angaben zugesagt .

Professor Gerhardt , Ehrendoktor der Universität Er¬

langen , ging vom Evangelium Matthäus , Kapitel II ,
Vers 1— 16 , aus , wo es heißt , daß den Weisen aus dem

Morgenlanoe der „ Stern "
erschien . Es war der Planet

Saturn , der Schutzstern Israels . Innerhalb der Konstellation ,
die Saturn mit Jupiter im Tierkreis der Fische einging ,
ereignete sich sein erster sichtbarer Aufgang in der ersten
Aprilwoche des siebenten Jahres vor Beginn unserer heutigen
Zeitrechnung . Sollen wir nun die bisherige Weltgeschichte
mit allen ihren Zahlen über den Hausen werfen und überall
7 zuzählen , so wie wir seit einigen Jahren bei den Nach¬
mittagsstunden immer 12 abziehen müssen , um zu wissen ,
wieviel Uhr es ist ? Bleiben wir lieber dabei ; daß jetzt das

Jahr 1935 beginnt ! *

Neujahrsspruch .

Wollen uns im Strom der Zeit ,
Kecke Schwimmer , neu erfrischen
Und das Fischlein Heiterkeit
Aus den dunklen Tiefen fischen .
Jeder steh

' an seiner Statt

Fest und treu zu seinem Werke ,
Jeder sei ein Nimmersatt ,
Dem der Kampf den Hunger stärke !
Jeder sei ein Feldsoldat ,
Daseinsfroher Vorwärtsstreber ,
Jeder seiner schlimmen Tat
Rücksichtsloser Totengräber .

Ern st Frhr . von Wolzogen f .

Merkwürdiges vom Neujahr .

Was mancher nicht weiß . . .

Jeder weiß , oder vielmehr glaubt zu wissen , daß der

erste Januar eines neuen Jahres in der ganzen Welt , bei
allen Völkern der Erde — und zum Unterschied von Ostern
und Pfingsten immer gleichbleibend — als Neujahrstag ge¬
feiert wird . .Das ist aber schon nicht ganz richtig . 2m
Hedschas zum Beispiel auf der arabischen Riesenhalbinsel
kennt man keinen Neujahrstag . England , Irland und Wales
-begehen den Jahresanfang nur als „ Bankfeiertag

"
. Es gibt

viele Staaten , die sich nicht einem Neujahrstag begnügen .
Besonders anspruchsvoll ist Japan , das fünf Neujahrstage
mit der Anfangsbezeichnuna Shiho -hai feiert .

Blicken wir in der Wettgeschichte rückwärts , -so wird das
Bild noch viel bunter . Der Jahresanfang wurde in früheren
Zeiten zu ganz verschiedenen Terminen gefeiert . Viele 2ahr -
hunderte vergingen in der geschichtlichen Epoche unseres
Erdballs , bis der 1 . Januar allgemein der erste Tag des

Jahres wurde . Die Völker des Altertums konnten jedenfalls
zu keiner einheitlichen Festlegung des Jahresbeginnes ge¬
langen . Die einen bestimmten dazu den Frühlingsanfang ,
die anderen die Tages - und Nachtgleiche im Herbst , und die

Meinungen strebten noch stärker auseinander , als man dazu
überging , die Jahre nach Christi Geburt zu zählen . Bei den
Römern rechnete man zunächst das Jahr vom 1 . März an .
Erst seit Numa Pompilius , der Sage nach zweiter König
Roms ( 715 — 672 vor Christi Geburt ) , verlegte man den

Jahresanfang auf den 1 . Januar , bei den übrigen romanischen
Lölkern jedoch galten auch der 25 . Dezember , der 25 . März
und der Ostersonntag als Jahreswende . Schreiten wir weiter
ins Mittelalter vor : In Delft , Dortrecht und Brabant war
der Karfreitag , in den Provinzen Holland , Flandern und

Hennegau der Ostertag als Neujahrstag üblich . In Geldern ,
Friesland und anderen Provinzen war Jahresbeginn am
Weihnachtstag , bis ein Erlaß des Statthalters der Nieder¬
lande vom 16 . Juni 1575 allen diesen Verschiedenheiten ein
Ende setzte und mit der Einführung des Gregorianischen
Kalenders zugleich der 1 . Januar als Neujahrstag verordnet
wurde .

In Frankreich war überall , wo das Jahr zu Ostern
anfing , der Karfreitag als Neujahrstag gebräuchlich . In der

Pikardi « , der ehemaligen Provinz im nordöstlichen Frankreich
( den heutigen Departements Pas -de -Calais , Somme , Oise
und Aisne ) , galt aber der 1 . Januar und im Sprengel von
Reims bis zum 13 . Jahrhundert der 25 . März . Erst durch
die Edikte der Jahre 1563 und 1576 wurde auch hier der
1 . Jaunar eingeführt . In England und Schottland galt
bis in das 13 . Jahrhundert hinein der Weihnachtsfeiertag
als Neujahrstag , später bis 1763 der 25 . März und erst von
da ab der 1 . Januar . Als in Rußland der griechische
Kalender eingeführt wurde , begann dort das Jahr am .
24 . September , bis Peter der Große im Jahre 1699 den
1 . Januar als Jahresbeginn vorschrieb . In Deutschland
begann das Jahr zur Zeit der Karolinger am 25 . März und

seit dem zehnten Jahrhundert am Weihnachtstage , doch fand

Die Toten des Jahres 1934 .

Von bekannten Wiesbadener Persönlichkeiten verstarb « «
in dem jetzt zu Ende gegangenen Jahr :

Januar .

Frauenärztin Dr . med . Friederike Ob erd ick ; Dr .
Josef O st , Leiter der städtischen Schulzahnklinik ; Gesangs¬
pädagoge Kurt Hoche ; Bernhard v . Schenck , der frühere
Wiesbadener Polizeipräsident ; Professor Ferdinand Hart¬
wig , Studienrat am staatlichen Realgymnasium ; Derwal -
tungsoberinspektor i . R . Peter Rücker , Wiesbadener Turn¬
veteran ; Oberbaurat i . R . Geh . Baurat Ernst Brunn ;
Wilhelm Thon , Rentner ; Ernst Adolph , Eeneral -
major i . R .

Februar .

Oberstleutnant a . D . Carl MaistrS ; Geh . Reg .- Rat
Alfred Wagner , früher Landrat des Rheingaukreises ;
Emil v . GoeckiNgk , Oberst a . D . und Bürgermeister a . D . ;
Wilhelm Karl Kimmel , Regierungsbaümeister a . D . ;

Das zweite Jahr des nationalsozialistischen Reiches hat
i auch in unserer Stadt eine Fülle von Ereignissen gebracht ,
- die es verdienen , in der Jahreschronik festgehalten zu

werden . Wenn wir daran Lenken , welch schwere Not wir

noch vor wenigen Jahren durchmachten , als unsere Zukunft
noch im Dunkel lag , als der ganze Bestand Deutschlands in

Frage gestellt war , als die meisten Menschen kaum bis zum
nächsten oder übernächsten Tag -rechnen konnten , dann wäre
-es undankbar , nicht die inzwischen auf allen Gebieten des

politischen , wirtschaftlichen und kulturellen Lebens
e i n getreten en Besserungen anzuerkennen .
Überall im Lande haben sich Millionen von Hände geregt ,
um den 1933 begonnenen Wiederaufbau weiterzuführen
und an der Jahreswende 1934/35 können wir rückschauend
feststellen , daß die Maßnahmen des Führers die richtigen
waren und wir mit Vertrauen dem neuen Jahre ent -

gegensehen können . Dieses Gefühl , daß überall ernsthaft
-gearbeitet worden ist und weiter gearbeitet werden wird ,
-gibt uns einen Halt und die Gewißheit : du schaffst nicht
allein , du bist ein Glied in der großen Kette der Volks¬

gemeinschaft .
Blicken wir nun auf die Ereignisse des abgelaufenen

Jahres in unserer Stadt zurück , so können wir mit Be -

sriedigung seststellen , daß auch hier die Wi e d e r g e -

sundung Fortschritte gemacht hat . Wir wissen .
aber

auch , daß gerade in Wiesbaden noch viel zu tun übrig
bleibt und daß die Erfolge wegen der besonderen Ver¬

hältnisse unserer Kurstadt noch nicht so sehr ins Auge'
springen , wie in anderen Teilen unseres Vaterlandes . Aber
das wird uns nicht hindern , weiter unsere Pflicht zu tun ,
im Gegenteil , mit verdoppelter Kraft für Volk und Vater¬
land zu arbeiten .

Im nachstehenden geben wir « inen kurzen Überblick über
die wichtigsten Wiesbadener Ereignisse im Jahre 1934 :

Januar .

Pfarrer Mulot wurde mit der Verwaltung des
Dekanats Groß -Wiesbaden beauftragt . Stadt - und Kurver¬
waltung , NSDAP , und „ Neuer Kurverein "

schlossen sich in

oemeinsamer Front zum Neuaufbau des Wiesbadener Kur -
lebens zusammen . Der holländische Ministerpräsident
Exzellenz Dr . Hendrik C -olijn nahm längeren Kuraufent -
balt in Wiesbaden . Die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude
"

nahm in Wiesbaden ihre Tätigkeit auf . In einer

großen Kundgebung im Kurhaus entwickelte der neuver¬
pflichtete Generalkurdirektor Frhr . von Wechmar fein
Programm über die Neugestaltung des Wiesbadener Kur¬
lebens . Die Wiesbadener Bühne wurde wieder Preußisches
Staatstheater . Der Weltflieger Bertram besuchte unsere
Stadt . Der Stab des Gebietes 13 ( Hessen - Nassau ) der HI .
verlegte seinen Sitz nach Wiesbaden . Gründungsversamm -

lung der Baufront Groß - Wiesbaden . Zusammenschluß aller
Wiesbadener F -rauenoerbände zu einer Arbeitsgemeinschaft .
Die „ 27er " weihten ihre Fahne . Handwerkskammerpräsident
Schmidt ( Wiesbaden ) wurde zum Reichshandwerksmeister
ernannt . Der 30 . Januar , der Jahrestag der Macht¬
ergreifung durch den Führer , wurde in Wiesbaden durch
Massenappelle der NSDAP , begangen .

Februar .
Die italienischen Handwerkerführcr besuchten Wiesbaden .

Pfarrer Lic . Dr . Dietrich wurde zum Bischof der Landes¬
kirche Nassau - Hessen berufen . Am Tag der PO . wurden im
Kurhaus 2000 Amtswalter vereidigt .

März .

Eingliederung der evangelischen Jugend in die HI .
125 - Jahrfeier des 1 . Nass . Infanterie -Regiments Nr . 87 . Der

rhein -mainische Verkehrstag hält feine erste Tagung im Kur¬
baus ab . Beigeordneter Heß wurde zum Kämmerer berufen .
Die „ Banda Fascista

"
gab im Kurhaus ein Konzert . Der

Gewerbeverein für Nassau wurde aufgelöst .

April .
Die NS .-Presse des Rhein -Maingebietes hielt das erste

Kameradschaftslager ab . Der Kinderchor der Singgemeinde
Wiebelskirchen/Saaar fang im Kurhaus . Jörg Ritzel , der

rheinische Dichter , feierte seinen 70 . Geburtstag . Die Deutsche
Gesellschaft für innere Medizin hielt ihren 46 . Kongreß ab .

Große Kundgebungen des Kreises Wiesbaden der NSDAP ,
warben für die Forderung des Führers , Arbeitsplätze , zu
schaffen . Ministerialdirektor Jaeger wurde in das geistliche
Ministerium der evangelischen Kirche berufen . Anläßlich der

Anwesenheit des VfB . „ Borussia
"

, Neunkirchen , gab die
Wiesbadener Bevölkerung ein Bekenntnis der Zufammen -

gebörigkeit aller Deutschen . Die Jünger der „ schwarzen
Kunst

" feierten am Marktbrunnen das Gautschfest . Die

Landeskirche Nassau - Hessen wurde in die Deutsche Evange¬
lische Reichskirche überführt . Landesbischof Dr . Dietrich
wurde in Gegenwart des Reichsbischofs in fein Amt ein¬

geführt .

Mai .
40 000 Wiesbadener feierten im Stadion „ Unter den

Oktober .

Frau Generalsuperintendent Emmi Ohly ; Professor
Otto M ü l I e r .

November .

Magistrats - und Stan -desamtsdirektor i . R . Emil
Stoll ; Hauptmann a . D . v . Konarski ; Carl

von , Lin de , der Senior der Kältetechnik ; Bankdirektor

Hermann Becker .

Dezember .

Adolf Opfer mann , Wiesbadener Kreisspielwart .
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Deutschland im Jahre 1934 .

Eine innenpolitische Jahreschronik .

Januar .
1 . Botschafter Francois - Poncet überreicht Adolf

Hitler das französische Aide memoire zum Abrüstungs -

prodlem .
3 . General Freiherr von Fritsch zum Chef der Heeres¬

leitung ernannt .
6 . Verordnung des Reichsbischofs Müller über kirchliche

Auseinandersetzungen .
12 . Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit

beschlossen .
16 . Auflösung sämtlicher Freimaurerlogen in Preußen ;

Goslar Sitz des Reichsnährstandes .
19 . Freiherr von Neurath überreicht dem französischen

Botschafter die deutsche Antwort auf das Aide memoire .
21 . Erster Reichsbauerntag in Weimax .
22 . Neues Jagdrecht in Preußen .
26 . Zehnjähriger Friedenspakt mit Polen .
27 . Kernstahlhelm mit der SA . völlig verschmolzen , Führer¬

wechsel im Kyffhäuserbunk
30 . Reichstagsrede Adolf Hitlers , Annahme des Gesetzes

über Reichsreform .

Februar .
6 . Verordnung über die Schaffung einer deutschen

Staatsangehörigkeit .
7 . Neue Verfassung für die deutsche Studentenschaft .
8 . Erste Sitzung des Landeserbhofgerichts in

Celle .
10 . Arbeitsdienstpflicht für Abiturienten ein -

geführt ; Erlaß des Reichsjustizministers über den Über¬

gang der I u st i z h o h e i t auf das Reich .
14 . Aufhebung des Reichsrats und der Ländervertre¬

tungen beim Reich .
18 . Die ersten Urlauberzüge von „ Kraft durch Freude

"

in Thüringen ; ständischer Ausbau in Danzig durch -

gesührt .
20 . Die Wehrmacht erhält das Hoheitszeichen der

NSDAP .
23 . Reichsbischof Müller bildet ein neues geistliches

Ministerium .
27 . Der 1 . Mai zum deutschen Nationalfeiertag

erklärt .
28 . Hilfswerk „ M u t t e r u n d Kind " verkündet .

März .
1 . Bildung der Deutschen Front an der Saar .
7 . Abkommen über den Abbruch des deutsch - polnischen Zoll¬

krieges .
13 . Gesetz über den organischen Aufbau der deutschen Wirt¬

schaft .
17 . 2m Memelgebiet Verhaftung deutscher Volkstumsführer .
18 . Veröffentlichung des deutschen Memorandums über die

Abrüstungsfrage . •
21 . Hitler eröffnet die neue Frühjahrsarbeits¬

schlacht an der Baustelle Unterhaching der Reichs¬
autobahn .

22 . 1500 Kilometer Reichsautobahnen für den Bau

freigegeben .
29 . Fahrpreisermäßigung für kinderreiche Familien bei der

Reichsbahn .

April .
4 . Anordnung über die Weitergeltung von Tarifver¬

trägen nach dem 1. Mai .
14 . Norwegenfahrt Adolf Hitlers auf dem neuen Panzer¬

schiff „ Deutschland
"

.
19 . Programmatische Rede von Dr . Goebbels über die

Zukunft der deutschen Presse .
21 . Reichsführer Himmler von Göring zum Leiter der

Geheimen Staatspolizei berufen .
23 . Joachim von Ribbentrop zum Beauftragten für

Abrüstungsfragen ernannt .
28 . Deutschlandfahrt polnischer Journalisten .
30 . Fortgang der Reichsreform ; Reichsinnenminister Dr .

Frick auch preußischer Innenminister , preußischer Kul¬

tusminister R u st auch Reichserziehungsminister .

Mai .
1 . Deutscher Nationalfeiertag , Riesenkundgebungen

in ganz Deutschland , Hitlerrede auf dem Tempelhofer

Feld .
4 . Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit Einrichtung eines

hauswirtschaftlichen Jahres für Mädchen .
6 . Eoebbelsrede bei der großen Saarkundgebung in Zwei¬

brücken .
10 . Ribbentrop verhandelt in London mit Simon und

Eden .
14 . Denkschrift der Deutschen Front im Saargebiet an den

Völkerbundsrat .
15 . Deutsches Theatergesetz : die Theater als Träger

einer öffentlichen Aufgabe !
20 . In Mainz und Trier Saarbrücker Psingsttagung des

VDA ., große Rede des Vizekanzlers v o n P a p e n .
27 . Reichstheaterwoche , in Dresden bei Anwesenheit Hitlers

programmatische Eoebbelsrede .
28 . In Danzig Verbot der KPD .
30 . Ende der Transferkonferenz in Berlin , weit¬

gehende deutsche Angebote .

Juni .
1 . In Genf vorläufige Einigun ^ über die Saar .
4 . Neufassung der Berufspflichten des deutschen Soldaten .
5 . Hindenburg begibt sich zur Wiederherstellung seiner

Gesundheit nach Neudeck .
9 . Im ganzen Reiche beginnt eine „ Verkehrs¬

erziehungswoche "
; Einführung des „ Staats¬

jugendtages
" im Deutschen Reiche .

11 . Verordnung über die Neueinteilung des Schuljahres und
die Schulung der Erzieher in Eemeinschaftslagern .

14 . Hitler trifft sich mit Mussolini in Venedig .
16 . Fortgang der Reichsreform : Reichsjustizminister Gärt¬

ner auch preußischer Justizminister , Minister K e r r l

Reichsminister ohne Geschäftsbereich .
19 . Verordnung über den Aufbau des deutschen Handwerks .
21 . Adolf Hitler in Neudeck bei Hindenburg .
25 . Rudolf - H eß - Rede gegen die „ zweite Revolution ohne

Befehl Adolf Hitlers
" .

29 . Adolf Hitler begibt sich auf eine Besichtigungsreise nach
Westdeutschland ; Gesetz zur Ordnung der Eetreidewirt -

30 . ^ ö !hm - Revolte ! Adolf Hitler greift mit eiserner
Hand durch , Erschießung des Stabschefs Röhm und seiner
Mitverschworenen .

Juli .
3 . Adolf Hitler vor dem Reichskabinett : Gesetz über die

Rechtsgültigkeit der staatlichen Notwehrmaßnahmen vom
30 . 6 ; Vollmachten für den Reichswirtschastsminister .

5 . Das siamesische Königspaar bei Hindenburg in
Neudeck .

7 . Oberst Hier ! Reichskommissar für den Freiwilligen
Arbeitsdienst .

8 . Rudolf Heg richtet von Königsberg aus einen auffehen -
erregenden Friedensappell an die Front¬
kämpfer der ganzen Welt .

9 . Deutscher Schritt in der Memelfrage .
13 . Reichstag in der Krolloper : Adolf Hitlers großer

Rechenschaftsbericht über den 30 . Juni .
14 . Erste Sitzung des Volksgerichtshofes .
15 . Hindenburg stiftet das Ehrenkreuz für Kriegsteil¬

nehmer .
18 . Alle industriellen Erzeugnisse unter das deutsche Roh -

stofsgesetz gestellt .
25 . Die SS . wird selbständige Organisation .
26 . Vizekanzler von Papen im Zusammenhang mit den

Vorgängen in Österreich als Sondergesandter nach
Wien geschickt .

August .
1 . Gesetz über das Staatsoberhaupt des Deutschen

Reiches .
2 . Tod des Reichspräsidenten von Hinden -

bürg , Trauerkundgebungen im ganzen Reiche , Adolf
Hitler Staatsoberhaupt .

6 . Trauerkundgebung des Deutschen Reichstags in der
Krolloper .

9 . Feierliche Beisetzung Hindenburgs im Feld -
herrnturm des Tannenbergdenkmals , Hitlerrede während
des Staatsakts .

10 . An Stelle Papens wird Gauleiter Vürckel Saar¬
bevollmächtigter .

14 . Saarpräsident Knox fordert zur Aufrechterhaltung der
Ordnung eine internationale Polizei .

15 . Veröffentlichung des Hindenburg - Testaments .
19 . 90 % aller Deutschen bestätigen bei der V o l k s a b -

stimmung Adolf Hitler als Staatsoberhaupt .
30 . Dr . Schacht fordert in Bad Eilsen für Deutschland ein

mehrjähriges Vollmoratorium .

September .
1 . Konzentrationslaßer Oranienburg aufgelöst ; Motor - SA .

und NSKK . verernt als selbständige Formation . .
4 . Adolf Hitler begibt sich nach Nürnberg zum

P a r t e i k o n g r e ß ; bei den Kongreßveranstaltungen
ergibt sich von neuem die vollkommene Einheitlichkeit der
NSDAP .

5 . Bayern und Württemberg der Reichskirche unterstellt .
8 . Deutsche Verwahrung gegen haltlose Behauptungen des

Saarpräsidenten Knox über den Arbeitsdienst .
10 . Deutschland lehnt die Beteiligung am Ostpakt ab .
11 . Deutsche Einfuhr unter Staatskontrolle , 35 über «

wachungsstellen eingerichtet .
12 . Erster Diplomatenempfang bei Adolf Hitler .
23 . Amtseinführung des Reichsbischofs Müller ; Beginn

des Abstimmungskampfes im Saargebiet .
25 . Deutsch - englische Zwischenlösung im gegenseitigen Waren¬

verkehr .
30 . Erntedankfest auf dem Vückeberg , 700000 Deutsche

huldigen dem Führer .

Oktober .

6 . Auflösung des Hansa - Vundes .
9 . Eröffnung des Winterhilfswerks 1934/35 .

16 . Neue Steuervorlagen ( Förderunß kinderreicher
Familien ) ; neuer Amtseid der Reichsmimster ; Göring
fährt als Vertreter der Reichsregierung zu den Belgra¬
der Beisetzungsfeierlichkeiten .

18 . Fortgang der Reichsreform : Reichs - und preußi¬
sches Justizministerium vereinigt .

20 . Zusammenlegung des Reichs - und preußischen Innen¬
ministeriums .

21 . Konflikt zwischen der evangelischen Reichskirche und der
Bekenntmskirche

24 . Hitlerverordnung über Wesen und Ziel der Arbeits¬
front ; Francois - Poncet bei Adolf Hitler .

25 . Übereinkunft zwischen Deutschland und Polen :
die Gesandtschaften zu Botschaften erhoben .

26 . Rücktritt des Rechtswalters Dr . Jäger . ,
28 . Schacht - Rede anläßlich des Deutschen Handwerker - 1

tags in Braunschweig .
31 . Rust - Erlaß über die Elternbeiräte .

November .
1 . Neues deutsch - englisches Zahlungsabkommen .
2 . Die Landesbischöfe Weiser und Wurm wieder im Amt .
3 . Saaraufrufe Bürckels und Pirros .
6 . Der Dreier - Ausschuß beginnt in Rom die S a a r -

besprechungen .
9 . Revolutionsgedenktag : Hitler spricht im

Münchener Bürgerbräukeller .
11 . Zweiter Reichsbauerntag in Goslar , program¬

matische Erklärungen des Reichsbauernführers Darrs .
14 . Denkschrift der Deutschen Front im Saargebiet an

den Völkerbund . Herr von Ribbentrop in London .
18 . Danziger Kreistagswahlen : 90prozentige

NSDAP .- Mehrheit ; Goebbels auf dem ersten Reichs -
prefsetag .

27 . „ KraftdurchFreud «"
feiert in der Berliner AEG .

das einjährige Jubiläum , Ministerreden .
28 . Ereifer Danzigs neuer Senatspräsident .

Dezember .
1 . Neuorganisation der gewerblichen Wirtschaft .
3 . SaareinigunßinRom .
4 . Wichtige neue Frnanzgesetze im Reich verkündet .
6 . Fortgang der Reichsreform : Beseitigung der Landes¬

justizministerien .
8 . Minister und Prominente sammeln für die Winterhilfe

am „ Tag der nationalen Solidarität "
.

12 . Weitere Reichs - Vereinheitlichung : nach der Personal¬
union auch Realunion im Erziehungswesen .

14 . Hitler in Bremen beim Stapellauf des Ostafien -Dampfers
„ Scharnhorst

"
.

15 . Beginn der Erzeugungsschlacht in Deutschland .
19 . Justizkommissar Dr . Frank wird Reichsminister ; Ret¬

tungsaktion der „ New Pork
"

auf hoher See ; die ersten
britischen Truppen im Saargebiet .

22 . Flaggverbot im Saaraebiet ; Adolf Hitler begrüßt in
Cuxhaven die „ New Nork " - Rettungsrnannschaft

24 . Rudolf Heß -Weihnachtsansprache ; Blomberg - Interview .
27 . Ruhiger Verlauf der Weihnachtsfeiertage im ganzen

Reich .

Iahreschronik der Weltpolitik .

Januar .
2 . Aufdeckung des S t a v i s k y - Skandals in Bayonne .
3 . Explosionsunglück in (Stube Osseg ( Tschechoslowakei ) :

142 Tote .
11 . Französisch - russisches Handelsabkommen unterzeichnet .
15 . Absturz des französischen Großflugzeugs „ Smaragd

"
, Tod

des Eeneralgouverneurs von Jndochina .
22 . Rücktritt des japanischen Kriegsministers Araki , Hai -

jachi sein Nachfolger .
23 . In Singapore Konferenz britischer Admirale .
27 . In Frankreich Rücktritt der Regierung Lhautemps .
30 . Daladier bildet Frankreichs neue Regierung .
31 . Russischer Stratosphärenflug 22 Kilometer hoch, die In¬

sassen tot .

Februar .
3 . Französische Regierungskrise nach dem Rücktritt des

Polizeipräfekten Chiappe .
6 . Blutrge Zusammenstöße auf der Place de la concorde in

Parrs .
7 . Daladier tritt zurück , Doumergue neuer Re¬

gierungschef .
9 . Feierliche Unterzeichnung des Balkanpakts .

12 . RoterAuf st andinaanzÖ st erreich : Auflösung
der sozialdemokratischen Partei , heftige und verlustreiche
Kämpfe in den Wiener Arbeiterquartieren ; General -

streik inFrankreich .
15 . In Österreich Marxistenaufstand niedergeschlagen , die

ersten Standgerichtsurteile , Flucht der Marxistenführer .
17 . Mächte - Erklärung über Österreichs Unabhängigkeit .
18 . Tod des Belgierkönigs Albert I .
19 . Lettisch - estnischer Pakt .
23 . Thronbesteigung des neuen Belgierkönigs Leo -

p o l d 111 .

März .
1 . Mandschurei Kaiserreich , Thronbesteigung

P u y i s .
12 . Staatsstreich in Estland , Auflösung der Freiheitskämpfer¬

verbände durch die Regierung Paets .
17 . Unterzeichnung der „ römischen Protokolle

"
durch

Italien , Österreich und Ungarn .
20 . Königin - Mutter Emma von Holland gestorben ;

die USA . verzichten auf die Philippinen .
22 . Krieg zwischen Ibn Saud und dem Jman von deinen .

April .
2 . Der USA .- Finanzmann Samuel Insull in Jstambul

verhaftet .
10 . Offiziersverfchwörung gegen König Carol von R u -

m ä n i e n .
15 . Trotzki aus französischem Boden entdeckt .
20 . Japan verkündet eine Monroe - Doktrin für

A s i e n , chinesische Proteste .
21 . Barthou begibt sich nach Warschau . / —

24 . Erzherzog Eugen nach Wien übergesiedelt .
25 . Rücktritt der spanischen Regierung L e r r o u x , Samper

bildet ein neues Kabinett .
28 . B a r t h o u - Besuch in Prag .

Mai .

1 . Umbildung der österreichischen Regierung , lfnterzeich -
nung des Konkordats .

5 . Memelgouverneur Navakas schließt widerrechtlich den
Landtag .

13 . Regierungswechsel in Polen , Kozlowski neuer Regie¬
rungschef .

16 . Übergang Lettlands zur autoritären Staatsform ,
Diktaturregierung lllmanis .

19 . In Bulgarien kommt die autoritäre Regierung
Eeorgieff ans Ruder ; Sabotageversuche gegen die öster¬
reichischen Eisenbahnen .

22 . Roosevelts berühmte „ Silberbotschaf t "
.

24 . Massaryk in Prag zum dritten Male zum Staats¬
präsidenten gewählt .

30 . Tod des japanischen Nationalhelden Admiral Togo .
31 . Neuregelung des USA .- Verhältnisses zu Kuba .

Juni .
3 . Der Schah von Persien begibt sich zu einem Staats¬

besuch nach Ankara .
5 . Auf der Abrüstungskonferenz scharfer Zusammenstoß

Barthou — Henderson .
7 . In Litauen mißglückter Militärputsch von Wol¬

de m a r a s .
8 . Roosevelt - Botschaft über die Einführung einer

staatlichen Sozialversicherung .
14 . Dr . Goebbels in Warschau , Unterredung mit . Pil -

sudski .
15 . Ermordung des polnischen Innenministers Pieracki .
18 . Österreich führt die Todesstrafe wieder ein .
20 . Friedensschluß im arabischen Krieg .
26 . Italienische Flottendemonstration vor Durazzo ; Frank¬

reichs Außenminister Barthou kehrt von seiner Südost¬
reise zurück .

28 . Memelprüsident Dr . Schreiber amtsenthoben , da »
Memeldirektorium wird großlitauisch .

Juli .
1 . In Mexiko Cardenas zum Präsidenten gewählt .
3 . Prinzgemahl Heinrich der Niederlande ge¬

storben .
5 . Japans neue Regierung Okada gebildet .
8 . Barthou in London .

11 . Umbildung der österreichischen Regierung Dollfuß .
13 . Simon stimmt in einer llnterhausrede der Aufnahme

Rußlands in den Völkerbund zu ; Sprengstoffgesetz in
Österreich .

14 . Schaffung eines italienischen Propagandaministeriums .



Das Jahr 1935 in vieler Hinficht entscheidend
ginn des neuen Jahres über alle politischen und wirtschaft¬
lichen Fragen zu sprechen , die die beiden Völker angingen , be¬

weise den Willen zu gemeinsamer 2tnürengung , die , so könne
man mit Recht sagen , den Weltfrieden bestätige und sichere .

Das internationale Blickfeld sei also seit

Ein Ausblick des Ministerpräsidenten Flandin .

Paris , 30 . Dez . Ministerpräsident Flandin bezeich¬
nete in einer Unterredung mit dem „ Petit Parisien

" das

Jahr 1935 als in vieler Hinsicht entschei¬
dend , vor allem für di « Aufrechterhaltung des Friedens .

Mussolini habe schon vor langer Zeit das Jahr 1935 als

schicksalsschwer ( ciucial ) bezeichnet . Er , Flandin , habe die

bestimmte Hoffnung , daß man dieses Kap werde umschiffen
können nicht nur unter Vermeidung des Krieges , der ein

Verbrechen gegen die Menschheit wäre , sondern sogar durch
die Festigung des Friedens .

„ Die Saarabstimmung stellt dank den unter der
Kontrolle des Völkerbundes getrofffenen Maßnahmen nicht

mehr die Gefahr dar , die sie noch vor wenigen Monaten für
die französisch - deutschen Beziehungen zu sein schien . Wenn ,
wie wir alle hoffen , die Aufrichtigkeit der Abstimmung , die

Achtung ihrer Ergebnisse und di « genaue Einhaltung der
übernommenen Verpflichtungen von beiden Seiten verwirk¬

licht werden können , so wird ein großer Schritt zur Wieder¬

herstellung des Vertrauens in den B ^ iehungen getan sein ,
di « zwei große benachbarte Völker in Erwartung einer wirk¬

lichen Zusammenarbeit zwischen ihnen zum großen Nutzen des

europäischen Friedens immer herzlicher zu gestalten sich be¬

mühen müssen .
"

Die baldig « Reise Lavals nach Rom stelle di «

italienisch - französischen Beziehungen in einen neuen Rahmen
oder richtiger in einen Rahmen , den sie nie hätten verlasien
sollen , wenn man sich auf beiden Seiten der Alpen daran
erinnert hätte , daß beide großen lateinischen Völker gemein¬
same Jnteresien zur Aufrechterhaltung des Friedens und zur
Achtung der Verträge hätten .

Die Einladung nach London , die die britische
Regierung kürzlich an Frankreich gerichtet habe , um zu Be -

einigen Wochen erheblich von den Wolken be -

freit worden , die es verdunkelten . „ Ich habe
keinen Grund , an dem Willen aller verantwortlichen Staats¬
männer zur Fortsetzung der Einigung und Zusammenarbeit
zu zweifeln ." Wenn die Kriegsgefahr schwinde ? steige die

Aussicht auf eine Blütezeit . Die Tatsache allein , daß die

Regierungen und die Völker davon überzeugt seien , vermehre
die menschliche Sicherheit im Jahre 1935 um ein Beträcht¬
liches .

Das Jahr 1935 werde auch ein großes Jahr der Be¬

reinigung der wirtschaftlichen Fehler der

Nachkriegszeit sein . Nach einem Hinweis auf verschiedene ge¬
plante wirtschaftliche Maßnahmen nahm Flandin zu dem ihm

gemachten Vorwurf Stellung , daß er die wirtschaftlichen
Fragen zum Nachteil der allgemeinen Staatsresorm
rn den Vordergrund gerückt habe . Zuerst , so erklärte er ,
müsie Frankreich leben , dann könne der Staat reformiert
werden . Vor dem Jahrestage des 6 . Februar werde die
Kammer nicht nur eine Reform des Gerichtswesens , sondern
des Gerichtes selbst vorgelegt erhalten . Die Teilung der Ge¬
walten müsie Wirklichkeit werden .

Flandin schloß mit der Bemerkung , er glaube , daß es
keinen Franzosen , der frei von Parteigeist sei , gebe , der nicht
anerkenne , daß seine äußere und innere Sicherheit am Schluß
des Jahres 1934 gewachsen sei. Es wäre ungerecht , den

größten Teil dieses Verdienstes nicht Doumergue zuzuerken¬
nen . „ Mein Endziel ist , wenn möglich , dem Erzeuger , Ar¬
beiter und dem Sparer eine vollkommene Sicherheit zu geben .

Solange es bevorrechtete Arbeitslose und Spekulanten gibt ,
• werde ich meine Aufgabe nicht als beendet betrachten .

"

Montag , 31 . Dezember 1934 .
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M
Ä

16 . Generalstreik in den USA . ; sozialistisch - kommunistische

Einheitsfront in Frankreich .
18 . Duell Tardieu — Ehautemps in Frankreich .
25 . Hano st reich gec . en die österreichische Re¬

gierung : Dollfuß ermordet , die Minister zeit -

weise gefangen , Standrecht über ganz Österreich .
27 . Herr von Papen als Sondergesandter nach Wien ge¬

schickt ; Tod des französischen Marschalls Lyautey .
28 . Italienische Truppenzusammenziehungen in den Alpen .

30 . Bildung der österreichischen Regierung Schuschnigg .

31 . Hinrichtung der Dollfuß - Mörder Planetta und Holz ,

weder .

August .
7 . Sowjetrusiischer Fliegerbesuch in Frankreich . .

14 . Saarpräsident Knox verlangt Abstimmungspolizei .
17 . Masienausweisungen von Polen aus Frankreich .
21 . Zusammenkunft Mussolini — Schuschnigg tn

Florenz ; Aufhebung des Standrechts in Österreich .
22 . Russisch - japanische Einigung über die Ostchinabahn .
28 . Verlobung des Prinzen Georg von England .
31 . Frankreichs Regierung billigt Barthous Saardenkschrrst .

September .
1 . Textilarbeiterstreik in den USA . : 400 000 Streikende .
3 . Evangeline Booth Heilsarmeegeneralin .
4 . Die Schweiz gegen Rußlands Aufnahme in den Völker¬

bund .
6 . Memellandtag von neuem beschlußunfähig .
8 . Schiffskatastrophe der „ Mono Castle

" : gegen 200 Todes¬

opfer .
13 . Großer Minderheitenvorstoß des polnischen

Außenministers Beck in Genf .
18 . Aufnahme Sowjetrußlands in den Völkerbund .
21 . Im Memel gebiet Masienentlaffungen deutscher

Beamter .
22 . Ende des amerikanischen Textilarbeiterstreiks ; Irlands

Blauhemdenaeneral O -Duffy zurückgetreten ; Bergwerks¬
unglück in Mittelengland : 156 Tote .

24 . Bildung einer Front der Eoldwährunasländer .
27 . Mächteerklärung über Österreichs Unabhängigkeit .
28 . Richberg tritt an Johnsohns Stelle .

Oktober .
1 . Rücktritt der spanischen Regierung Samper , Lerroux

neuer Regierungschef ; Südslawiens Königspaar in

Sofia .
8 . Veröffentlichung des österreichischen Braun¬

buchs über die Juli - Ereignisie .
4 . Doumergue gibt im Rundfunk feine Verfasiungs -

reformpläne bekannt .
6 . Kriegszustand über Spanien , selbständige

katalanische Republik ausgerufen .
7 . Zusammenbruch der katalanischen Aufstandsbewegung .
9 . Ermordung des südslawischen Königs

Alexander und des französischen Außen¬
ministers Barthou durch Kroaten in Marseille .

10 . In Südslawien übernimmt ein Regentschaftsrat die

Staatsleitung , Thronbesteigung des minderjähri¬
gen Peter n .

11 . Rücktritt des französischen Innenministers Sarraut .

18 .

20 .

November .

13 .

22 .

28 .

29 .

30 .

10 .

21 .

21 .
23 .

22 .
24 .

13 . Umbildung der französischen Regierung , Laval Äußern

Minister .

bäume .
Ungarns Ministerpräsident Gömbös in Warschau .

Beginn der Londoner Flottenverhandlun¬
gen ; Scott und Black Sieger des australischen Luft¬
rennens ; Gandhi aus der Kongreßpartei ausgetreten .

Kulturkampfmaßnahmen in Mexiko .

In Südslawien Rücktritt der Regierung Alimowitsch ;

„ Star " - Enthüllungen über ein französisch - russisches

Jnsignienstreit in Prag , schwere Studenten¬

unruhen . , „
Rüstungsdebatte im englischen Unterhaus : Bald¬

win und Churchill begründen Englands Aufrüstungs -

Politik . .
Hochzeit des Herzogs von Kent mit Prinzessin
Marina . .
Staats st reich in Bolivien , Niederlage der

Bolivianer im Chaco - Krieg .

Dezember .
1 . Ermordung des Sowjetfunktionärs Kirow in Lenin¬

grad .
3 . Japan kündigt das Washingtoner Abkommen ; Eröff¬

nung einer fr anzö fischen Kolonialkonferenz .
4 . Im Memelland Bildung des Direktoriums Bruve -

I a i t i s .

1 . Kommunalwahlen in England ; in Österreich Inkraft¬
treten der ständischen Verfasiung . .

6 . USA . - Wahlen : Zweidrittelmehrheit für Roosevelt .
8 . Rücktritt der Regierung Doumergue , Flandin bildet

das neue französische Kabinett .
12 . Enthüllungen über ein Luftverteidigungsabkommen

zwischen Frankreich , England und Belgien .
I. Rücktritt der belgischen Regierung Brocqueville ;

T h e u n i s neuer Kabinettschef .
17 . Südslawien verlangt beim Völkerbund eine Mar¬

seille - Untersuchung .
20 . Japan lehnt Englands Flottenvermittlungsvor -

Bündnis . .
Katastrophe des holländischen Preisflugzeugs „ Uwer tn

der syrischen Wüste : 7 Tote ; in Südslawien Regierung

Jeftitsch .
In Rußland Verhaftung von Kamenew und Smowiew .

Unterredung Laval - Simon in Paris .

6 . In der Sowjetunion Massenhinrichtungen .
7 . Ungarn - Ausweisungen aus Südslawien .
8 . Italienisch - abessinischer Erenzzwischenfall in Somaliland .
"

Friedensnobelpreis 1933/34 an Henderson und Norman

Angell .
11 . Einigungsformel im ungarisch - südslawischen Konflikt .
12 . Vertagung der Londoner Flottenverhandlungen .
14 . Beginn des Memel - Prozesses in Kowno . . ..
17 . USA .-Verzicht auf die „ Freiheit der Meere "

angekundigt .

15 . Tod Poincarös . ____ ___ .
Feierliche Beisetzung Alexanders von Sudslawren tn

Belgrad . m ,
Start zu dem Luftrennen London — Mel -

Totentanz 1934 .

Die im letzten Jahre von uns ginge « . . .

In dem nun hinter uns liegenden Jahre hat der Tod
eine besonders reiche Ernte gehalten . Selten find so viel

hervorragende Männer des öffentlichen Lebens mit welt¬
bekannten Namen aus den Reihen der Lebenden gerissen
worden wie 1934 .

Wenn wir den langen Zug der Toten an unserem
geistigen Auge noch einmal vorüberziehen lassen , wird in

jedem Deutschen die Wunde wieder brennend , die in uns
der Tod Hindenburgs am 2 . August schlug . Was uns
der ehrwürdige Vater des Vaterlandes war , fühlen wir

heute , wenn wir seiner abermals gedenken , besonders tief .

Hindenburg war nicht das einzige Staatsoberhaupt ,
das in diesem Jahre dem Tode den natürlichen Tribut

zahlte . Am 17 . Februar verunglückte König Albert I .
von Belgien bei einer Bergpartie tödlich . Schweres Leid

widerfuhr auch dem holländischen Volk : die Königin -

Mutter Emma und den Prinzgemahl Heinrich
hat der Tod in diesem Jahre gezeichnet . Dann der ermordete

Südslawenkönig Alexander I . Die Schüsse des Mörders

trafen in Marseille nur allzu gut .

Unter den Staatsmännern erblicken wir Österreichs
Bundeskanzler Dollfuß . 2hm zur Seite die beiden

französischen Staatsmänner Barthou und Poincar4 .
Barthou vor allem starb „ mitten in den Sielen "

.
Ihnen folgt in gemessener Entfernung Philippe Berthelot ,
langjähriger Generalsekretär des Quai d '

Orsay . Zwet

Diplomatengesichtet kommen uns im Totenzuge bekannt vor :

Wolf - Metternich , deutscher Vorkriegsbotschafter in London ,
und der türkische Botschafter Kemaleddin Sami Pascha .

Im Zug der Feldherren tauchen gleich mehrere wohl -

vertraute Gestalten auf : die deutschen Armeeführer von

Einem und von Kluck und von Hutier . In ihrer

Begleitung ist General von Horn , der bekannte Kyfs -

häufer -Prasident . Von den ausländischen Kriegsheldetl

fallen besonders die Gestalten des französischen Marschalls
Lyautey und des japanischen Admirals Togo auf . Der

polnische Oberst Pieracki ist mitten unter ihnen , gezeichnet
von der Mörderkugel .

Schwere Verluste haben auch Wissenschaft und Kunst

aufzuweisen . Am 9 . April verließ Oskar von Miller ,
der Schöpfer des Deutschen Museums in München , das Werk

feines Lebens , dessen Ruhm seinen Namen der Nachwelt

überliefern wird . Noch ein zweiter Berühmter aus dem

Reich der Technik , dessen Lebenswerk mit Wiesbaden auf das

engste verknüpft ist , starb in diesem Jahre , Professor Karl

von Linde , der Erfinder der Eismaschine . Der bekannte

Automobilindustrielle Max Büssing starb int Alter von

60 Jahren .

Aus anderen Gebieten der Wissenschaft sei der Ornitho¬

loge Dr . Kurt F l ö r i ck e genannt , der durch seine populären

Schriften vor allem naturwissenschaftliches Wissen in das

Volk hineingetragen hat . Der tapferen deutschen Pioniere

, von der Himalaya - Expedition sei besonders gedacht : des

An der Sviüe der To ^ <i die Deutschland beklagt , sicht der verewigte Reichspräsident Generalfeldmarschall v . Hindenburg . Neben ihm seien aus den Reihen der
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Reichsbahnoberrats Alfred Drechsel , des Leiters der

Expedition Willi M e r k l und der beiden Teilnehmer
Wieland und Welzenbach . Neben den Männern sei
an dieser Stelle auch eine Frau ehrend erwähnt , die Mme .
Curie , die Mitentdeckerin des Radiums , die am 4 . Juli
starb .

Auch die Dichter und Schriftsteller sind nicht unverschont
geblieben . Hermann Bahr starb 71jährig in München ;
ebendort 80jährig Ernst Freiherr von Wolzogen , der

Erfinder des „ liberbrettls "
. Der Romanschriftsteller Fedor

von Zabeltitz verschied im November , der Äerleger und

Herausgeber der „ Blauen Bücher
"

, Dr . Wilhelm Lange -

w i e s ch e , im Januar im Alter von 68 Jahren .

Zur Musik gehören Professor Hugo Rüdel - Berlin ,
der zu den größten Chordirigenten der Gegenwart zählte ,
und der Flügelfabrikant Edwin B e ch st e i n . dessen Flügel
in der ganzen Welt einen guten Klang haben .

Auch die Bewegung und die Partei haben Verlust « zu
beklagen . Am 21 . Februar verschied der SS .- Gruppenführer
und preußische Staatsrat Siegfried Seidel . Am Tage der
nationalen Solidarität verunglückte der SA .- Gruppenführer
Dr . Gustav Z u n k e l - Weimar bei einem Autounfall tödlich .

Einige Namen aus . der Totenreihe des Jahres 1934

feien noch besonders heroorgehoben . Der Erfinder der
Süterlin - Schrift , die heute in allen Schulen gelehrt wird ,
Professor Süterlin , starb 71jährig in Freiburg i . Br .
Der langjährige 1 . Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft ,
Prof . Dr . Os

'
tar Berger , verschied am 19 . September .

Fern von der deutschen Heimat verstarb 61jährig Hans
Stosch - Sarasani in Brasilien , der mit seinem be¬

rühmten Zirkus ein treuer Vorkämpfer für das deutsche An¬

sehen in der Welt war .

Von Nichtdeutschen seien gewissermaßen aus chronistischen
Gründen Francois Coty , der den Typ des unbelehrbaren
Deutschenhassers darstellte , und 3aro Ägha genannt , der

angeblich der älteste Mann der Welt war , sie aber doch nun
im Alter von 120 Jahren verlassen mußte .
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Neues Jahr .

Eleichber echtioungs fr ag e sind
"

erkämpft
'

—
'

irgendeiner „ Front "
, sondern dank der Besir

Mainz :

Kaub :

Köln :

0 .05
1 .37

1. 50

0 .05

1 .37

1. 55

Müdes Gestriges hat heimgefunden .
Türen auf für helle Zukunftsstunden !

Wasserstand des Rheins
am 31 . Dezember 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .84 m gegen 0 .84 m gestern

3n den Sternen steht es geschrieben
Haben die Astrologen für 1934 recht behalten ?

Eine aktuelle Neujahrs reportage von W . Randolf .

Hinter still gswordnen altersblassen
Sternen wogen junge Rebelmassen .

W , dein Blick noch dunkle Rätsel sichtet ,
Strahlt die Ferne morgen heiß belichtet .

Zähes Wollen durfte sich entzünden ,
Frühlingsstark erlöstes Dasein künden .

Auch dein Jahr zerfällt , aus finster « Schachte
Steigt das andre , hoffnungsfroh erwachte .

Februar ^ wird es sich in einer neuen Regierungskrise be¬
finden . Herrrot ist der kommende Mann , der sicher im Früh -
iahr wieder zur Macht gelangen wird .

"

Herr Bauer hat sich entschieden am weitesten in Einzel -
heiten vorgewagt — leider nicht , ohne daß ihm dabei einige

unterlaufen wären . Die Anfangserfolge in der
Gleichberechtigungsfrage sind erkämpft — doch nicht dank
irgendeiner „ Front "

, sondern dank der Besinnung des Volkes
auf seine eigene Kraft . Ebenso kann man schwerlich behaup¬
ten , daß Herriot die in ihn als den „ kommenden Mann " oe -
setzten Hoffnungen erfüllt hat .

Zusammensassend darf man wohl feststellen , daß die
Astrologen recht behalten haben , soweit sie aus den Gestirnen
Vertrauen rn die zielsichere Führung Deutschlands ge¬
wannen . In Einzelheiten können aber auch die Sterne
irren — oder liegt das nur an den Mängeln ihrer Deuter ?
Und — finden wir in unseren Beispielen auch nur den
lersesten Hinweis auf eines der großen , unvorhersehbaren
Ereignisse , die Europa bewegt haben ? Etwa den Tod
Hindenburgs oder die Röhm -Revolte ? Sollte wirklich nur
das in den Sternen gestanden haben , was sich mit gesundem
Menschenoerstand ohnedies vorhersehei ? ließ ?

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Dienstag ! 1

99 9n8Hk,1. i
V -Sr - ® tn

‘
Be Neujahrsveranstaltung .2 - , _ 0 Uhr . Funkbericht vom Hallenballturnier .

2
$ $ r ? sjau : 20 Uhr : Prosit Neujahr ! Mit 100 Kilo¬

watt auf Welle 1935 . 22,30 Uhr : Tanzmusik .

_ Hamburg : 20 Uhr : Welterfolge der Oper . 22,30
Uhr : Buntes Programm .

J20,1 ™
H ^ t : Neujahrskonzert . 22,20 Uhr :

Fröhliche Nachtmusik .
Königsberg : Ab 17,30 Uhr vom Deutschlandsender .
Leipzig : 20 Uhr : Reujahrskonzert . 22,20 Uhr :

Tanzmusik .
’

® üMen : 20,10 Uhr : Vom Chiemsee zum Watz -
mann . Ein Volkskunstabend . 22,20 Uhr : Nachtmusik .

« > Stuttgart : 20 Uhr : Glückauf 1935 ! 24 Uhr :
Nachtmusik .

Beachte « Sie am Mittwoch !
Berlin : 18,30 Uhr : Hausmusik . 19,40 Uhr : Echo

am Abend . 21,15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 22,20 Uhr :
Unsere Mozart - Sendung . 23 Uhr : Heitere Melodien aus
Operetten und Tonfilmen .

, Uhr : Napola Wahlstatt . Ein Funk -
21,15 Uhr : Öffentliche Volkstanzstunde . 22,25 Uhr :

Zehn Minuten Funkhilfe . 1,30 Uhr : Ferien vom Ich . Ein
Heimatspiel .

Hamburg : 18,45 Uhr : Zur Erzeuqunqsschlacht
19 Uhr . Blasmusik . 21,15 Uhr : Erfüllte Wünsche . 22 20
Uhr : Musikal . Zwischenspiel . 23 Uhr : Abendmusik .

Köln : 19 Uhr : Kunterbunte Spielerei . 19,50 Uhr :
Momentaufnahmen . 21,10 Uhr : Unbekannte Volksliedkom¬
ponisten .

, Königsberg : 19,10 Uhr : Heiterkeit und Frohsinn .
21,45 Uhr : Das Jahr ist wieder neu . Bauernregeln . 22,20
Uhr : Morse - llnterricht .

Leipzig : 18,20 Uhr : Operettenmusik . 19,35 Uhr :
Kunst und Geschichte . 21,10 Uhr : Heitere Abendmusik .
22,10 Uhr : Tanzmusik .

München : 19 Uhr : Tanzmusik . 21,10 Uhr : Funk -
Brettl . 22,20 Uhr : Harfenbau . 22,40 Uhr : Zwi chenpro -
gramm . 23 Uhr : Musik der Gegenwart .

Stuttgart : 18,30 Uhr : Musikalische Scherze . 21,15
Uhr : Orchesterkonzert . 22,30 Uhr : „ Wenn alles sich im

« , Dunkel , geheimnisvoll breitet sich vor uns ein neues
Jahr . Was wird es uns bringen ? Erwartungsvoll , hoff¬
nungsfroh liehen wir an seiner Schwelle und möchten aerne

^uUinftbverhüllt
^ des Schleiers heben , der uns die

. - laHrtaufende alt ist der Glaube , daß in der Bahn der
ewigen Gestirne das , menschliche Schicksal beschlossen liegt .

geheimnisvollen Zusammenhängewidmen sich die Astrologen ; aus der „ Konstellation " der
Stern « berechnen sie die kommenden Dinge . Fast jeder wird
in diesen Tagen irgendeine der Prognosen füv . das Jahr
1935 gelesen haben , wie sie in astrologischen Kalendern und
Tageszeitungen veröffentlicht werden . Aber darf man die¬
sen Voraussagen glauben ? Darf man der Botschaft trauen ,die sternkundige Männer aus dem Stand der Himmelskörper
horausgelesen haben ? — Wir wollen uns nicht in den Streit
einmischen , der jahraus jahrein um den Wert oder Unwert
der astrologischen Wissenschaft tobt . Wir wollen ganz einfachden Blick noch ein letztes Mal zurückwemden und die
Horostope zur Hand nehmen , die am 1 . Januar 1934 für
bas fetzt schon hinter uns liegende Jahr aufgestellt wurden .
1934 — ei « Aufstiegsjahr !

„ Lange nicht standen die Schicksalssterne Deutschlands
so günstig und verheißend, "

sagte Bruno Noah , Gauführer
im Reichsverband Deutscher Astrologen . „ Zwar zeigt
^ uplterquadrat Pluto noch drückende Not vieler Volks¬
genossen aber das großartige Winterhilfswerk hat be -

’ baö der Mensch den kosmischen Strahlungen nicht
hilflos ausgesetzt ist . Dank der zielbewußten Führung ist im
laufenden Jahr mit einem ganz enormen Absinken der Ar¬
beitslosenziffer zu rechnen , die durch neue Wege und
Methoden auf ein Drittel einzuschränken möglich sein wird .
Die Republik der Hasardeure wird ein verdientes Ende durch
eine neue Verfassung finden , die zu einem einträglichen
Zusammenwirken aller Stände führen wird . Jupiter -
Opposttion Uranus , Ouadrat Pluto deuten zwar noch auf
einige Hemmungen , doch werden auch diesmal die führenden
Manner die richtige Stunde zum Handeln erkennen und
nutzen . . . 1934 wird ein Aufstiegjahr werden .

"
— die günstige Prognose hat sich bewahr -

beitet . Die Arbeitslosenziffer ist wirklich enorm abgesunken ,der Aufbau einer in Stände gegliederten Wirtschaft hat die
Interessen der einzelnen Berufsgruppen versöhnt ; es hat
weder an den prophezeiten Hemmungen noch an der Ent¬
schlußkraft der führenden Männer gefehlt . Allein — man
" erzeihe uns die Ketzerei — mußte man wirklich die Sterne
bemühen , um zu solchen Einsichten zu kommen ?

Doch hören wir , was Johannes V e h l 0 w . Heraus¬
geber eines astrologischen Kalenders , in den Sternen ge¬
schrieben fand : “

.. >>2m Jahre 1934 gelangt Saturn in den Umkreis des
günstigen Sextilaspektes zum Uranus . Unter diesem Winkel
ist eine gewisse Selbstbesinnung unter den Menschen zu er¬
warten , man wird einer gegenseitigen Verständigung näher¬kommen . Groß angelegte Organisationen werden in die
Wege geleitet und stellen Neues , bisher nie Versuchtes dar .
lEntwickeln des Flugwesens , bedeutende Erfindungen ) . . .
Die Verwaltung der irdischen Güter wird von einer ver¬
nünftigeren und wirtschaftlich gesunderen Basis aus ge -
schshen , als es in den vergangenen Jahren der Fall war .
Aber noch ist nicht alles Hemmende überwunden . . .
Jupiter kommt noch in eine böse Opposition zu Uranus , die
sich ^

auf Fragen des Weltkapitals , des Rechtswesens und der
kirchlichen Dinge auswirken wird . . . Der Friedensplanet
Jupiter zeugt für den absoluten Friedenswillen unseres
Volkes und verspricht , daß es trotz Komplikationen zu keinem
Kriege kommen wird . . .

"

Selbstbesinnung unter den Menschen , vernünftigere
Verwaltung der irdischen Güter , gegenseitige Verständigung ?
— Sieht man über die Grenzen unseres Landes hinaus
dann wird man vergeblich nach solchen Zeichen einer Welt¬
wende suchen . Auf Deutschland allein angewandt , war die
optimistische Voraussage allerdings berechtigt . Auch der

Krieg ist vermieden geblieben , obwohl es wahrlich nicht an
den angekündigtep Wetterwolken gefehlt hat .

Gleichberechtigung — Anfangserfolge . . .

MaximÄian Bauer , den Herausgeber$ et "
1̂

°Politifchen Rund ch au "
, zu Worte kommen :

„ 1934 wird em ^>ahr der Erfüllungen werden , das uns
ÄÄ wirtschaftlichen Aufstieg bringt und unsere
^ „ ^ ^ ftnziffer um weitere zwei Millionen reduziert .Die nationalsoziallstisch - fLschistische Front wird in den An¬
fangsmonaten des Jahres immer stärker zum Ausdruck
kommen, , wodurch wir in den kommenden Verhandlungen
um unsere Gleichberechtigung Anfangserfolge erringen
werden . Wir werden Zugeständnisse über eine wesentliche
Verstärkung unserer Reichswehr erhalten , jedoch wird unsere
Forderung in Bezug auf die Aufrüstung der andern erfola -
tos fein . Frankreich wird immer tiefer in eine selbst herauf -
befchworene ^ sokerung geraten . Ende Januar oder Anfang

Neue Bestimmungen für die Einreise
in das Saargebiet .

Abstimmungsberechtigte Persoue « bedürfen keiner Einreise¬
genehmigung .

Amtlich wird bekanntgegeben :

_ _ Nach der Verordnung der Regierungskommission vom
29 . November 1934 gilt für die Einreise in das Saargebiet

urdre Zeit vom 27 . Dezember 1934 bis zum 26 . Januar
19oa einschließlich folgende :

A . Die Personen , die in der oben angegebenen Zeit in
das Saargebiet einreisen , müssen im Besitz

1
'

eines ordnungsmäßigen Reisepasses ,
2 . einer besonderen Genehmigung zur Einreise in das

Saargebiet sein .
Der AntM auf Einreisegenehmigung ist unter Über¬

sendung des Reisepasses an die Regierungskommission , Ab¬
teilung des Innern , in Saarbrücken zu richten . Bei Stellung
des Antrages erfolgt zweckdienliche Beratung durch die
Vertrauensleute und Ortsgruppen des Saarvereins .

_
Die Einreisegenehmigung ist innerhalb 24 Stunden nach

der Einreise der Ortspolizeibehörde des Saargebiets vorzu¬
legen . Sie berechtigt zu wiederholter Einreise in das Saar¬
gebiet innerhalb des in dem Genehmigungsvermerk bezeich¬
neten Zeitraums .

Qr . Personen , denen die Genehmigung zum vorübergehenden
Aufenthalt im Saargebiet schon jetzt erteilt ist , müssen diese
Genehmigung vor dem 27 . Dezember 1934 erneuern . Die
erneuerte Genehmigung berechtigt sie zu wiederholter Ein -
und Ausreise in das Saargebiet .

Mit Geldstrafe bis zu 750 Franken oder mit entsprechen¬
der Haft wird bestraft , wer diesen Bestimmungen zuwioer -
handelt .

Die Gebühr für die Einreisegenehmigung beträgt
- 0 Franken , die Gebühr für die erneuerte Genehmigung
2 Franken . Die Gebühr kann in begründeten Fällen , ins -
befondere bei Bedürftigkeit der einrersenden Personen , falls
ein dringlicher Anlaß zur Einreise besteht , erlassen werden .

B . Einer Einreisegenehmigung bedürfen dagegen nicht :
a ) außerhalb des Saargebiets wohnende abstimmungs -

berechtlgte Personen . Für sie genügt der von der
Abstlmmungskommission ausgestellte Abstimmungs¬
ausweis in Verbindung mit dem Reisepaß ;

b ) Personen , die im Besitz eines saarländischen Reise -
vages oder eines saarländischen Personenausweises
sind ;

c ) Personen , die die auf Grund der Verordnung der
Regierungskommission vom 27 . Januar 1932 betref¬
fend die Arbeitszentralstelle für Las Saargebiet
ausgestellten Legitimationskarten , sowie die Grenz¬
ausweise gemäß Protokoll über die Gebrauchsrechte

m
der saarländisch - französischen Grenze vom

13 . November 1926 besitzen .

Seite 20 . Nr . 356 . Wiesbadener Tagblatt

Dem neuen Jahr zum Grutz .

Montag , 31 . Dezember 1934 .
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Der Sport öes Sonntags

1 : 1 .

irte zum aus «

1 :3 .

gnädig zu .
Tabelle :

Deutschland an die

12 . SV .

Dee deutfe fyandballmeifter in Wiesbaden

Hassia Bingen
SV . Kostheim
Tura Kastel

1 :0 .
0 : 1 .
1 :1 .

6 .
7 .
8 .
9 .

Reichssportsiihrers

Sturmsührer .

FSV . 1905 zwar bei der Pause bereits mit 4 : 1 . Später aber

fiel der Torschütze Decker dem rücksichtslosen Abwehrspiel der

Platzelf zum Opfer , während zwei Germanen ( darunter der
Torwart ) des Feldes verwiesen werden mutzten . 2n K o st -

~ wbettet . Der

geheilt ist , entscheidend gehemmt war . Stellt man weiter
die Verletzung des zur Zeit aktivsten SVW .- ers Sieben¬
tritt in Rechnung , der eine halbe Stunde autzerhalb der
Barrieren weilte , ferner eine Prellung Hombachs , die sich
ebenfalls störend bemerkbar machte , dann kann man wohl
ruhig behaupten , ohne in den Verdacht einer an den Haaren
herbeigezogenen Beschönigung dieser Niederlage zu geraten ,
datz der SVW . an einer mächtigen Pech st rahne zieht , die

i. Flörsheim
;. Gonsenheim

Kameraden !

Für Adols Hitler und sein
Gewehre !

Heil 1935 !

Heil Adolf Hitler !

Der Beauftragte des

gez . : Körbel ,

2 : 1 .
2 : 1 .
1 :2 .
1 : 1 .

10 . FV . Geisenheim
11 . SP . Flörsheim

Zum neuen Jahr .

Ein Zahr ernster , sorgfältiger Arbeit liegt hinter uns .
Die deutschen Leibesübungen haben den Rhythmus der
nationalsozialistischen Bewegung übernommen .

Durch verbissenes Kämpfen in heitzen Arbeitsstunden
bei Tag und Nacht ist es uns , dank einer zielbewußte » und
verantwortungsfreudigen Führung durch den Reichssport -
führer , dank aber auch einer opferfreudige » , gefiuuuugsfesten
Gefolgschaft gelungen , die Grundfesten zum Ernheitswerk des
deutschen Turnens und Sports zu legen .

Mit dem Dank an alle , die mithalfen am Bau , an alle
Fachamtsleiter und Vereinsführer , Mitglieder , Mitarbeiter
und Freunde , verbinde ich die Hoffnung , datz das Zahr 1935
weit mehr noch als das vergangene , Erfüllung unseres
Denkens und Wollens , unserer heitzen Sehnsucht und Liebe
sei » möge .

Unsere Parole :
Arbeiter sein , am gigantischen Aufbauwerk !
Nimmermüder Kämpfer sei » , auf dem « ns

gezeichneten Teilgebiet deutschen Lebens !

Unser Ziel :

Eeneralofsensive aus das deutsche Bolt !
Nicht die Organisation , sondern das blutvolle Leben !
Turner und Sportler !

D i e
1 . FSV . 1905 Mainz
2 . Opel Rüsselsheim
3 . SV . Wiesbaden

Überlegen —

Hassia darf ihren unverdienten Punktegewinn
nicht auf das Konto ihrer Mannschaftsleistung setzen . Die
Schwarzroten hatten vielmehr das Glück , den an und für sich
unter Form befindlichen SVW . inmitten einer Neuformie -

rung anzutreffen , deren Entwicklung durch die Ersatz -

gestellung für Kutterer , der zu repräsentativen Ehren
berufen wurde , und Debus , dessen Verletzung noch nicht aus «

Wormatia Worms , Phönix Karlsruhe , SSB . Ulm ,
SpVgg . Fürth .

Der letzte Spieltag des für den süddeutschen Futzballsport
so überaus erfolgreich verlaufenen Zahres 1934 stand noch
einmal im Zeichen grotzer Punktekämpfe . An kleineren und

größeren Überraschungen gab es auch diesmal kein

Mangel . In Südwest trennten sich die alten Frankfurter
Rivalen Union und FSV . unentschieden ( 1 : 1 ) , ein Er¬

gebnis , das den beiderseits nicht überragenden Leistungen
entsprach . Dieses 1 :1 hat im Mittelfeld der Südwest - Ta¬

belle keine großen Veränderungen gebracht . Der FSV . hat

zwar schon 13 Punkte , aber wenn er auf die Minusseite sieht ,
dann mutz man für die Bornheimer kleine Befürchtungen
hegen . — In Baden hat der spielfreie VfR . Mannheim
die Tabellenführung an den Karlsruher Phönix ver¬
loren , der in Mannheim gegen den FK . 1908 knapp mit 2 : 1

gewann . — In Württemberg hatte der SV . Feuerbach
die grotze Chance , Tabellenführer zu werden , aber die

tapferen Ulmer vom 1. SSV . lieferten in Feuerbach ein

ganz famoses Spiel , das sie verdient 3 : 1 gewannen . Sie

haben damit wieder die Tabellenführung . — Sn Bayern

spielt alles für die SpVgg . Fürth . Diesmal war es der

BK . Augsburg , der die den Fürthern unbequemen Münchener

„ Löwen "
knapp und glücklich 1 :0 bezwang .

Privat spiel « :

Jahresabfluß mit ftufiballübettaf ungen .

Uordmatf fälägt den Rampfjpielmeittev 5 : 4 .

heim war der SK . Opel nicht auf Rosen gi
Vorwärtsdrang des einheimischen Angriffs füh
sichtsreichen Pausenstand von 2 :0 , allein der Rüsselsheimer
Endspurt drang durch . 3 Minuten vor dem Abpfiff langte
es gerade noch zuim Spätsieg . Damit sind die Wiesbadener
Meisterschaftsaussichten am Jahresschluß rapid gesunken . Der

Kampf gegen den Abstieg tobt inzwischen auf allen

Plätzen . Die Eonsenheimer find wohl nicht mehr zu retten .
Wer der zweite „ Leidtragende

"
sein wird , ist nach den gest¬

rigen Ergebnissen schwer zu sagen . Vorläufig deckt der Vor¬
hang des alten Jahres die kommenden Ereignisse noch

Süddeutsche Gauliga .

Gau Südwest :

Union Niederrad — FSB . Frankfurt
Gau Baden :

VfL . Neckarau — 1 . FK . Pforzheim
VfB . Mühlburg — SV . Waldhof

FK . 08 Mannheim — Phönix Karlsruhe
Germania Karlsdorf — Karlsruher FV .

Gau Württemberg :

SV . Feuerbach — 1 . SSV . Ulm

Gau Bayern :

BK . Augsburg — 1860 München
ASV . Nürnberg — SpVgg . Fürth
SpVgg . Weiden — Jahn Regensburg

Am 31 . 12 . 193 4 führen :

4 . FPgg . 1903 Mombach
5 . SpVgg . Weisenau

Germania Okriftel

15 12 1 2 58 :25 25 :5
15 11 2 2 45 : 17 24 :6
15 10 2 3 49 :16 22 :8
15 6 3 6 28 : 18 15 : 15
15 6 2 7 26 :44 14 :16
14 4 5 5 25 :31 13 : 15
14 5 3 6 24 :36 13 :15
15 5 3 7 26 :30 13 : 17
15 4 3 8 18 :25 11 :19
15 4 3 8 26 :39 11 : 19
15 4 3 8 19 :31 11 : 19
15 2 2 11 26 :47 6 :24

und doch verloren .

Bayern München hatte sich den polnischen Fußball¬
meister Ruch Bismarckhütte verschrieben und verlor

vor 15000 Zuschauern überraschend mit 0 : 1 . Bemerkenswert

ist noch , daß der VfB . Friedberg auf feiner Gastspiel¬

reise durch Frankreich in le Mans und Tours zu zwei

schönen Erfolgen von 5 :1 bzw . 4 :0 kam . Die Stutt¬

garter Kickers dagegen , die sich gegenwärtig an einem
internationalen Turnier in Rom beteiligen , unterlagen im

ersten Spiel der Mannschaft des Veranstalters AS . Rom mit
"
§ !8 Toren , nachdem die Italiener schon bei der Pause mit

7 :1 in Front gelegen hatten .

Aus dem Reich .

Ostpreußen - Bezirksmeister wurde Port Insterburg

durch einen 5 :0 - Sieg über Rastenburger SV . In Bran¬

denburg ging der Großkampf zwischen Tennis - Borussia
Berlin und der führenden Minerva 1893 Berlin vor 15 000

Zuschauern vor sich. Die Minerva büßte in einem 3 :3 -

( 1 :0 - ) Spiel einen wertvollen Punkt ein , zumal Viktoria

( 6 :1 gegen Union ) und Hertha/BSK . ( 4 :2 gegen Pankow ) ,
sowie BSV . 1892 ( 8 :1 in Guben ) , die drei nächsten Ver¬

folger , siegreich waren . 2n Schlesien hat Beuthen 1909

endlich die Führung übernommen . 2n Niedersachsen
> wurde der Siegeszug der Eintracht Braunschweig gestoppt
i und damit dürften Lachner , Breindl & Co . vorerst für die

Meisterschaft nicht in Frage kommen .

Die Niederlage in Hamburg .

Zum Berliner Spiel mit Kutterer - SBW .

2n der Südwest - Mannschaft gab es einige schwache

Punkte . Der Ludwigshafener Klett kam als Verteidiger
i nicht recht zur Geltung und wurde vorzeitig von Konrad -

'Kaiferslautern abgelöst . Stubb spielte für seinen Vereins¬
kameraden Leis . Hergert war auch schwach , und im Sturm

spielte Conen zuviel auf eigene Faust . So kam es , daß
hinten fünf Treffer fielen ( alle von Noack g e -

schossen — da wurde aber schlecht gedeckt !) und vorne

nur viermal ins Schwarze getroffen wurde . Conen war be¬

merkenswerterweise nicht unter den , Torschützen ! 2n Berlin

soll es nun am Äeujahrstiw bester gemacht werden — wir

halten die Daumen ! Der Spielverlauf in Zahlen :
3 . Min . 1 :0 durch Noack , 22 . Min . Ausgleich durch Markert ,
24 . Min . 2 :1 , wieder Noack , 29 . Min . bereits wieder Aus¬

gleich durch Lindemann , 34 . und 38 . Min . 4 :2 durch Noack ,
55 . Min . sogar 5 :2 . Später Fath und Fuchs 5 :4 . Die Nord -

rn a r k - Elf war auf allen Posten gut besetzt . Hier über¬

ragten die beiden Außenläufer Rohde und Glöde sowie der

rechte Sturmflügel Noack — Politz .
Die Südwest -Futzballelf für das Freundschaftstreffen
gegen Gau Brandenburg am 1. Januar steht wie
folgt : Ebert ; Konrad , Kutteree ; Grämlich , Sold ,
Hergert ; Fuchs , Liudemau » , Conen , Schaub , Fath .

SVW . fällt zurück .

Mainz und Rüsselsheim führen
in Rheinhessen .

Hastia Bingen — SB . Wiesbaden 2 : 1 .
Germania Okriftel — FSV . 1905 Mainz 2 : 7 .
SB . Kostheim — Opel Rüstelsheim 2 :3 .
SpBgg . Weisenau — Tura Kastel 2 : 1 .
FV . Geisenheim — FBgg . 1903 Mombach 2 : 1 .
SV . Flörsheim — SB . Gonsenheim 2 : 0 .

Das erwartete Gewitter , das über Rheinhesten herauf¬
zog , entlud sich in Bingen , wo die Hastia dem stark er¬
satzgeschwächten SV . Wiesbaden weitere Verbindungs¬
kanäle zur Tabellenspitze abgrub . Dafür schwimmen FSV .
1905 Mainz und Opel Rüsselsheim jetzt mit vollen

Segeln in um so freieren Wassern . Es waren äußerst wert¬
volle Siege , die in Okriftel und Kostheim errungen wurden .
Sie stellen beiden Mannschaften das denkbar beste Zeugnis
aus , ging es doch recht hart her . 2n Okriftel führte der

<$Jjtennot ( es fibfäneiden des SD2Z ) .

Polizei und SV . 98 Darmstadt allein .

GauSüdwest :

SB . Wiesbaden — Polizei - SV . Darmstadt 2 : 3 .
SV . 1898 Darmstadt — To . Friesenheim 11 : 6 .
TSV . Herrnsheim — VfR . Schwanheim 6 : 5 .
Pfalz Ludwigshafen — Tgs . Offenbach 4 : 3 .
To . Hatzloch — VfR . Kaiserslautern 10 : 4 .

Die beiden Darmstädter Mannschaften konnten ihren

Abstand vor dem Felde weiter ausdehnen und stehen nun

allein und klarer an der Spitze als seither . Den dritten

Platz eroberte sich , dank Embachs Strafwurfkunst , wieder

Herrnsheim . SV . Wiesbaden bleibt in der vorderen Hälfte .
Die Offenbacher mußten ihren Bezwinger und den sieg¬

reichen Tv . Haßloch zu sich auflaufen lasten und sind nun
mit in den Abstiegsstrudel geraten .

Stand am Jahresende :
1 . Polizei Darmstadt 8 7 — 1 86 :36 14 :2
2 . SV . 1898 Darmstadt 8 7 —— 1 72 :50 14 :2
3 . TSV . Herrnsheim 9 6 1 2 75 :50 13 :5
4 . VfR . Schwanheim 9 6 — 3 55 :46 12 :6
5 . SSB . Wiesbaden 8 4 1 3 35 :27 9 :7
6 . Tgs . Offenbach 9 3 — 6 50 :57 6 :12
7 . Tv . Haßloch 9 3 — 6 54 :65 6 : 12
8 . Pfalz Ludwigshafen 9 3 — 6 59 :83 6 :12
9 . VfR . Kaiserslautern 9 2 —— 7 45 :80 4 : 14

10 . Tv . Friesenheim 8 1 — 7 36 :68 2 : 14

Sportverein trotzt dem deutsche » Meister .

Es war das Spiel mit dem geringsten Torumsatz
des Jahres und zugleich der knappste und schwerste Sieg , den
der Polizei - SV . Darmstadt in dieser Spielzeit errungen hat ;
mit Glück , denn die Punkte hätten genau so gut in Wies¬
baden bleiben können . Es war aber doch nicht ganz „ das
große Spiel

"
, wie wir es von Darmstadt früher vorgeführt

bekamen , und wie wir es auch diesmal erwartet hatten . Wir
vermißten vor allem das blitzschnelle und doch nicht planlose
Durcheinanderwirbeln des Sturms — bislang ein typischer
Vorzug der hessischen Polizei — , dem die gegnerische Deckung
fast machtlos gegenüberstand , so datz serienweise Treffer
fielen . Wir haben uns auch mit den Gästen darüber unter¬
halten . Sie sind der Meinung , daß sie nicht schlechter ge¬
worden seien ; wohl hätten aber einige andere Mannschaften
inzwischen soviel dazu gelernt , datz sie sich nicht mehr überall
nach Herzenslust entfalten könnten — ein Kompliment für
den SVW . — ; sie behaupten aber auch , in ihrer bewährten
Spielauffassung in dem letzten Darmstädter Lehrgang durch
den Reichshandballehrer Kaundynia irregemacht worden zu
fein , dessen Lehren sich nicht in allem mit ihren Ansichten
deckten . Mit der ritterlichen Haltung der Grünen war es
bedauerlicherweise vorbei , als Sportverein im zweiten Teil
mit Macht zum Ausgleich drängte . Da waren alle
Mittel bei der Abwehr recht , und selbst das Spielen „ auf
Zeit

" verschmähte der deutsche Meister in seiner Not nicht .
Peinlich , aber durchaus gerecht war der Platzverweis des
an Weihnachten zum Leutnant beförderten Mittelstürmers
Sommer , der den Wiesbadener Mittelläufer Krämer um die
Mitte der zweiten Hälfte ( ohne Ball !) sehr ungehörig
W*’' !) ** •

2m Wiesbadener Angriff fiel in der ersten Halbzeit
leider Bohrmann auf dem linken Flügel fast ganz aus , da ihn
von Beginn an — nach dem ersten unglücklichen Wurf —

seine Verletzung am rechten Arm stark behinderte , die er sich
am vorigen Sonntag gegen Hatzloch noch in der letzten Mi¬
nute bei einem schweren Sturz zugezogen hat . Das Unver¬

mögen bedrückte ihn sichtlich und blieb auch nicht ohne läh¬
menden Einfluß auf die Mitstürmer , die sich vor dem Tore

nicht durchzusetzen vermochten . Aber auch der Gegner kam vor

der Pause nur einmal zum Zuge , und nicht einmal ganz
einwandfrei : Rothermel schoß , mit dem linken Fuß im Tor¬
raum stehend , in der 16 . Minute zum erstenmal ein . Gleich
nach dem Wechsel schloß der Halblinke Spalt ein vorbild¬
liches Durchspiel mit einem zweiten Treffer ab , und als
Rothermel wenige Minuten später zum drittenmal einsandte ,
schien es um Sportverein geschehen . Aber unterdessen hatte
sich Bvhrrnann , der jetzt den gelb - weiß - blauen Sturm führte ,
soweit erholt , daß er sich kräftiger einsetzen konnte . Einen
von Collenbusch abgespielten Strafwurf verwandelte er zum
ersten Gegentreffer . Es war das Signal zu einem
gewaltigen Endspurt der Einheimischen . 2n stür¬
mischem Vorwärtsdrang tauchten aus den Hinteren Reihen
wiederholt Krämer , Bader , Hauser und Kolberg in der vor¬
dersten Linie auf . Der SVW . war nun klar über¬
legen . Gefährlich drohende Flankenbälle strichen dicht an
der Latte vorbei ; an die Pfosten prallten wuchtige Schüsse
von Leimberger und Bohrmann , dem es endlich vier Mi¬
nuten vor Schluß gelang , noch einen der zahlreichen Straf¬
würfe einzudrücken , die eine dichte Abwehrmauer bis dahin
unschädlich hatte machen können . Der SVW . ist ehrenvoll —
wieder nur mit einem Tor Unterschied — unterlegen , aber
er hat erneut bewiesen , daß er die beständigste Mann -

schäft des Gaues stellt .
*

Gau Baden : SV . Waldhof — Tschft . Beiertheim 17 :5 ,
FK . 1908 Mannheim — VfR . Mannheim 1 :7 , Tv . Ettlingen
— Phönix Mannheim 6 :7 .

Privatspiel : 1860 München — Bayern München 8 :4 .

Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesbaden :

Tv . 1846 Biebrich — P - st - SB . Wiesbaden 10 : 3 ( 6 :2 ) .

Der Tv . Biebrich hat der Post und dem Polizei -
SV . einen dicken Strich durch die Rechnung gemacht und
gezeigt , datz er sich nicht so leicht von der Spitze verdrängen
läßt . Der Post soll zugute gehalten werden , daß sie mit
einem Ersatztorhüter gekommen war , der zunächst auch noch
gegen die Sonne stand . Die erste Viertelstunde ließ noch
nicht erkennen , wem der Sieg zufallen wurde . Mit 1 : 1 und
2 :2 hoben die Wiesbadener die ersten Biebricher Vorlagen
wieder auf . Aber dann entschied der grün - weiße Sturm , der
in der * Aufstellung Druckenmüller . Rath , Sell , Zammert ,
Breidenbach gut zusammenarbeitete , die Partie sicher für die
Einheimischen . An den Erfolgen sind alle Stürmer betei¬
ligt . Der Postangriff zersplitterte seine Kraft wieder zu
sehr in Einzelunternehmungen , die von der aufmerksamen
Biebricher Hintermannschaft ohne große Mühe unterbunden
wurden . Erst beim Stande 8 :2 kamen die Schwarzroten zu
ihrem dritten Erfolg . 2hre Treffer erzielten Haupt ( 2 ) und
Engel . — Den Kampf der 2 . Mannschaften gewann Biebrich
mit 10 :4 .

Die Spitzengruppe :
1 . Tv . 1846 Biebrich
2 . NSK . Wiesbaden
3 . Tgd . Schierstein
4 . Polizei Wiesbaden
5 . Post Wiesbaden

7 6 1 —
8 6 — 2
8 5 — 3
6 4 — 2
8 3 14

48 : 19
58 :40
50 :37
49 :29
30 :38

13 :1
12 :4
10 :6

8 :4
7 :9

An Neujahr :

Eintracht Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich .

Am 1 . Januar beschließt um 2 Uhr auf „ Kleinseldchen "

auch der Tabellenführer die Vorrunde . An seinem Sieg
gegen Eintracht ist nicht zu zweifeln , so datz der Vorsprung
der Biebricher noch größer wird . Es stehen dann nur noch
die Spiele des Polizei - SV . gegen Eintracht und Turnerbund
aus , die im günstigsten Falle die Polizei noch auf den zweiten
Platz , allerdings mit 3 Verlustpunkten mehr als der Spitzen¬
reiter , bringen tonnen .
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ein 3 . Treffer für dieteren .

werden muhte .

Zur Lage :

2

Rambach 11
iSB. Winkel

12 . SSV . Hattenheim - 10

dem Tabellen »

Begegnung zu

11
10

2
3
4

e -
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12
12
12
13
13
13
12
12
13

10
9
7
6
5
6
5
4
3
3
1

3
3
4
4
6
6
6
6
5
6

22 :2
18 :6
16 :8
15 : 11
14 : 12
13 : 13
11 : 13
10 : 14
10 : 16

9 : 13
6 : 16
0 :20

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .
11 .

1
2
4
3
4

44 :22
25 : 10
33 :23
28 :21
20 : 17
33 :24
19 :22
15 :20
16 :28
18 :17

9 :22
7 :41

den Damen Frl . Krebsbach - Berlin ihren Titel erfolg¬
reich gegen Frl . Fehlgut - Berlin verteidigte .

Eleanor Holm , die bekannte amerikanische Meister - U

schwimmerin , die unlängst zur Berufssportlerin erklärt A
wurde , konnte die Haltlosigkeit der Beschuldigungen beweisen

—

und daraufhin wurde ihr von der AAU . die Amateureigen -

Snbicn läuft Schlittschuh .

Unter den exotischen Kurgästen , die in St . Moritz

Wintersport treiben , steht die indiiche Prinzessin Shanta
Deoi Gaekwar von Baroda im Mittelpunkt des allge¬
meinen Interesses . Wie das Bild zeigt , benutzt die

Prinzessin ihren Kuraufenthalt dazu , Schlittschuhlaufen

zu lernen , ohne sich aber von ihren indischen Gewändern
trennen zu können .

FV . 1902 Biebrich
SpVgg . Eltville
FSV . 1908 Schlerstein
SV . 1919 Biebrich
Sportfreunde Dotzheim
Kickers Wiesbaden
Germania Weilbach
FK . Oestrich
SpVgg . Nassau
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Der Sprung ins neue Jahr .

Wir sehen unsere Wintersportler vor Neid erblassen .
Aber der Wettergott will es nun einmal so . Gute

Schneesportmöglichkeiten bestehen zur Zeit
nur in den Hochalpen . Schneefälle stehen vorerst

noch nicht in Aussicht . Also alles nochmals das Skigebet
hersagen !

Die Handball - Winterhilfe - Spiele haben
im Gau Sudwest die schöne Summe von rund 3000 RM . er¬

bracht . Main/Hessen brachte 2048 .98 RM . zusammen , Pfalz
693 .58 RM . und Saar 374 .65 RM .

In Mainz standen sich die besten Amateurringer
der Bezirke Main - Hessen und Rheinpfalz gegen¬
über . Der Kampf endete mit einem hohen „ Paragraphen -

Jieg
“ der Pfälzer ; während das auf der Matte erzielte Re -

ultat eigentlich nur 4 :3 für Pfalz lautete . 3n der main¬

hessischen Vertretung hatten nämlich Mundschenk und Ea -

wenda geringes Übergewicht , so daß ihre Kämpfe als Nieder¬

lagen gewertet wurden , während auf der Matte Schnauber
und Mundschenk Schultersiege erfochten .

Deutscher Tischtennis - Meister im Herren -

Einzel wurde am Sonntag in Stettin der Einheimische

Kutz durch einen Sieg über Bauer -Dresden , während bei

des Gastgebers nach der Pause durch den Rechtsaußen Kans

zu egaltfieren . Als anschließend (
' “ "

Rheingauer fiel , gab sich die SpVgg . geschlagen , nachdem ein

Verteidiger infolge eines Unfalls vom Platze getragen

lUaje Baer fcfjhig Ring Peninsfy f . o .

In Chicago ging Max Baer erstmals nach dem

Titelkampf gegen Primo Carnera wieder zu einem ernsten
Kampf in den Ring . Sein Gegner war vor 15 000 Zuschauern
der „ Fischkönig

"
King Levinsky , der aber gegen den Welt¬

meister nicht viel zu bestellen hatte . In der ersten Runde ge¬
lang es Levinsky , drei schwere Treffer bei dem Weltmeister

zu landen , wodurch ein Auge Baers verletzt wurde und sich
schloß . Aber das war auch alles , was Levinsky erreichen
konnte . Baer stürzte sich in der zweiten Runde wütend auf
den „ Fischkönig

" und schlug ihn mit einem gut gezielten
Kinnhaken zu Boden . Levinsky erhob sich zwar noch einmal ,
aber nur , um sofort einen neuen wuchtigen Schlag einzu¬
fangen . Diesmal hörte er dann das „ Aus " des Ringrichters
nicht mehr . Baer siegte somit in der zweiten Runde durch
k. o .

DerKampfSchmelinggegenHamassoll nach
einer Erklärung Jimmy Zohnstons , des boxsportlichen Leiters

der New Parker Madison - Square -Earden - Eesellschaft , als

Weltmeisterschaftsausscheidung für New Port gesichert fein .

Damit würden sich die Pläne , diesen Kampf in Deutschland

auszutragen , zerschlagen . Man muß abwarten , ob John -

stons Erklärungen stichhaltig sind .

Wie im Vorspiel in Biebrich gelang es
jter , die Kickers auch bei der zweiten „ „ .
lagen . Der Torunterschied ist diesmal sogar deutlicher ,
erdings ist dem Spielverlauf nach der verdiente Gästesieg

doch etwas zu hoch ausgefallen . Biebrich verfügte über den
einheitlicher und zweckmäßiger eingesetzten Sturm , während
die Kickers zu sehr in die Breite spielten und auch ungenau
schossen ; dazu hatte die Hintermannschaft der Gäste eijten
großen Tag und ließ alle Angriffe der zeitweise energisch
vorstoßenden Altwiesbadener scheitern . Der einzige Treffer
der Kickers ergab sich aus einem ohne Not verschuldeten
Foulelfmeter , den Echterdieck verwandelte . Vorher aber
hatten die Gäste bereits durch Vetter in Führung gehen und
durch Kraus im Anschluß an einen Strafstoß sogar ein

zweites Tor vorlegen können . Biebrich behielt weiterhin
das Spiel in der Hand , und , obwohl die Kickers jetzt stärker
zu Wort tarnen , stellte der Linksaußen Klarmann durch
prächtigen Schrägschuß den früheren Abstand wieder her .
Nach der Pause gelang beiderseits lange Zeit kein Erfolg
mehr , wobei vor allem die Kickers mehrfach stark von Pech
verfolgt waren . Während Biebrich schließlich durch Kraus

auf Linksvorlage zum vierten Male zum Einschuß kam ,
wollte den Hiesigen einfach nichts glücken . Trotzdem war der

allerdings im ungeeignetsten Augenblick in Erscheinung
tritt . Dabei schlug sich die nach den Kasteler Erfahrungen
vollständig umgekrempelte Mannschaft

Wolf ; Siebentritt , Vogl ; Swing , Sinn , Neumann ;
Wilhelm , Eckel , Giebel , Hombach , Schulmeyer

über Erwarten aufopfernd . Leider schoß aber nur die

Hintermannschaft den Vogel ab . Linn , wieder in seinem
Element , entpuppte sich als ein befähigter Mittelläufer ,
später ( nach Siebentritts Ausscheiden ) ebenso als ein guter
Verteidiger , und gerade die Verteidigung Vogl — Sieben¬
tritt , deren Zusammensetzung einen Teil des zahlreich er¬

schienenen Wiesbadener Anhangs außer Rand und Band

brachte , erwies sich als unbedingt zuverlässig . Aber der
Sturm , das Schmerzenskind des SVW . ! Abgesehen davon ,
daß neben Giebel und Schulmeyer auch Wilhelm nicht in

Fahrt kamen , hätte trotz alledem die Partie einen für die

Kurstädter günstigen Ausgang nehmen müssen , wenn nur ein
Mann mit einem Schlag am Fuß vorne gestanden hätte .
So aber verpufften die bestgemeinten Anstrengungen der

ausgezeichnet beoienenden Halfs — trotz Hombachs vorbild¬

lichen Energieeinsatzes , trotz guten Sicheinfügens des talen¬
tierten , aber zu temperamente . T .' ? Eckel . Wenige
Schüsse , schlechte Schüsse . . . unter dieser Demse
stand das Stürmerspiel . Und Hassia , unfähig , der über¬

legenen Ballführung des im Feldspiel klar dominierenden

Gegners zu folgen , oft ganz auf die Abwehr beschränkt , er¬

hielt nach zwei allerdings sehr guten Einzelleistungen ( 24 .
und 86 . Min .) ihres einzigen Stürmers von Rang , des Ex -

frankfurters Thiator auf Rechtsaußen , von Fortuna den

Siegeslorbeer , nachdem der auf Wilhelms Kurzflanke in der
30 . Min . durch Sei 6 ft toi gefallene Ausgleich lange Zeit
Gültigkeit besessen hatte . Es wäre zwecklos , an dieses ver¬
lorene Spiel weitere kritische Betrachiungenzu knüpfen . Der

Spielverlauf bewies , daß die SVW .- Mannschaft den
Willen hat , die Krise zu beheben . Man kann jedoch das
Stürmermaterial nicht von heute auf morgen besser machen ,
als es ist . Freilich stellt das Mainzer Treffen am kom¬
menden Sonntag den SVW . vor eine ungewöhnlich schwere
Aufgabe . Da erscheint dock, ein Hinweis auf Sieb en tritt

angebracht , der bis jetzt nicht zu bewegen war , die StLrmer -

laüfbahn wieder einzuschlagen , dessen Einsatz aber — er be¬
wies es in den letzten 10 Minuten in Vingen auf rechts -

außen — eine nicht zu übersetzende Verstärkung bedeuten
würde . Gerade in Mainz muß der Angriff in bester Be¬

setzung antreten .

Sisljotfey bleibt Tcumpf .

Kanadier schlagen deutsche Auswahl .

Die Münchener Eissoortfreunde hatten am Samstag
ihren großen Tag : 3m Prinzregentenstadion stellte sich die
2 :0 , 1 :0 ) verlor . Am Sonntag schlugen die „ Winnipeg
Monarchs

" einer deutschen Auswahl zum Kampf , die aber
ebenfalls nichts zu bestellen hatte und glatt mit 6 : 1 ( 3 : 1 ,
2 :0 , 1 :0 ) verlor . Am Sonntag schlugen die „ Winniveg
Monarchs

" den SK . Riesiersee vor 6000 Zuschauern hoch
mit 9 :0 .

*

Die Diavolo Rosso - Neri schlugen beim Spengler -

Pokal - Turnier die Mannschaft der Universität Cambridge
mit 12 : 1 Toren , während Oxford mit 3 : 1 über die Züricher

Eraßhoppers erfolgreich war .
Kanadauno England lieferten sich im überfüllten

Eispalast von Steatham einen Eishockey -Länderkampf , den
die Kanadier mit 8 :4 ( 1 :1 , 3 :2 , 4 :1) Toren gewannen .

+

Fritz Kaufmann ( Grindelwald ) sprang beim Ski¬

springen Schweiz gegen Norwegen auf der Pontresina -

Schanze 54 , 62 und 66 Meter und siegte damit überlegen vor
dem Norweger Sörensen , dem Schweizer Reto Badrutt und
dem Norweger Eistein Raabe .

Spott -
'
Rundfäau .

Aus dem Turngau Sudwest .

Professor Leilig ( Neustadt a . d . H .) ist von seinem
Amt als Dietwart im Gau Südwest zurückgetreten . DT .-

Eauführer Sommer ( Speyer ) hat nun im Einverständnis
mit dem Eaubeauftragten des Reichssportführers und dem

Reichsdietwart Studienrat Dr . Hermann Kahle ( Frank¬
furt a . M .) als Dietwart für den gesamten Gaubereich be¬

stimmt . — Zum Spielwart des DT .- Eaues Südwest wurde

an Stelle des Handball - Fachamtsleiters Reitz ( Frankfurt
a . M .) der bisherige Spielwart des Pfälzer Turnerbundes ,
Emst Schläfer ( Ludwigshafen ) ernannt .

schäft wieder zuerkannt .

Wasserballwinterrunde des RSK . Wiesbaden .

Das ursprünglich für Mittwoch , 2 . Januar 1935 , an -

gesetzte Spiel der Polizeimannschast gegen die Mannschaft
des Freiwilligen Arbeitsdienstes Schierstein mußte infolge
Urlaubs eines Teiles der Polizeimannschaft verlegt wer¬
den . Es findet daher am kommenden Mittwoch , 2 . Januar
1935 , nur folgendes Spiel statt : N S K . gegen Mainz 05 .

Beginn 21 Uhr .

ftus den V et einen .

Schwimmbetrieb des RSK .

Auch im neuen Jahr beginnen die Schwimmübungs -

stunden jeden Mittwoch im städtischen Schwimmbad bereits

um 19 Uhr . Die erste Stunde von 19 bis 20 Uhr ist
ausschließlich dem Lehr - und Fortbildungsunterricht ( auch im

Rettungsschwimmen ) für Frauen , Mädchen un d
Kinder vorbehalten . Geschulte weibliche und männliche
Lehrkräfte , u . a . zwei staatlich geprüfte Schwimmlehrer ,
stehen kostenlos jedermann zur Verfügung . Ab 20 Uhr bis

22 Uhr wickelt sich der fchwimmfportliche Betrieb : Freibad ,
Riegenschwimmen , Figurenlegen der Damenabteilung , Wett¬

kampftraining und Wasserball ab wie bisher . Von 20 Uhr
bis 20 .45 Uhr ist noch genügend Gelegenheit für Anfänger ,
Unterricht zu erhalten , auch für Frauen , die beruflich nichr

früher frei sind .

Programm am 6 . 1 . 193 5 :

FSV . 1905 Mainz — SV . Wiesbaden , Opel
Rüssel -sheim — Germania Okriftel , Hassia Bingen —

SpVgg . Weisenau , FV . Geisenheim — Tura Kastel , SV .
Gonsenheim — SB . Kostheim , SV . Flörsheim — FVgg . 1903

Mombach .
Aus den übrigen Bezirken : In Frankfurt :

Merkur/Poft — VfL . Neu - 3senburg 3 :2 , Reichsbahn/Rot -

Weiß — Sportfreunde 5 :0 . Offenbach : Germania
Bieber — SpVgg . Oberrod 3 :0 . Starkenburg : Polizei
Darmstadt — Haffia Dieburg 3 :1 , FK . Engelbach — Olympia
Lorsch 5 : 1 , Alem . /Olympia Worms — Viktoria Wall¬

dorf 8 :2 .

Favoritensiege im Kreis Wiesbaden .

FV . 1902 Biebrich und SpVgg . Eltville .
Kickers Wiesbaden — FV . 1902 Biebrich 1 : 4 .
SpVgg . Eltville — FSV . 1908 Schierstein 4 : 0 .
SB . 1919 Biebrich - SV . Winkel 3 : 1 .
Sportfreunde Dotzheim — FV . Sonneab . - Rambach 2 : 0 .
FK . Oestrich — SpBgg . Nassau 3 : 2 .
SSB . Hattenheim — Germania Weilbach 2 : 5 .

Wenn die zu Hause über den FSV . 1908 Schierstein
mit deutlicher Differenz siegende SpVgg . Eltville gar so fest
auf die Kickers gebaut hatte , so mußten die Rheingauer
eine starke Enttäuschung erleben , denn der FV . 1902 Bieb -

r i ch ließ sich auch diesmal nicht abschütteln und setzte eben¬

falls überraschend glatt seinen Vormarsch fort . Auch der
SV . 1919 Biebrich kommt voran . Zwar hatte er gegen
den spieltüchtigen SV . Winkel bis zur Pause mit 0 : 1 das

Nachsehen , aber durch 2 Treffer des Halblinken Donecker und
des Mittelläufers Karl blieben die Punkte schließlich doch
daheim . Die Halfreihe der Sportfreunde Dotzheim ver¬
nachlässigte zunächst die Flügel , so daß der FV . Sonnen -

berg - Rambach stärker , wenn auch ohne Zähler , zur Gel¬

tung kam . Als nach der Pause das Stürmerspiel auseinan¬

dergezogen wurde , lag die Platzelf mehr im Angriff und

Emig sorgte dafür , daß nach zwei Treffern der 5 . Tabellen¬

platz besetzt wurde . Reserven ( Privatspiel ) 4 :0 für Sonnen¬
berg . — SpVgg . Nassau hatte in Oestrich wohl ein ge¬
wisses technisches Plus und vermochte auch die 2 :0 - Führung

Montag , 31 . Dezember 1934 .

Kampf nicht einseitig , er blieb schnell , spannend und

temperamentvoll bis zum Ende und konnte auch die fast
1500 Zuschauer durchaus befriedigen .

In einem schönen und fairen Spiel mußten die Schier¬

st e i n e r in Eltville eine verdiente Niederlage ein¬

stecken und dazu noch von einem Gegner , der 3 Mann Ersatz

stellen mußte . Wohl war Schierstein im Zusammenspiel die

weit bessere Mannschaft , spielte auch die ganze erste Hälfte

leicht Überlegen , aber der Sturm , sonst die Stärke der Elf .
ließ die klarsten Torgelegenheiten aus . Nach der Pause , als

das Unglück feinen Lauf nahm , versuchte man mit Um¬

stellungen eine Wendung herbeizusiihren , aber man machte
damit nichts gut , denn die Eltviller waren nicht aufzuhalten
und schossen Tor um Tor , um damit ihren höchsten diesjährigen

Sieg sicherzustellen . Ein Glück für Schierstein , daß Lieser n .
in Hochform war , sonst hätte das Endergebnis am Schluffe

noch höher gelautet , denn es darf nicht übersehen werden ,
daß der Schiersteiner Hüter einen sehr schwachen Tag hatte

Kreisklasse II : FK . Erbach — SV . Eibingen 1 : 1 ,
SpVgg . Hochheim — FK . Eddersheim 5 : 1.

Ein Privatspiel zwischen dem SK . Wald st raße
und dem P o st - SV . nahm mit 1 :2 einen für die Postsportler

günstigen Verlauf . _
Jugend : die gemischte Jugendmannschaft des Sport - ।

Vereins die zu einem Privatspiel bei der ^ .- Jugend von

Biebrich 02 weilte , konnte einen glatten 4 :1 - Sieg er¬

ringen . Die L - Jugendmannschasten von Sportverein und

Post trennten sich in einem Privatspiel 1 :1 . Eine 1 :0 -

Niederlage holte sich die SVW . 1 . Schülermannschaft bei der 1

gleichen Elf des Post - SV ., deren 2 . Schülermannschaften sich
mit einem 4 :0 =Sieg der Sportvereinler trennten . — ’

Nassau Jgd . — Ruffelsheim Jgd . 5 :1, Nassau 2 . Schüler
— FV . 02 Biebrich 2 . Schüler 4 :0 .

*

Privatspiel am 1 . 1 . 1935 : Der Tv . Bierstadt
hat mit dem SV . Niederwalluf ein Privatspiel ab -

I

geschlossen , das sehr intereffant zu werden verspricht und in

Bierstadt um 2 .30 Uhr seinen Anfang nimmt . Vorher

spielen die Reservemannschaften .
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